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tter Cntwurk eines preufjifchen
Wofinungsgefefees.
Von Dr . jur . Paulus.

(Schluß .)
In zweiter Linie soll auf thunlichste Erhaltung und För¬

derung der flachen und niedrigen Bauweise — wenig-
ften» in den ländlichen und (leinen Gemeinden und in den
Außenbezirken der Großstädte . Bedacht genommen werden.8 Zusammenhänge mit der Förderung einer gefunden
Bauweise steht die Fürsorge für eine ausreichende Zahl von
Plätzen und die Schaffung besonderer Wohnguartiere . Da¬
mit wird auch vom Zentrum der massirten Großstädte aus
denienrgen Mißständen zu Leibe gegangen ; ^ rden , die in
den vornehmeren Vororten z. B . Berlins irr der Hauptsache
schon durch scharfe Bauordnungen u . dergl beseitigt sind
welche die Entstehung schöner und gesunder Villenstädte mit
Ein- und Zweifamüienhäusern im Gefolge gehabt haben.

Alle diese Maßregeln und Vorschriften sind von den Ge¬
meinden durch „Wohnungsordnungen"  zusamrnen-

und (als Polizeiverordnungen) zu veröffentlichen.
6ur Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern müssen
lUr kleinere Gemeinden und Gutsbezirke können  solche
Wohnungsordnungen erlassen werden; sie haben mindestens
folgende Bestimmungen zu enthalten:
. . . und Schlaf -, auch Kochräume müssen baupo¬
lizeilich genehmigt sein. Die Räume der Miethswohnungen
dürfen nicht baulich verwahrlost und in gesundheitsschüdlicher
^ >eife feucht sein . Sie müssen einen besonderen verschließ-
oaren Zugang haben . Familienwohnungen (für zwei oder
mehr Personen ) müssen eine eigene Kochstelle, einen eigenen

-«schließbaren Abort und gegebenenfalls einen eigenen Aus-
Mi und Wasserleitungshahn haben . Die Räume müssen fer¬
ner msgesammt soviel Platz bieten , daß .auf jede erwachsene
Per,an mindestens 10 Kubikmeter Luftraum und 4 Quadrat-
weter Bodenfläche konimt . Eine Familienwohnung muß so-

clRaum haben , daß, abgesehen von den Ehepaaren , die über
«4 ^ ahre alten Personen nach dem Geschlecht getrennt in be-
londeren Räumen schlafen können.

Für die Schlafräume von Dienstboten und Gewerbegehül-
Mi gelten , sinngemäß angewandt , dieselben Bestimmungen
Äuch ste dürfen nicht verwahrlost und feucht sein , müssen ver^
wließbare Thuren haben , für jede darin untergebrachte Per-
7 "" " bchens 10 Kubikmeter Luftraum und 4 Quadratme-

dürfen nicht gleichzeitig zur Unter-
oungung von Personen des anderen Geschlechts über 14 Jah-

Frcitag , dem 21 . Oktober 1904. 19 . Jahrgang.

Die Schlafräume der Zimmervermiether , Einlieger und
Schlafgänger müssen von denen des Wohnungsgebers und
seiner Familie baulich oder in einer sonst den unmittelbaren
Verkehr ausschließenden Weise getrennt sein ; nur alleinstehen¬
den Männern und Frauen ist es gestattet , Aftermiether des¬
selben. Geschlechts in ihre Schlafräume aufzunehmen . Ueber-
dies müssen die Schlafräume den Bestimmungen über die der
Dienstboten im Allgemeinen entsprechen . Aftermiecher ver¬
schiedenen Geschlechts dürfen gleichzeitig nur mit Genehmig¬
ung der Ortspolizeibehörde und nur dann ausgenommen wer¬
den, wenn ihre Schlafräume von einander baulich oder in
einer den unmittelbaren Verkehr ausschließendhn Weise ge¬
trennt sind.

Die Aufsicht  über das Wohnungswesen liegt dem Ge-
meindevorstande ob ; er soll sich von den Zuständen fortlaufend
Kenntniß verschaffen , auf die Fernhaltung und Beseitigung
von Mißständen , sowie auf die Verbesserung der Wohnungs¬
verhältnisse , namentlich der Minderbemittelten , hinwirken
und die Befolgung aller Wohnungsordnungsvorschriften
überwachen . Die mit der Wohnungsaufsicht betrauten Per¬
sonen sind berechtigt , alle Wohnräume , Zugänge usw •»
betreten (zwischen 9 Uhr früh und 6 Uhr Abends ) .

Die eigentlichen Träger dieser segensreichen Wohn¬
ungspolitik in Preußen sollen auch in Zukunft die Gemeinden
bleiben , doch mit dem Unterschiede , daß die Erfüllung ganz
bestimmter Ausgaben dabei ihnen zur Pflicht  gemacht
wird und daß die Durchsetzung gewisser den Zwecken des neu-
m Gesetzes dienender Maßregeln erleichtert ist durch gesetzliche
Festlegung bisher schwankender Rechtsauffassungen.

Die neuen Vorschriften werden , wenn der Entwurf zum
Gesetze erhoben werden sollte , das Wohnen gesunder und in
wder Beziehung normaler , schwerlich allerdings billiger ma¬
chen; sie werden voraussichtlich auch gegen den bei der jetzigen
uneingeschränkten Freizügigkeit und der stumpfen Anspruchs¬
losigkeit der arbeitenden Bevölkerung hinsichtlich der Wohn-
ung so außerordentlich gestiegenen Zuzug der Bevölkerung in
die Großstädte wirken — würde das ernstlich zu bedauern

I jedenfalls zwingen sie diejenigen Städte , die nicht zu-
ruckschreiten, sondern Bevölkerungszuwachs und frisches Blut
m ihren Mauern sehen wollen , zu einer großzügigen Steuer-
Boden - und Wohnungspolitik . Das und die Linderung des
Wohnungselends der minderbemittelten Bevölkerungsschich-

^. teIe' beren Erreichung jeder nur wünschen kann.
Deshalb wird man dem Gesetzentwürfe , dessen Durchberath-
ung im Landtage zur Ausmerzung aller etwa unpraktiichen
oder zu harten Vorschriften wohl führen wird , die Zustimm-
ung nicht versagen können.

kleines Feuiliefon.
: SrClnCIUmirtfst -l! nicht freut. „Freudenmutter"

ff*« « mt nn Ungarischen tue Mutter der Braut oder des Bräu-
Sr \ ®aJ$ 6tt .,nun  uicht zu den Seltenheiten , daß Kinder
£ },” Willen ihrer Eltern in den Hafen der Ehe einlaufen
£5 " S Ueiit natürlich die Mutter nicht. Aber eine Mut-
S Me öffentlich erklärt, daß sie sich über die Verlobung ih-
Sr, Lohnes Nicht freut, ist denn doch keine alltägliche Erschein-
JJL Butter veröffentlicht, wie das „Wiener Vater-
kläi-,,« w' ttheilt, in einer Debrecziner Zeitung die folgende Er-
t:“r,un8. Mein L-ohn, Stephan X. versandte im Monat Sep.

moer d. Js . an seine Verwandten und Bekannten folgende Ver-
wvungsMz^ ge- Wwe. Fr .Stephan X. theilt erfreut dieVerlobung
yres Sohnes Stephan mit Fräulein Martha Y. mit ." Da die

Eüunm 8 meines Sohnes ohne meine vorherige Kenntniß und
»lligung erfolgt ist, erachte ich es als nieine moralische
s0Mcht, meinen Verwandten und Bekannten auf diesem Weae
un m dieser Weise meine Erklärung kundzugeben, daß ich in
toii! ^ olobung meines Sohnes weder vor- noch nachher einge-

habe und zu derselben auch fürderhin meine mütterliche
d "w' ll,gung Nlch ertheilen werde. Demgemäß freue ich mich

rlobung nicht im geringsten. Debrcczin , im Oktober 1904
^ >riwe Stephan Z).

>»irs^ ur  Verhaftung des Wiener Mördcrpaarcs Klein in Paris
Paris , 17. Oktober, gemeldet: Der Chef der Si-

in^ ^ bobS« halte durch einen seiner Polizisten erfahren , daß
'̂ ouse der- Foubourg , Ruc Saint Denis zwei Personen

hfl . l0-en maren ' deren Aeußeres genau zu der Beschreibung
knnU  ri e mctt ! von den beiden flüchtigen Mördern besaß . Man
in ? Uw wit den aus Wien nach Paris gesandten Photographien
siv r mW nach dem bezeichneten Hause, wo die Beamten so-

o ? '.e ondcii Fremden z» sehen verlangten . Der Chef der
oüf | et  erkannte in dem Paar die Mörder und sagte den Beiden !
»en^ ^ °bs das Verbrechen zu. Die so in die Enge Getriebe-
»II,x aren verwirrt , leugneten zuerst, gestanden aber schließlich
Üfirl b' " -. Hierauf wurden sie in das Polizeigefängniß - über-

S ' e waren bei ihrer Verhaftung elegant gekleidet. Im
. >e hatten sie sich als das Ehepaar Hugo Kuhn ausgegeben,

und Frau Klein, die etwas französisch spricht, hatte der Con-
neige erzählt, t§r Mann wäre Geschäftsreisender. Sie wären
seit einem Monat in Paris , hätten bisher in einem Hotel garni
gewohnt, zogen nun aber vor, ein möblirtes Zimmer zu nehmen.
^slreferungsantrag ist bereits gestellt. Ueber die Mord-
that selbst werden aus Wien folgende interessante Einzelheiten
genieldet: Nach den Ergebnissen der bisherigen Erhebungen ist
es beinahe zweifellos, daß Franziska Klein allein den Hausbe-
sitzer Sikora ermordet hat. An dem kritischen Tage , an dem die
Frau den Hausherrn empfing, um ihn zu erwürgen , hatte sie,
nach einer ergänzenden Aussage von Hausleuten — weiße Toi¬
lette angelegt. Der Mordplan war , wie die Recherchen ergeben
haben, wohlvorbereitet . Frau Klein hatte sich demnach schon
durch längere Zeit mit der Absicht getragen , .den Sikora zu tob
ten und ihn auszuplündern . Bisher hat man nur Indizien da-
für gewonnen, daß die Frau vor dem Morde alles allein für
das Verbrechen eingeleitet und auch dieses allein vollbracht ha-
be. 'Die Ausführung des Mordes wurde dadurch beschleunigt,
daß nicht nur Franziska Klein in Geldverlegenheit war , sondern^
daß auch ihr Gatte im Geschäft von seinem Kompagnon Pietsch
gedrängt wurde? die versprochene Geschäftseinlage zu leisten.
Die „Wiener Bompard ", wie man die Mörderin des Sikora
nach der Act des Verbrechens genannt hat, figurirte , und das ist
charakteristisch für die Art der Geschäftspraxis gewisser betrüger¬
ischer Budapester Heirathsvermittler , die ihren Gimpelfang auf
dem Wege des Inserats zu betreiben versuchen, auch als Lock¬
vogel. Sie spielte dabei die Rolle der Millionenbraut und wurde
als Dame mit stattlicher Mitgift , die von 200 000 Kronen bis zu
einer Million Kronen variirte , ausgeboten . Zuschriften liefen
in Massen ein. Ter Heirathsvermittler setzte sich mit einigen
dieser Heirathskandidaten in Verbindung , indem er als Vorspe¬
sen den Betrag von 200 Kronen verlangte , worauf er eine Zu¬
sammenkunft mit der Dame vermitteln werde . Mit jenen Hei-
rathskandidaten , welche den verlangten Betrag einschickten, un¬
terhielt er dann eine weitere Korrespondenz , in deren Verlaufe
er noch weitere Beträge unter den verschiedensten Vorwänden
verlangte . Um den Schein der Reellität zu wahren , vermittelte
er thatsächlich eine Zusammenkunft mit der „Millionenbraut ",
und zwar abwechselnd in Preßburg und in Budapest . Er schrieb I
dann noch jedem dieser Heirathskandidaten , daß er bei der Dame !

Der niffifcftsjapaniidie Krieg.
Bericht Sadiarows.

General Sacharow meldet dem Generalstabe unter dem
19. Oktober : Die Nacht auf den 19. Oktober verlief  nt«
t) i g . Der Gegner erhält im Dorfe Linschinpu Verstärkung¬
en . In der Nacht zum 19. Oktober wurde von unserer Vor-
hntstellung aus von einer Freiwilligen -Abtheilung des Scyu-
tzenregiments eine kühne Rekognoszirung ausgeführt . Un¬
sere Freiwilligen erbeuteten ohne Kampf noch zwei japanische
Feldgeschütze und brachten sie in unsere Stellung.

3apaniicher Bericht.
Aus Tokio , 19. Oktober , wird gemeldet : Gestern Abend

und heute ist keine Meldung vom Hauptquartier eingegangen.
Es wird angenommen , daß auf die erfolglosen Angriffe der
Aussen in der Nacht vom Montag eine Welle Unthätigkeit
folgte . Die Zusammenziehung von russischen Truppen ge¬
genüber den Abtheilungen der Generäle Oku und Nodzu , die
Montag Nacht erfolgt ist, hat hier den Eindruck hervorgeru¬
fen , daß die Russen zum Angriff überzugehen beabsichtigkri,
und eine große Schlacht nahe bevorstehe . Jetzt nimmt man
aber an ^ daß K u r o p a t k i n lediglich die Nachhut auf dem
rechten Flügel zu decken beabsichtige , um Zeit zu gewinnen,
die Armee über den Hunho zurückzuführen ; denn man glaubt
hier , daß es ihm weder möglich sein werde , eine Angriffsbe-
wegilng gegen die Japaner zu unternehmen , noch auch seine
Stellung am Schaho zu behaupten . — Die Aufstellungen
über die japanischen Verluste seit dem 10. Oktober sind noch
nicht vollständig , ebenso die Meldungen über die Verluste des
Feindes . Auch ist die Zahl der eroberten Geschütze noch nicht
sicher festgestellt.

marlchaH Oyama
berichtet am 18. Oktober folgendes : In der Richtung unserer
rechten Armee scheint der Feind allmählich seine Streit-
k r a f t e z u v e r r i n g e r n . Nur kleine Abtheilungen der¬
selben fahren in ihrer Thätigkeit bei Pensihu fort . Die ge¬
schlagenen Russen gehen in nordöstlicher Richtung zurück
Gegen unsere zentrale Armee richtete der Feind in der Nacht
mehrere Sturmangriffe , die alle zurückgeschla-
g e n wurden . Heute , am 18 . Oktober , wurden auf beiden
Seiten nur von Zeit zu Zeit Kanonenschüsse gewechselt. Ge-
gen die Front unserer linken Annee richtet der Feind dann
und wann ein indirektes Feuer.

i)er organifirfe Rückzug der Ruhen.
Ein bei der Armee des Generals Oku befindlicher Bs-

richterstatter des Reuter -Bureaus meldet in einer am 19
Oktober in Fusan aufgegebenen Depesche: Russische Karten?

den besten Eindruck gemacht habe — das war aber auch alles:
mehr bekamen die Heirathskandidaten nicht zu hören, wie sehr
sie auch den Vermittler mit Zuschriften bestürmten. Die meisten
unterließen es aus Furcht , daß sie zum Schaden auch noch den
Spott haben konnten, die Anzeige zu erstatten. Von einer Seite
geschah dies aber doch, und der betrügerische Heirathsvermittler
wurde verhaftet.
„ ..Vom Simploii -Tuiinel . Ein von der Simplon -Baugesellschaft
veröffentlichtes Communique bestätigt, daß auf der Südseite des
^uunels durch den Einbruch eine 45gradigen Quelle von 100
Sekunden-Lltern Schwierigkeiten entstanden seien. Die Arbeiten
an der Wasserleitung , welche die Abkühlung besorgen soll, sind
der Vollenoung nahe . Die Hauptschwierigkeit ist die hohe Tem-
Peratur ; die Arbeitsdauer beträgt an einzelnen Stellen nur 4
Sekunden Die Lage ist unbequem, schließt das Communique.
ledoch nicht verzweifelt . Binnen kurzem sollte es möglich sein,
den Vortrieb im Hauptstollen wieder auszunehmen. Falls kein
weiteres heißes Wasser auftritt und das Gestein sich nicht der-
schlimmen, könnte bis Ende dieses Jahres durchgebrochenwer¬
den: andernfalls erleidet der Durchschlag eine weitere, heute un-
bestimmbare Verzögerung.

Ein zweieinhalbjährigcr Mörder . Daß ein Kind im zaNen
Alter von 21/2  Jahren mit voller Ueberlegung einen Mord ver-
übt, ist wohl noch nicht dagewesen. Es war Rewyork Vorbehalten,
ein solches Kind in dem kleinen Emmet Robinson hervorzubrin¬
gen. Vor einem Monat war ihm ein Schwesterchen geboren
worden, und der Knabe verfolgte es mit seiner Eifersucht, da er
glaubte, es habe ihm die Zuneigung der Mutter geraubt Die
Mutter erwischte ihn mehrmals , als er die Kleine schlug, und
einmal versuchte er, das Bettchen seines Schwesterchens umzu¬
werfen. Vor einigen Tagen nun nahm er eine Bronzestatuette
nud schlug damit der Kleinen auf den Kopf, bis sie sich nicht
mehr rührte Dann rief er die Mutter ; als aber ein Arzt kam
war das Kind todt Der Coroner , der den Fall Pflichtschuldigst
untersuchte, iprach die Ueberzeugung aus , daß Emmet mit voller
Ueberlegung gehandelt habe, um sein Schwesterchen aus dem
Wege zu raumen.
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die von den Japanern erbeutet wurden, zeigen, daß die Russen
ihren Rückzug organisirt hatten unter Festsetzung der Punkte,
wo während der Verfolgung Widerstand geleistet werden soll¬
te. Dies erklärt die Langsamkeit des Marsches der Japaner
und chr Mißerfolg bei dem Versuch, den Russen den Rück¬
zug zu versperren, der mit sehr großer Geschicklichkeit geleitet
wird. Ueberdies ist das Gelände von Schluchten durchzogen,
die den Vormarsch hinderten . Die fapanische Kavallerie
brachte durch Ueberschreiten des Hunho die Umgehungsbeweg¬
ung der Russen zum Scheitern.

Das baltifche Gefchwader.
Aus Tranebjerb , 19. Oktober, 5 Uhr Nachmittags, wird

gemeldet: 21 große russische Kriegsschiffe sowie 8 oder 9
Torpedoboote passirten soeben den Samsoebelt . Das letzte
Schiff passirte Refsnaes um 5 Uhr Nachmittags. Das däni¬
sche Torpedoboot „Narhvalen " ging um 1 Uhr Nachmittags
in See , um das Geschwader zu begleiten.

Port Arthur.
Bei der japanischen Bevölkerung herrscht der Eindruck,

daß die Lage vor Port Arthur der Krisis nahegerückt
und bie Entscheidung wohl nur noch eine Frage von Tagen
sei.

RuHifdier Siegestaumel.
Aus Petersburg , 19. Oktober, wird gemeldet: Dre Ste-

xesnachrichtenvom Kriegsschauplatzwurden in allen Schich¬
ten der Bevölkerung mit lautem Jubel ausgenommen. Es
wird weiter gemeldet, daß die den Japanern abgenommenen
Geschütze während der neuen Schlacht in der Nacht zum 18.
ds. zum Theil von den Russen benutzt wurden. Im Verlaufe
dieses Kampfes wurde der linke japanische Flügel in die
Flucht geschlagen und durch ein russisches Korps vollkommen
abgeschnitten. Der stärkste Kampf wüthet bei der Artillerie.
Die Russen vernichteten fast alle Bedienungsmannschaften
und Pferde der japanischen Batterien . General Kuropatkin
ritt trotz des furchtbaren Feuers die genommenen Positionen
ab und sprach den Truppen seinen wärmsten Dank aus.

Oie Kehrreite der Medaille.
In Newyork eingetrofsene amtliche Meldungen aus To¬

kio behaupten, daß die russischen Siegesnachrichten u n r i ch-
t i g seien. Kuropatkin  hätte eine n e u e N i c d e r l a-
g t erlitten ; ebenso hätten die Russen keinerlei japanische Ge¬
schütze erbeutet. Marschall Oyama sei es gelungen, einen
großen Theil seiner Armee an das russische Zentrum zu bring¬
en. iodaß die Russen nie und nimmer mit ihren gesammten
Streitkräften nach Mukden zurückkehren können.

Oer »kajan» in den Srund gebohrt?
Nach einer Depesche ans Shanghai verlautet, der russi¬

sche.Kreuzer „B a j a ti" sei int Hafen von Port Arthur von
japanischen Granaten in den Grund gebohrt worden.

Oie Chinelen
ergreifen angeblich offen Partei für die Japaner und schießen
auf vereinzelte Russen, welche die Dörfer durchreisen. So
wurden 6 Mann vom Korps Sacharow, welche sich auf einem
Erkundigungsritt befanden, aus einem Hinterhalt von Chi¬
nesen verwundet.

Vorn Rotheu Kreuz.
Das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Rothen

Kreuz theilt mit : Ein Delegirter des Russischen Rothen Kreu¬
zes besprach sich in den letzten Tagen mit dem Vorsitzen¬
den des Zentralkomitees der deutschen Vereine vom Rothen
Kreuz wegen vermehrter Unterstützung des freiwilligen Sani¬
tätsdienstes auf dem Kriegsschauplätze. Es ist die Errichtung
eines Hospitals des deutschen Rothen Kreuzes in Irkutsk mit
gleichzeitiger Ueberweisung eines Htlfslazarettzuges in Aus¬
sicht genommen worden. Zum Chefarzt ist Professor Peter-
sen-Heidelberg ausersehen. Ueber ein ähnliches für Japan
gemachtes Angebot schweben noch Verhandlungen . Bei dem
außerordentlich blutigen Charakter dieses mit grausamer
Hartnäckigkeit geführten Krieges dürfte ein Eintreten der
neutralen Gesellschaften vom Rothen Kreuz in größerem Um¬
fange zur Linderung der Kriegsnoth und zur Eittlastung des
übermäßig in Anspruch genommenen Sanitätsdienstes der
Kriegführenden einer allgemein getheilten humanen Em¬
pfindung entsprechen.

Oie ausgewieieuen Japaner.
Aus Bremen, 19. Oktober, wird gemeldet: In der ver¬

gangenen Nacht traf hier der zweite Zug  aus Rußlano
ausgewiesener Japaner ein und setzte nach kurzem Aufenthalte
die Reise nach Bremerhaven fort , Ivo die Einschiffung nach
Japan erfolgt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
japanische Niederlagen.

Berlin . 20. Oktober. Der L.Ä . meldet aus Petersburg:
Nach Privatmeldungen aus Charbin ist die Station Schahs
in den Händen der Russen; die Japaner  sind zurück¬
geworfen.

London, 20. Oktober. Aus Petersburg wird gemeldet,
es verlautet , daß gestern zwei japanische Divisionen, die eine
auf der Linken, dre andere im Zentrum , Niederlagen
erlitten. Einem weiteren Gerücht zufolge sollen 12 000 Ja¬
paner gefangen genommen worden sein.

Reue Schlacht in Sich!.
London, 20. Oktober. Aus Tokio wird gemeldet: Die

Konzentration der Russen vor der Front Okus und Nodzus
erregt den Eindruck, daß die Aufnahme der Agressive von den
Russen geplant wird und eine neuegroßeSchlachtbe.
vorsteht. Man glaubt jedoch nunmehr, daß Kuropatkin nur
seine rechte Flanke und seinen Rücken beschützen wolle, um
Zeit zu gewinnen, die Armee über den Hunho zurückzuziehen,
da man es weder für möglich hält , daß er eine Angrisssbeweg-
ung gegen die Japaner vorhabe, noch daß er seine Stellung
am Schaho behaupten könne. Aus General Okus Hauptquar¬
tier wird berichtet: Die Japaner sind bis auf 16 Kilometer
südlich von Mukden vorgegange  n . Die Russen errich¬
ten schwere Befestigungswerke 6 Kilometer südlich vom Hun¬
ho. Man erwartet, daß sie dort Widerstand leisten werden.
Natürliche Vertheidigungspunkte sind dort nicht vorhanden.

Wiesbadener General-Anzeige«.

Iladifgefecht.
London, 20. Oktober. Aus Tokio wird gemeldet: In den

letzten Stunden fanden kein » größeren Gefechte
statt . Kurokis Front ist unverändert . Die Russen griffen
in der Nacht zum Montag seine Front an, wurden aber von
der Artillerie abgeschlagen. Am Dienstag beschossen die Rus¬
sen Okus Stellung , um die Position seiner Kanonen zu ent¬
decken. An dieser Stelle kamen die Feinde einander bis
fast 600 Meter nahe.

Oas Ofheegefdiwader.
Kopenhagen , 20. Oktober. Dre gefammte russische Ost-

seeflotte, zusammen 33 Schiffe,  hat nunmehr Corsör
passirt. Einige Schiffe waren schon gestern vorausgegangen
und ankerten bei Omö, um die Hauptflotte abzuwarlen . An
der Spitze fuhr ein großer, hier gebauter Eisbrecher.

Zum Code König 6eorgs von Sadiien.
Der Friede des Todes lagert auf feinem Antlitze. Aus-

getämvft und ausgelitten sind die letzten Tage seines Lebens.
Dör Zeichner unseres Bildes hat mit großer Naturtreue die
Züge des Entschlafenen festgehalten. Das Kruzifix auf der
Brust, in vollem Ordensschmuck, so haben sie den irdischen

Oer König auf dem Ootenbetl.
Leib des Königs auf dein Trauerschiffe, das seinen Namen
trägt , die Elbe hinab gegen Dresden gefahren, damit derselbe
in der Gruft der Wettiner beigesetzt werde. Ehre sei dem
Andenkenken des Sachsenkönigs.

Oie Beilegung der Reiche.
Aus Dresden , 19. Oktober, ivird gemeldet: Heute Abend

um 8 Uhr füii.ö in der katholischen Hofkirche die feierliche Bei¬
setzung der Leiche König Georgs statt. Das Innere des Got¬
teshauses war mit schwarzen Draperien behängt. Auf dem
Katafalk stand der rothsamtene Sarg unter einem schwarzen
Baldachin, umgeben von einer Fülle von Lichtern. Davor la-
gen die Zeichen der Herrscherwürde, die Orden und unzählige
Kranzspenden. Offiziere und hohe Beamte hielten Toten-
wacht. Das Kirchenschiff füllte eine große Trauerversamm-
lung , darunter Abordnungen des Bundesraths , des Reichs¬
tages , das Dresdener diplomatische Korps, die in Berlin ak-
kreditirten Botschafter Italiens , Rußlands und Frankreichs,
eine große Reihe von Spezialgesandten . Unter Orgelklang
betraten die königliche Familie und die anwesenden Fürstlich¬
keiten die Kirche. Während die fürstlichen Damen in der
Loge Platz nahmen, betraten der Kaiser  mit dem Könige
und den übrigen Fürsten das Schiffstn dem gegenüber dem
Katafalk Plätze bereitgehalten worden waren. Es waren an¬
wesend: Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich, Erzher¬
zog Karl von Oesterreich, der Herzog von Genua , Prinz Hein¬
rich der Niederlande , Prinz Albert von Belgien. Sämmtliche
deutsche Bundesstaaten waren vertreten . Während des
Chorgesangs betrat die Geistlichkeit in feierlichem Zuge die
Kirche. Nach der Miserere hielt Hofprediger Kummer von
der Kanzel herab eine Gedächtnißrede, in der er an die Festig,
keit des Glaubens , an die Unermüdlichkeitin der Arbeit, an
die Geduld im Leiden erinnerte, die der verstorbene König
stets zeigte, dessen Wahlspruch gewesen ist: Providentiae me-
mor. Nach der Einsegnung der Leiche wurde der Sarg lang¬
sam in die Gruft gesenkt unter Glockengeläut, Kanonendon¬
ner und Krachen der Gewehrsalven draußen , unter den Tönen
des Salve Regina . Der Kaiser und der König verließen mit
den anderen Fürstlichkeiten unter Orgelklang die Kirche. Um
9 Uhr 20 Minuten erfolgte die Abfahrt des Kaisers.

Sräkin Montignolo
hat an ihren früheren Gatten , den jetzigen König von Sach¬
sen. ein herzliches Beileidstelegramm gesandt. Das Tele»
gramni ist jedoch unbeantwortet  geblieben.

poIMcks Tages-lleberlickt.
* WieSüadcn . 20. Oktober 1901

Aus den Kommissionen.
Die Kanal - Kommission  des Abgeordneten¬

hauses hielt gestern ihre erste  Sitzung  nach
der Vertagung ab. In derselben wurde zunächst der Berich:
über die Vorlage betreffend die Regelung der Hochwasser-,
Deich- und Vorfluthverhältnisse an der oberen und mittleren
Oder genehmigt. Alsdann begann die zweite Lesung über
die Vorlage betreffend die Freihaltung des Ueber-

19. Ja -rsan,.

fchwemmungsgebiets  der Wasserläufe. Hierzu lag
ein Antrag vor, statt Wasserläufe zu sagen „Hochwassergefähr¬
liche Wasserläufe". Die Regierung erklärte sich gegen diesen
Antrag . Auch den ferneren Antrag , den Wiederaufbau der
niedergelegten Gebäude von den Bestimmungen des Gesetzes
auszunehmen , erklärte die Regierung für nicht annehmbar,
bezro. nach den von ihr gegebenen Erläuterungen für über¬
flüssig. 8 1 des Gesetzes wurde mit der Aenderung angenom¬
men, nach der statt Wasserläufe gesetzt wurde „bei Hochwasser
Gefahr bringende Wasserläufe". Der Antrag betreffend den
Wiederaufbau niedergelegter Gebäude wurde abgelehnt. Zu
dem § 1a betreffend das aufzustellende Verzeichniß der hoch-
wassergeföhrlichen Wasserläufe lag ein Abänderungsantrag
vor, welcher bezweckt, festzustellen, wieweit das Ueberschwem-
mungsgebiet reicht und sodann die Begrenzung auf das Noth-
wendige zu beschränken. Die bei der Regierung gegen diesen
Paragraphen vorliegenden Bedenken wurden ausgeführt ..
Tie Weiterverhandlungen wurden auf heute vertagt.

Gleich der Kanalkommission trat auch die Kommission des
Abgeordnetenhauses zur Berathung des vom Plenum an die
Kommission zurückverwiesenen Entwurfes eines Ausfühv.
ungsgesetzes zu dem Reichsgesetz betreffend die Bekämpf-
ung gemeingefährlicher Krankheiten  zu¬
sammen. Von konservativer Seite wurde beantragt , die wei¬
tere Berathung bis zum Zusammentritt des Hauses zu verta¬
gen. Dieser Antrag wurde mit 10 gegen 9 Stimmen abge-
lehnt ; nachdem die konservativen Mitglieder die Stellung
weiterer sachlicher Anträge in Aussicht gestellt hatten , beschloß
die Kommission, ihre nächste Sitzung am 8. November abzu¬
halten.

Abgeordnetenhaus.
Wie nach der „Frkf. Ztg ." verlautet , soll fiir die zweite

Sitzung des Abgeordnetenhauses am 26. Oktober die Mirbach-
Interpellation und die Interpellation betreffend die Wahl-
vorgänge im Saarrevier auf die Tagesordnung gesetzt wer¬
den. Am 27. Oktober soll die Sitzung ausfallen oder der
Antrag der freisinnigen Parteien betreffend Wahlrechtsänder¬
ung und Antrag betreffend die Scherlfche Lotterie zur Berath¬
ung kommen.

Eine Abänderung des Schankkonzellionsverlahrens
wird seitens der GastwirtHe erstrebt. Der deutsche Gast-
wirtheverband hat an den Reichstag und den Bundesrath eine
Petition gerichtet, in der er bittet, die Bestimmungen über die
Behandlung der Schankkonzessionsgesuche dahin abzuändern
bezw. zu ergänzen, daß zu den Verhandlungen und Entscheid¬
ungen in den Stadt - undKreis-, sowie Bezirksausschüssen auch
GastwirtHe hinzugezogen werden.

Albert Schmidt, Reichstagsabgeordneter für Calbe-
Aschersleben f.

In einem Anfall von GeistesumnackitungHat sich, wie be¬
reits telegraphischgemeldet, der Schriftsteller Alber: Schmidt
aus Magdeburg von einem Zuge bei Bielefeld überfahren las¬
ten ; er war sofort tot . Schmidt stand im 47. Lebensjahre.
Von 1878—82 diente er im 26. Infanterieregiment . Von
1886 ab war er Redakteur des Leipziger Volksblattes , bis er

auf Grund des Sozialistengesetzes ausgewiefen wurde. 1890
in den Reichstag gewählt, wurde chrn 1900 das Mandat ab¬
erkannt . da er wegen Majestätsbeleidigung zu drei Jahren
Gefängniß verurtheilt worden war. Seit 1903 ivar er Ver¬
treter des Wahlkreises Calbe-Aschersleben.

Prinzeliin liouife von Coburg
und ihr Anwalt Clömenceau hatten gestern eine Unterredung
mit Dr . Stimmer , der in Paris eingetroffen war , um sich mit
der Prinzessin wegen chrer Untersuchung zu verständigen.
Dr . Stimmer wird am nächsten Samstag dem Wiener Ober-
hcfmarfchallamt die Namen der betreffenden Aerzte mitthei¬
len und alsdann zwei oder drei derselben bezeichnen, welche
mit der Untersuchung der Prinzessin betraut werden sollen.
Tie Untersuchung wird wahrscheinlich in den ersten Tagen
des Noveinber in Paris stattfinden.

Veutsch-Südioestafrihll.
Wie der Schlef. Ztg . gemeldet wird , belaufen sich d^

Ausgaben für Südwestafrika schon jetzt auf mehr als 10°
Millionen und in gut informirten Kreisen glaubt man, die
Gesammtkostenfür die Niederwerfung der Aufstände auf 200
Millionen veranschlagen zu müssen. - J

Außer der „Gertrud Wörmann ", die, wie bereits gemel¬
det wurde, am 29. Oktober abgeht, und dem Hamburg -Amerl-
ka-Dampfer „Palatia ", welcher Anfang November reist, wer¬
den auch die von der Wörmannlinie neu erworbenen Dampft^
„Erich Wörmann " und „Professor Wörmann " für den Trans¬
port nach Südwestafrika abgehen.

Skandalöle Scenen
ereigneten sich bei der Ausstellung der Leiche der Prinzessin
von Asturien im Madrider Schloß und auf deni Schloßpln*'
Eine ungeheure Menschenmenge hielt vorgestern Abend den
Schloßplatz und die inneren Höfe besetzt, um an der LeE
der Prinzessin oorbeizuziehen. Die Ränge rannte die WcE
Posten um und stürmte die Treppen hinauf , einen entsetzlich^
Knäuel bildend, dabei Hülserufe, Flüche und Proteste aus-
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stoßend. Frauen und Kinder wurden niedergerannt . Zahl¬
reiche Verwundete und Ohnmächtige wurden vom Gesindel
ihrer Schmuck- und Werthsachen beraubt Vielen Damen wur¬
den gewaltsam die Ohrringe ausgerissen . Berittene Schutz¬
leute hieben mit blanker Waffe ein und nahmen mehrere Ver¬
haftungen vor.

Madrid . 20. Oktober . (Tel .) Die Leiche-der Prinzef-
stn von Asturien ist gestern Nachmittag in, Escorial eingetrof-
fen und mrt großen Feierlichkeiten beigesetzt worden.

Die Sährung in China.
Mittheilungen von gut unterrichteten Chinesen

schließen sich die „ Weife " genannten Räuberbanden in West-
kwantung in der Absicht zusammen , in der Provinz Canton
einen Aufstand zu erregen . Man glaubt , daß sie sich mit Pi¬
raten vom Weftsluß verbunden haben.

ausländ.
* Barcelona , 19. Oktober . Ein hier als gefährlich be¬

kannter Anarchist  namens Pedro Sosteras wurde v e r -

funden ' ^ ^Eselben wurden belastende Schriften ge°

Wiesbadener General -Anzeiger.
Blntige Schlägerei . Man meldet uns aus London, 19. Ok-

. ^Er. ^ Riverstown kam es gestern anläßlich der Verhandlung
eines Prozesses, in welchem 22 Personen wegen Thätlichkeiten
gegen einen Gerichtsvollzieher angeklagt waren , zu blutigen
Schlägereien . 80 Personen wurden von der Polizei durch Stock¬
hiebe verletzt.

Falsche Gerüchte. Gegenüber in England verbreiteten Ge¬
rüchten, daß der Cunarddampfer „Ultonia " mit 2200 Auswande¬
rern vorige Woche in einem Sturm an der spanischen Küste
untergegangen sei, erklärte die Cunardgesellschaft, daß die „Ul-
toma am 13. Oktober wohlbehalten in Newyork angekommen
und gestern wieder nach dem Mittelländischen Meer abgegangen

SfttStflttin.

Hus der Umgegend.

Zu der Waschcr'schen Mordsache wird aus Berlin gemel¬
kt ^ ^ ^ .^ "" ^ ^ ugen gegen die Arbeiter Ernst Schallert
und Otto Glasmerski aus der Boyenstraße 10, haben soviel Be-
lastungomaterial zu Tage gefördert , daß Beide gestern Mittag
der Staatsanwaltschaft vorgeführt wurden.

Das Attentat auf Landrath Schmidt -Scharff . Der «andratb
des Geists Kehdingen Dr . Schmidi Schaiff , auf den bekanntlich
am Io. Oktober eine Dame ein Revolverattentat verübte ist
gestern seinen Verletzungen erlegen. Die Identität der Dame,
sich Quf ben - °udrath abfeuerte und

nf -A b,t  eTfcbsfe'... onnte  nunmehr festgestellt werden. Es
handelt, sich um eine Zchahrige Frau Holstein , geb. Hinners , aus
Hamburg Sie hatte, wie jetzt bekannt wird , zwei Schüsse auf

V K m3 te bie  Schläfe , die zweite
^5 »Behauprung des verstorbenen Land-

sich b̂ urcht gekannt zu haben, erwies
ö SLri ari ^ 6i ' b/ e lft ^ufig bei Automobilfahrten
de» Landraths mit diesem zusammen gesehen worden . N

®crü,L  Das B . T . meldet aus Essen-Ruhr - In
» « bei Gelsenkircheu brach ein Anstreichergerüst zusammm
Zwei Lehrlinge erlitten tödtliche Verletzungen.

Erstochen. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Straubina - In
dmi Dorfe Paitskofen ist gestern Mittag der Bauer Büchner
von einem Itzahrigen Dienstknechte, mit dem er während der Ar¬
beit in einen Wortwechsel gerathen war , erstochen worden

5D̂ait  telegraphirt uns aus Hamburg , 19. Oktober-
Lern Abend wurde Frau Konsul Dürfeld in ihrer Wohnung
stern -i^ bL °ufgefunden. . Man vermuthet , daß g®
f ernt Abend an ihr ein Raubmord verübt worden ist Vom Tbä-
»J ebIt  lede Spur . Ihr Hund wurde ebenfalls getödteti Die
Wohnung wurde durchwühlt. Die Schmucksachen wurden ge

Fallissements. Man meldet uns aus Wien, 19 Okto-
ix . " Lr N - " Sat *beä & oeä  di - sin »« Sk Ä

2 rmen‘ unt>  Baumwollwarenfabrik in Mährisch.
Kronau mit der Hauptniederlassung in Wien, insolvent erklärte
war gegen Abend bekannt, daß auch die Möbelstofffabrik Ludwig

^ üen  ber beiden Firmen betragen zusammen 4,300,000 Gull

Mordprozeß Murri -Bonmartini . Aus Turin 18  Oktober
La ^ Berb N N « gemeldet: Unser SensatioLprLß ch
teriŵ iR°^ /U' bie meIen  Rechtsanwälte eine Menge Ma-
nu b/Brr - e, Dokumente, Telegramme usw.j, welches früher
sen zugänglich war , erst studiren müs-

^ Gericht erklärte zwar , daß es am 21. Oktober wieder
r" to0m ' ,abeT ^ werden Stimmen laut , welche von

Einün» ermaligen Vertagung bis Mitte November sprechen Das
lvas dem sensationslüsternen Publikum bis jetzt gebo-

dm das^N i 16 Bfrlesung der Anklageschrift. Dieselbe schil-
d? ^ . Verbrechen eingehend und läßt besonders den Charakter
nur W 2? «1" sehr ungiinstigen Licht erscheinen: nicht
wartin? ^ stammt , sondern auch der Umstand, daß Graf Bon-
deranb7b? ^ mederlassen wollte, hätten die Gräfin
Zeit /u^Rwo ? ^ er Beseitigung zu schreiten, da sie in der letzten
zwiŝ pB? ? ^ rsien mit Seccchi gelebt und bon der Da-
W'schenkunft ihres Gatten unliebsame Störungen und^ eine
lange iô u0 Cmkunfte fürchtet habe. Was Tullio anbe-

wan ihm den Mord schon zutrauen , weil er ein
gelle^K? Ser Mensch sei und weil seine Schwester viel bei ihm
ster ^ r<!eb ?. r re?n^ etner  Dame , die sich über seine Schwe-
-ffen? K? ^ o günstig geäußert hatte : „Wenn ich Sie nicht auf
w n^ ^ ^ durchpettsche, jo haben Sie das nur dem Umstande
-u blanken , daß Sie ein Weib sind." Tullio befwht darauf
dessen /wr aus Nothwehr gehandelt habe und den Grafen mit
sie ab-.0^i ^ a^ gctödtet habe Sein Komplize Naldi ge-
schliss? ^ ' tbm  Gliche Tage vor der That einen ae-
schreibn? ^ ^ ^ ueidigen Dolch gezeigt, welcher nach der Be-
Kunden " ? iü  ben  E ftorber beS  Ermordeten aufgefundenen

L^ .B"b" U!ifals. Man meldet uns Paris , 19 Oktober - D -r
1° ^0 Minuten Abends verlassende Schnellbus

^rde gestern Abend etwa 200 Meter von der Staston von e®
Sua.« ^ fanenzuge angerannt , wobei zw"i Wagen des erstem
^ ^ inig^ schw? 12  Reisende wurden verletzt, darum

hoher See . Man meldet uns aus
«Äle Oktober : In Marinekreisen wird lebhaft ein Zwsi
tzvj °on ÄÄn ' hr,  H 0tt .Bord eines Kriegsschiffes der

b 3, -.'fctlHcn  i? äecm? ereignete und leicht ernste Folgen
dfsi.-? ? " können. Ein plötzlich irrsinnig gewordener Marine-
°Ng! ? n Geschütz gegen ein in der Nähe befindliches
^ ches Schiff abfeuern. Der Kommandant , welcher auf den
Ä . aufmerksam gemacht wurde, konnte das Unglück noch
^geben h^ lundern . Der Offizier wurde einer Irrenanstalt

k Biebrich . 19. Oktober. Der hiesige Geflügelzucht-
v e r e i n, Abtheilung für Taubenzucht , veranstaltet am 30. und
31. l. M . in der Wuthfchen Halle Hierselbst eine Tauben-
sch a u. Die mit den Vorarbeiten beauftragte Kommission hat
bereits die nöthigen Arrangements getroffen, auch sind die An¬
meldungen bereits recht zahlreich eingetroffen, sodaß ein günstiger
Verlauf der Veranstaltung bereits jetzt gewährleistet werden kann.
— Das seltene Fest der goldenen Hochzeit  feiern am
Samstag , den 29. Oktober die Eheleute Schneidermeister Wilhelm
Vechtold  hier . Das Jubelpaar steht im 77. bezw. 76. Lebens-
lahre.

L ! Schierstcin , 26. Oktober . Unsere Gemeindevertre-
tung  batte sich gestern Mittwoch Abend wie auch schon am Don--
nerstag voriger Woche tGeheimfitzungj mit der Wasserleitungs¬
angelegenbeit zu beschäftigen. In vorletzter Sitzung handelte es sich
mn Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zum Bau der
Wasserleitung aus dem Distrikt „Schnepfenbusch." Es handelt
sich um einen Ausbau unserer Gemeindewasserleitung . Der Ko¬
stenpunkt dürfte sich auf 50- 60000 JL  belaufen . Die Leitung ist
bekanntlich im Laufe des Jahres von Herrn Ingenieur Hesse-

sür ca. 100,006 JL  erworben worden , wobei jedoch gleich in
Berücksichtigung gezogen wurde , dieselbe so zu- erweitern , daß sie
auch größeren Ansprüchen genügen könne. Nachdem umfangreiche
Schurfungen vorgenommen sind, die auch im Laufe des Sommers
verschiedene Male geprüft wurden , kam die Gemeindeverwaltung
zil dem Enischlusse, den Ausbau nunmehr vorzunehmen, wozu ein
Kredit von 60,000 JL  ausgenommen wurde . In voriger Sitzung
wurden nunmehr die eingegangenen Offerten vorgelegt mit dem
Ergebmß , daß die Ausführung der Arbeiten den Herren Mau¬
rermeistern Spitz und Rossel-Schierstein übertragen wurden zum
Preise von rund 47000 JL  Nur über einen Punkt vermochte sich
dre Gemeindevertretung nicht zu einigen, nämlich darüber , welche
Sorte von Rohren verwendet werden sollten, ob Mannesmann¬
oder Gußrohre . Damit sich die einzelnen Mitglieder der Ge¬
meindevertretung informiren konnten wurde der Beschluß hier¬
über auf acht Tage verschoben und eine neue Sitzung für gestern
Abend anberaumt , behufs endgültiger Beschlußfassung über Art
der zur Verwendung gelangenden Röhren . Beide in Betracht kom¬
menden Rohrenlieferanten hatten in der Zwischenzeit an Rekla¬
me und Aufklärungsversuche nichts fehlen lassen. In der gestri-

Sitzung wurde nach eingehender Besprechung nunmehr be-
sch offen, Gußrohre zu verwenden . Damit ist nunmehr ein end¬
gültiger Beschluß gefaßt, der hoffentlich zum Wohle der Ge-
meinde und zur bedeutenden Verbesserung der Wasserleitung aus¬schlagt.

* Winkel. 18. Oktober. Nachdem die Gärtnerei zu Schloß
Vollrads  lHerr Obergärtner Edmund Graf ) eben auf der in-
ternationalen Ausstellung in Düsseldorf drei Preise erhalten hat,
nämlich : den 2. Preis für Ananasreineiten , die silberne Me¬
daille für 10 Sorten Aepfel und 10 Sorten Birnen , und die
bronzene Medaille für Winterdechantsbirnen , wird uns nun

? DuiS  rmtgetheilt , daß das Preisgericht der
Weltausstellung der von der Gräflich Matuschka-Greiffenklau-
chen Verwaltung ausgestellten Kollektion von Schloß Vollrads-

ser Weinen Eigenes Wachsthumj die goldene Medaille
zuerkannt hat. Es ist dies ein Beweis , daß die Umsicht und Pflege
der Besitzer und der Beamten (Herrn Inspektor Georg
Korber leitet nun schon seit 25 -Jahren den Weinbau in Vollrads
wahrend Herr Karl Söhnlein zu Geisenheim der Kellerei vor^
stehtj einen durchschlagenden Erfolg erzielt haben, der auch un¬
serer Gemeinde zu Gute kommen wird , in deren Gemarkung
diese herrlichen Gewächse erzeugt worden sind.

no Holzhausen 19. Oktober . Eine kleine, aber erhebende
Feier  fand am Sonntag in der hiesigen Kirche statt. Am 1.
Oktober waren es 34 Jahre daß Herr Bruch das Amt eines
Kirchenrechners der evangelischen Pfarrei versah und dasselbe
letzt niederlegte aus Altersrücksichten. Herr Pfarrer Bornscheid
melk am Schluffe des Gottesdienstes eine Ansprache, worin er
die Verdienste des Kirchenrechners hervorhob und überreichte
Herrn Bruch das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift
„Verdienste um den Staat ." ^
, °r- Bärstadt . 19. Oktober . Am letzten Montag wurden die
sterblichen Ueberreste der außerhalb verstorbenen Ehefrau un¬
seres früheren Pfarrers Kleinschmidt mittels Leichenwagens hier-
hergebracht und an der Seite ihres Mannes beigesetzt.

ar Wambach, 19. Oktober. Nächsten Sonntag , den 23. Okt
findet bei uns die Kirmes  statt . Gelegenheit , das Tanzbein
M schwingen, gibt's dann genug ; denn in dem großen Saale des
Herrn Fischer und auch in dem neuerbauten des Herrn Ebri-
stian Schmidt 2. ist Tanzmusik.

no Laufenselden, 19. Oktober . In der letzten Sitzung der bie-
sigen Gemeindevertretung  wurde der Gehalt des Bür¬
germeisters pro Kopf der Einwohner um 10 erhöht. Da wir
ca. 1015—1020 Seelen haben, so macht das eine Aufbefferuna
von über 100 JL  Ferner beschloß die Vertretung auf Antrag des
Dr Kootz dahier eine zweite Hebamme auf Gemeindekosten aus-
bilden zu lassen. — Aus dem hiesigen Gemeindewalde  wur¬
den an Holzgelder im letzten Jahre über 36000 JL  vereinnahmt
jjn dem Haushaltungsplane 1904—05 sind zur Fällung vorgese-'
heu 2000 fm Hauptnutznng und 2200 fm Bornutzung Die dies¬
jährige Kreislehrerkonserenz Langenschwalbach-Laufenselden fin¬
det in Kemel statt. Vorträge halten die Herrn Lehrer Wols-Labn
und Heinrich Schmidt hier . ^ '

no Grebenroth bei Nastätten , 19. Oktober . Eine seit 30 Jah¬
ren im Dienste der Barmherzigkeit stehende Dame läßt äugen-
blicklich hier ein Gebäude für ein K i n d e r a s y l errichten Der
Bau soll an 40000 Ä  kommen und der Neuzeit entsprechend ein-
gerichtet werden und Raum für 40 Zöglinge enthalten

, u  T Bingen , 19. Oktober . Ein s chw e r es Ung l ü ck ist in der
lefaten Nacht in Gaubickelheim bei Sprendlingen vorgekommen.
Der 70 ^ ahre alte Ignaz Schnabel 2er und seine 57 Jahre alte
Ehefrau sind dort heute Morgen erstickt im Bette gefunden wor¬
den. Die Frau war nur besinnungslos , doch besteht wenig Hoff.

‘2?. ? eb!n *u erhalten , da die heute den ganzen Tag an-
gestellten Wiederbelebungsversuche keinen Erfolg hatten. Die To-
desursache waren giftige Gase die sich aus dem im Nebenzim¬
mer stehenden amerikanischen Dauerbrandofen entwickelt hatten
und das ganze Haus erfüllten.

s Braubach , 19. Oktober . Bei der heute Nachmittag im Rath.
Haussaale stattgefundenen Beisitzerwahl für das Gewerbege-
richt  zu Oberlahnstein , wurden folgende Personen gewählt:
Arbeitnehmer : Bergmann Heinrich Paul , Oberhauer August
Mmor und Heizer Jak . Birckenstock. Arbeitgeber : Sattlermeister
Georg Schutz, Schmiedemeister Adam Lind und Schuhmacher-
meister Robert Wagner . Die Wahlbetheiligung war sehr schwach
— Die Ortsgruppe Braubach der Vereinigung zur E r h a l t u n g
deutscher Burgen  hält am nächsten Sonntag im „Rhein.

' AHen Hof dahier seine Hauptversammlung ab. — Ein wegen
Diebstahls^  verfolgter Fabrikarbeiter aus Haspe stellte sich

freiwillig der Behörde , da er wie er angibt, das
obhachslose Umbertreiben müde sei. — Die Wahl des KMfmannS
August Gran zum Schiedsmanns -Stellvertreter für den Bezirk
Braubach auf eine dreijährige Dauer wurde bestätigt.

* Oberlahnstein , 19. Oftober . In letzter Zeit sind dahier fol-
genoe Verkäufe von Immobilien  abgeschlossen worden:
Herr Schneider N . W. Wagner von Dachsenhausen kaufte das
Haus des Herrn Josef Geil 4er an der Adolfstraße zum Preise
von 3900 A , Herr Johann Arzheimer kaufte das Haus des
Herrn Eduard Rummel an der Adolfstraße zum Preise von A
12450, Herr Josef Neußer das Haus der Gebr . Zaun neben de-
ren Geschäftslokal an der Hochstraße zum Preise von 32700 A
itttl) Herr Lazarethinspektor Neste aus Ehrenbreitstein das Re-
staurationsgebäude nebst Garten des Herrn Franz Breitenbach
an der Brückenstraße zum Preise von 53,000 A Das katholische
Gesellenhaus , das bisher noch auf Herrn Pfarrer Michels sel.
resp. dessen Erben stand wurde zum Preise von 20,000 A  auf
den kath. Gesellenverein überschrieben.

. r Frankfurt , 19. Oktober . Auf dem Wege zwischen Bocken-
heim-Ginnheim hinter dem Palmengarten wurde gestern Abend
eine Dame , angeblich Schauspielerin , mit einer Schußwunde
am Kopf todt aufgefunden Die Leiche wurde nach dem Bocken-
heimer Friedhof verbracht . Wie der sonderbare Fall seine Auf-
klärung findet wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.

* Frankfurt , 19. Oktober . Im Wohnungskongreß
gab sich heute doch schon einige Kongreßmüdigkeit kund. Die Sitz,
ung war , als sie vom Vorsitzenden CH. Hallgarten eröffnet wurde
nur von etwa 30 Herren besucht. Sie galt der Diskussion über
die Vorträge , die sich mit dem Thema „Wohnungserstellung und
Kapitalbeschaffung" befaßten . Nach kurzen Auseinandersetzungen
wurde die Debatte geschlossen. Prinz Schönaich-Carolath stellt
in seiner Schlußrede fest, daß die Kongreßtage entschieden einen
erheblichen Schritt nach vorwärts bedeuten. Mit hoher Befrie¬
digung könne man auf den Kongreß zurückblicken. Bei aller
Verschiedenheit der Anschauungen gehe man in dem Endziel einig;
daß die gegenwärtigen Zustände befriedigend seien, daß sei
von keiner Seite behauptet worden . Nach dem harmonischenAb-
schluß der Berathungen müsse man jetzt mit vereinten Kräften dem
Ziel entgegenstreben. Nach den üblichen Danksagungen an Be-
Horden und Private wird gegen 12 Uhr Mittags der Erste All-
gemeine Deutsche Wohnungskongreß geschlossen

Wiesbaden , den 20 Oktober.

Die Sprache des neuen Ceffamenfes.
Religionswissenschaftliche Vorträge.

(II . Abend.)
i P etI  Professor Deißmann  setzte gestern seinen Vor-
rragszytlus mit dem Thema über „Die Sprache des neuen
Testaments " fort und entwickelte darin ein ausgezeichnetes
£ . Er den Stand der modernen Sprachforschung auf dem
speziellen Gebiet der neutestamentlichen Phllologie . Er be-
tonte hauptsächlich üen sehr wichtigen Umstand , daß Jesus
Nicht m der hebräischen , sondern der aramäischen Sprache ae-

. Das Aramäische ist eine semitische, damals in
Palästina vielfach herrschende , vom Hebräischen aber durchaus
vw schiedene Sprache . Diese Thatsache ist gegenüber der os»
erhobenen Behauptung von dem hebräischen Geist des Chri-
slenthums von zienilicher Bedeutung . Der Apostel Matthäus
hat die Worte Jesu aramäisch ausgeschrieben , doch ist dieser
erste Text leider verloren gegangen . Die Ursprache des neu-
en Testaments war griechisch. . Wenn man bedenkt, daß der
HEenismus damals allgemein herrschend war , so erscheint
das selbstverständlich . Sollte das Evangelium in die Völker
getragen werden , so mußte eine allgemein geläufige Sprache
wie es das Griechisch damals war , gewählt werden . Mit
einem aramaischen Evangelienbuch wäre das Christenthum
eine palästinische Sekte geblieben . Diese griechische Welt-

"E der attische Klassikerstil , sondern selbstver¬
ständlich eine Dulgärform , wie man eben im Volk spricht
Und in diesem Vulgärgriechisch ist das neue Testament ge¬
schrieben. Sein Charakter ist darum ein durchaus Volks-
thümlicher . Man hat das neue Testament sprachwissenschaft¬
lich früher ziemlich isolirt , weil man in ihm eben den Abstand
Vvn der klassischen Buchsprache der Griechen empfand ; doch
findet dieser Abstand bald seine Erklärung , wenn man nur
einmal anfängt , die Sprache des neuen Testaments nicht mit
dwn griechischen Klassikerstil , sondern mit der Volkssprache zu
vergleichen . Die in überaus großer Anzahl in unseren Mu-
feen und Leihbibliotheken vorhandenen Papyri unv Thon¬
scherben, aus welchen uns Briese , Rechnungen u . dgl aus der
Zeit erhalten sind , geben der Forschung dazu ein vorzügliches
bis heute noch wenig ausgebeutetes Material — Eine Anzahl
solcher Thonscherben , sowie Photographien von Papyrusfraa-
menten ließ Redner im Publikum zirkuliren . Der außeror-
dentlich interessante Vortrag fand reichen Beifall In dem
aus allen Kreisen zusammengesetzten Publikum konnte man
die Vertreter der verschiedensten Richtungen bemerken.

M. ü.
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£in großes Feuer

war in der vergangenen Nacht gegen ^ 2 Uhr in den im Hofe
des Hauses Friedrichstraße 16 gelegenen Lagerräumen entstan¬
den. Die Feuerwehr wurde zu gleicher Zeit mündlich und auch
durch den Privatfeuermelder der Wiesbadener Farbwerke ge¬
rufen . Die Wache rückte selbstverständlich sofort aus , fand aber
bei ihrer Ankunft den Haugtbau und auch das Dach des vier
Stock hohen Gebäudes bereits in Flammen . Das Dach war
durch die aufschlagenden Stichflammen angezündet worden . Un¬
ter Leitung des Herrn Brandmeisters S >a h l ging die Wehr
mit sieben Schlauchleitungen von drei Hydranten vor . Die
Dampfspritzc konnte nach etwa sechs Minuten ebenfalls und
zwar zum ersten Male im Ernstfälle in Betrieb gesetzt werden.
Man gab mit zwei großen Dampfspritzen-Leitungen Wasser.
Eine Abtheilung der Feuerwehr war inzwischen von dem an
der Luisenstraße liegenden Regierungsgarten aus mit einer
Schlauchleitung vorgegangen , mit der das Dach beherrscht wurde.
Im ganzen warfen acht Hydranten und zwei große Dampf-
spritzen-Strahlrohre mächtige Wassermengen in den Brandherd,
der für die umliegenden Gebäude keineswegs so unge¬
fährlich war . Auch Herr Branddirektor S che u r e r war am
Brandplatz erschienen.

In den Lagerräumen befanden sich Lacke, Oele und feuerge¬
fährliche Farbstoffe . Die Entstehung des Brandes ist unbekannt.
Die Feuerwehr verwendete 680 Meter Normalschläuche und 140
Meter Dampfspritzenschlauch. Zur Bewältigung des Brandes wa.
ren 22 Mann thätig . Um y?4 Uhr hatte man das Feuer soweit
gedämpft, daß die Feuerwehr nach der Wache zurückkehrenkonnte.
Die Aufräumungsarbeiten nahmen einige Mannschaften aller¬
dings noch während des Vormittags in Anspruch. Der Schaden
ist ein ziemlich bedeutender, ist aber durch Versicherung gedeckt.
Die Feuerwehr hat drei Pferde , die noch in den Stallungen un¬
tergebracht waren , gerettet.

Auch bei diesem Brande hat unsere Feuerwehr wieder ein¬
mal gezeigt, daß ihre Organisation vortrefflich funktionirt . Von
Anwohnern an der Brandstelle wurde uns versichert, daß die
einzelnen Feuerwehrmänner mit Entschlossenheit und Muth an
ihr schwieriges Werk gingen. Es gelang ihnen, den Brand recht-
zeitg zu unterdrücken und damit ein Unglück, das eventuell ein
ganzes Gebäudeoiertel treffen konnte, abzuwenden. —bei.

* Ordensauszeichnung . Dem Eisenbahnstationsvorsteher 2.
Klasse a. D . Langenbach  zu Kreuznach wurde der König¬
liche Kronenorden 4. Klasse und dem emeritirten Lehrer Karl
Müller  zu Nassau im U.rterlahnkreise das Kreuz des Allge¬
meinen Ehrenzeichens verliehen.

* Militärpersonalien . Das „Mrlitärwochenblatst meldet:
Befördert wurden der Vizewachtmetster von Ai a n t e u f f e l -
Wiesbaden zum Leutnant d. Res. im 1. Garde -Feldactillerie -Re-
giment; die Vizefeldwebel Vorkampff - Lau  e-Wiesbaden , des
Gren .-Regiments Kömg Wilhelm 1. (2. Westpreuß .) Nr . 7,
H e r r m a n n -Wiesbaden , des 3. Posen . Infanterie -Regiments
Nr 58, und Blume -Wiesbaden , des 1. Oberrhein . Infanterie-
Regiments Nr . 97 zu Leutnants der Reserve. — Der Abschied
wurde bewilligt dem Hauptmann Grimm (Landw. Jäger 1. Auf¬
gebots Wiesbaden ), mit der Erlaubniß zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform.

* In der Stadtverordnetensitznng, die morgen Freitag statt¬
findet, wird auch noch eine Anfrage des Herrn Stadtverordneten
v o n D e t t e n an den Magistrat zur Verhandlung kommen: „Ist
es richtig, daß dem Magistrat von der Firma Bosmann und
Knauer in Berlin das Anerbieten gemacht worden ist, den Neu¬
bau des Kurhauses in iy 2 Jahren iertig zu stellen, eventuell be¬
absichtigt der Magistrat diesem Anerbieten näher zu treten ?" —
Wir haben unfern Lesern von dem Angebot bereits vor einiger
Zeit Mittheilung gemacht.

* Von der Kgl. Regierung . Herr Negierungs -Assessor Graf
zu Limburg -Stirum hier ist zum 1. Stellvertreter des Vorsitzen¬
den der Einkommensteuer-Veranlagungskommission und des
Schätzungs-Ausschusses sowie des Gewerbe-Steuerausschusses der
Klasse 3 und 4 für den Landkreis Wiesbaden und der Klasse 3
für den Untertaunuskreis ernannt worden.

* Hochheimer Markt . Der Hochheimer Pferde -, Rindvich-
und Krammarkt wird in diesem Jahre am 7. und 8. November
abgehalten werden. Es ist dies der weit und breit bekannte
„Hochheimer Markt ". (Siehe auch Inserat .)

* Der 1. öffentliche Vortrag des Herrn Welker findet Frei¬
tag Abend 8(4 Uhr in der Loge Plato statt, worauf wir Interes¬
senten noch einmal aufmerksam machen. Eine große Anzahl
Abonnementskarten sind verkauft worden und es scheint sich über¬
haupt ein allgemeines Interesse für diese Vorträge zu zeigen.

* Oeffenilicher Vortrag für Kaufleute. Zu dem morgen
Freitag Abend im Kathol . Gesellenhaus stattfindenden Vortrag
über das Thema „Was erwarten die deutschen Handlungsgehül-
fen vom Reichstag" dürfte es noch von Interesse sein, zu er¬
fahren, daß der Referent Herr Verbandsvorsteher Schack in sei¬
nen Ausführungen auch auf den 8-Uhr-Ladenschluß im allgemei¬
nen zu sprechen kommen wird , auf diejenige Frage , die jedenfalls
m nächster Zeit schon für Wiesbaden aktuell wird. Bemerkt sei
auch noch, daß der Beginn des Vortrages auf 9(4 Uhr festgesetzt
ist, um es der Prinzipalität sowohl als auch den Handlungsge-
hülfen zu ermöglichen, dem Vortrag von Anfang an beizuwoh-
neu.

* Kurhaus.  Um irrthümlichen Auffassungen vorzu-
leugen , machen wir daraus aufmerksam , daß selbstverständlich
Abonnements auf die Kurhaus -Cyklus -Koitzerte nach wie vor
angenommen werden . — Infolge des-' morgen , Freitag,
Abends 7\  Uhr unter Mitwirkung des Herrn Anton van
Rooy stattfindenden 1. Kurhaus -Cyklus -Konzertes fällt das
Nachmrttagskonzert an diesem Tage wie auch in den vorher¬
gehenden Jahren an den Cyklus -Konzert -Tagen , aus , da das
Kurorchester auch schon am Vormittag durch die Probe bean¬
sprucht ist.

* F e st k o n z e r t . Die Kurverwaltung veranstaltet ain
Samstag dieser Woche, den 22. Oktober , als am Geburtstage
der Kaiserin , ein Festkonzert mit patriotischem Programm.

* Der Nassauische Kunstvcrein ersucht seine Mitglieder , so¬
fern sie sich an der Samstag Vormittag 11 Uhr im Museum
stattfindendcn Führung des Herrn Kunsthistorikers Dr . W.
Waldschmidt durch die Böcklinausstellung betheiligen wollen, beim
Eintritt die Jahresquittung vorzuzeigen.

WkeSvadener General-lRnzetger. _ _
* Der Mäunergesangvercin Hilda feiert nächsten Sonntag,

den 23. Oktober von Abends 8 Uhr ab in der Turnhalle Hell-
mundstraße 25, sein 19. Stiftungsfest , bestehend in Konzert und
Ball . An Chören kommen zum Vortrag : „Steh fest du deutscher
Eichenwald" von Perbow , „Unterm Lindenbaum " von ( Pfetl,
„Jägers falsch Lieb" von Dregert , „Der junge Rhein " von
Schwarz , „Schlaf still" von Pauli und „Frühling am Rheni
von Breu . Als Solisten wirken mit Konzertsängerin Frl . Ma¬
rie Chelius (Sopran ) und Herr Adam Brühl , Mitglied der städt.
Kurkapelle (Violine ). Da beiderseitige Leitungen ja hinlänglich
bekannt, so wollen wir nicht verfehlen, auf einen genußreichen
Abend aufmerksam zu machen.

* Stemm - und Ringklub „Einigkeit". Kommenden Sonntag,
23. Oktober, von 4 Uhr Nachmittags ab, begeht der Verein in
sämmtlichen Räumen der Männerturnhalle , Platterstraße 16, die
Feier seines 8. Stiftungsfestes . Ein äußerst reichhaltiges Pro¬
gramm ist hierzu vorgesehen. Für Tanz ist außerdem durch ern
verstärktesOrchester bestens Sorge getragen. Es dürften somit den
Besuchern ein paar gemüthliche Stunden in Aussicht stehen.

* Athletensport . Bei der am verflossenen Sonntag , 9. Okt.
anläßlich der Fahnenweihe des Athletik-Sportklubs in Rüssels¬
heim a. M . stattgefundenen Ringkampf-Konkurrenz erhielten vom
Männer -Athletenverein Wiesbaden nachstehende Herren folgende
Preise : Bruno Hofmann im Leichtgewicht-Ringen den 1. Preis,
echt silberne Medaille , Diplom und Kranz sowie den 1. Ehren¬
preis , bestehend aus einer prachtvollen kupfernen Weinkanne (ge¬
stiftet von der Rheinischen Brauerei Mainz ), Gustav Edingshaus
im Schwergewicht-Ringen den 3. Preis (echt silberne Medaille,
Diplom und Kranz ), Wilhelm Schmidt im Mittelgewicht -Rmgen
den 8. Preis . (Diplom und Kranz ) und Herr Karl Groß un
Leichtgewicht-Ringen den 20. Preis.

* Fürsorgestelle für Lungenkranke.  Wie
aus dem Anzeigentheil zu ersehen ist, wird am Samstag , den
22.  Oktober, Nachmittags5 Uhr, im Hause Dotzheimerstraße9
in Wiesbaden die Fürsorgestelle für Lungenkranke eröffnet.
Tie wiederholten , eingehenden Verhandlungen , die am 3.
Juli und am 29. September d. I . über Zweck der Fürsorge-
stellen und die Art ihrer Einrichtung stattgefunden haben,
dürften auch das große Publikum hinreichend über diese neue
Art der sozial-hygienischen Wohlfahrtspflege aufgeklärt haben.
Tiefe geht im Wesentlichen darauf hinaus , bedürftigen
Lungenkranken , die sich aus irgend einem Grunde nicht in
den Heilanstalten befinden , durch Verbesserung ihrer gefamm-
tcn Lebensverhältnisse , besonders in Bezug auf Ernährung
und Wohnung , nach Möglichkeit zu Hülfe zu kommen . Jede
direkte ärztlich -medikamentöse Behandlung seitens der Für¬
sorgestelle ist dagegen , wie hier nochmals besonders betont
werden mag , vollkommen ausgeschlossen ; die Fürsorgestelle
soll nur im Vedürfnißfalle die Behandlung von Lungen¬
kranken seitens der zuständigen Aerzte veranlassen bezw. ver¬
mitteln . Die Fürsorgestelle für die Stadt Wiesbaden , der
später die Errichtung weiterer Fllrsorgestellcn in Biebrich und
in anderen größeren Orten des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgen soll, steht unter der Leitung des Herrn Dr . Wehmer,
Chefarztes der Heilanstalt Naurod . Sämmtliche Untersuch¬
ungen ('Sputum , Harn usw .) werden von dem im selben
Hanse befindlichen hygienisch-bakteriologischen Jnstitrit des
Herrn Pros . Dr . Ceinecke u . Gen . (Dr . Gerlach und Dr . Nia-
dcrhaeuser ) ansgeführt , während die Besuche der Kranken in
ihren Wohnungen von Schwestern des Notheit Kreuzes be¬
sorgt werden . Wir begrüßen mit großer Freude diese neue
Wohlfahrtseinrichtung , die sich ini Verein mit den Heilstätten
als wirksame Waffe im Kampfe gegen die Tuberkulose un¬
zweifelhaft bewähren wird.

* Budde sorgt für die Beamten.  Zur Frage
des „leichtfertigen Schuldenmachens " der Beamten hat der
Eisenbahnministcr von Budde in einem an die Direktionen
gerichteten Erlasse Stellung genommen . Anlaß dazu gab der
Umstand , daß verschiedenen Beamtenvereinen behördlich ge¬
nehmigt worden ist, von ihren Darlehen suchenden Mitglie¬
dern die Hinterlegung von Werthpapieren oder Wechseln als
Sicherheit zu verlangen . Da Eisenbahnbeamte Wechselver¬
bindungen überhaupt nicht eingehen dürfen , so war ihnen die
Erlangung eines Darlehens von jenen Beamtenvereinen —
gegenüber der Beamten anderer Staatsverwaltungen — bis¬
her erschwert . In der Erwägung nun , daß dies Verbot ur¬
sprünglich durch das Bestehen der Wechsel schuldhaft veranlaßt
worden ist und daß dies Vollstreckungsmittel längst nicht mehr
besteht, da ferner den Staatsbeamten allgemein das leichtfer¬
tige Schuldenmachen untersagt ist, hat Minister von Budde
das Verbot des Eingehens von Wechselschulden und der
Uebernahme von Wechselbürgschaften für die ihm unterstellten
Beamten ebenfalls aufgehoben . Er spricht dabei aber das
Vertrauen aus , daß die Beamten sich einer mißbräuchlichen
Eingehung von Wechselverbindlichkeiten gewissenhaft enthal¬
ten werden und erwartet von den Vorgesetzten Eifenbahnve-
hörden , daß das leichtfertige Schuldenmachcn auf die Folge
streng geahndet und der schuldige Beamte , wenn eine Besser¬
ung trotz erfolgter Verwarnung nicht eintritt , unnachsichtig
aus dem Eisenbahndienste entlassen werde.

* Staats - und Einkommensteuer. Als Hebetage sind für die
Buchstaben C, D E , F , G, der 20. und 21. Oktober bestimmt
worden . Die auf dem Zettel angegebene Straße ist maßgebend.

r . Zugverspätung . Der heute Morgen um 3 Uhr 28 Min.
im Hauptbahnhof Frankfurt fällige Luxuszug Jtr . 54 Ostende-
Wien meldete aus Belgien wegen Verkehrsstörung auf der
Strecke eine 4stündige Verspätung . Sämmtliche Anschlüsse nach
benachbarten Bahnlinien , auch die Wiesbadener Anschlüsse, wur¬
den versäumt.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Uhrmachers
I . Werner  zu Wiesbaden , Marktstraße 6, wurde am 18.
Oktober 1904, Vormittags 9 -Ihr, das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt Wolfs zu Wiesbaden wurde zum Konkursver¬
walter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. Novem¬
ber 1904 bei dem Gerichte anzumeiden.

* Lohn für Lebensretter. Der Kaiser hat in Abänderung der
früheren Bestimmungen angeordnet , daß künftig auch die Rettung
naher Familienangehörigen in gleicher Weise wie die Rettung
anderer Personen durch die Verleihung der Rettungsme¬
daille  am Bande oder der Erinnerungsmedaille für Rettung
aus Gefahr belohnt werden soll.

* Auf der Weltausstellung in St . Louis erhielt die Firma
Georg S che r e r u. Co. in Langen zwei goldene und eine silberne
Medaille ."

* Nr . 42 der Vakanzenlistc für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann von Interessenten unentgeltlich in der Expedition
des „Wiebadener Generalanzeigers " eingesehen werden.

;g. Jahrgang.

* Idstein , 20. Oktober. Hier wurde das Winterseme¬
ster  an der Baugewerkschule mit rund 300 Schülern eröffnet.

k., Biebrich, 20. Oktober. Der immer noch herrschenden
Banlust fällt nunmehr auch der seitherige Lagerplatz Ecke der
Rathhausstraße und Adolfsplatz zum Opfer , denn dort .werden
gegenwärtig drei größere Wohnhäuser erbaut , wovon eins von
Herrn Kaufmann Karl Korb, die beiden anderen von Herrn
Architekt Ph . .Schweißgut aus Wiesbaden.

* Flörsheim , 20. Oktober. Der Chef des Generalstabes
Graf v on S ch li esf en , der Chef des Generalstabes des 18.
Armeekorps und noch zwei andere Generalstabsoffiziere weilten
dieser Tage hier und besichtigten den zwischen hier und Wicker
gelegenen Berg . Bon dem Berge hat man eine weite Aussicht.
Man nimmt an, daß wegen der Entfestigung Kastels hier ein
größeres Außensort  errichtet werden soll.

Sport.
Die Sieger bei der Radfernfahrt deutscher Offiziere.

Zu ber Radfernfahrt deutscher Offiziere , welche dieser Ta¬
ge stattfand , hatte der Kaiser einen Ehrenpreis gestiftet . Die
Fahrt erforderte große Anforderungen an die Theilnehmer,

beutnant Pavel.
Bis Wernigerode , der ersten Etappe , waren wenige Hinder¬
nisse zu überwinden . Dagegen mußte am zweiten Tage das
Bergland des Harzes durchfahren werden . Zwischen Werni¬
gerode und Kassel war außerdem eine taktische Aufgabe zu lö.

beutnant Rösier,
sen. die darin bestand , eine geeignete Ortsunterkunft bezw.
geeignete Biwaksplätze für einen größeren Truppenverband
zu erkunden . Am dritten Tage wurde Naumburg erreicht.
Am vierten Tage gingen von den zehn am Start bei Station
Wildpark erschienenen Offizieren die Leutnants Pavel , Reeps

beutnant Reeps.
und Röseler durchs Ziel , welches bei dem Forsthaus Stern'
schanze bei Potsdam gelegen war . Leutnant Pavel , der Sie¬
ger , gehört dem 2. Grenadierregiment an . Er hat die 84»
Kilometer lange Strecke in 40 Stunden 36 Minuten dnrchM'
ren . Leutnant Reeps steht bei dem 20., Leutnant Röseler ber
dem 52 . Infanterieregiment.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. Lahn-

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
21. OkIobrr:

Meist ruhig, vorwiegend trübe, nebelig, etwas milder.
Genaueres  durch die Weilburger Wettcrkarieii, welche an jj®

Expedition d cs „Wiesbadener Geueral - Anzeig ^ '
Mauritiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener PerloS^
anslalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich >
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer; y-
den übrigen Theil und Inserate Earl R ö st e l, beide “

Wiesbaden.
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®* ^0. Die Liste der Preisräthsel wird in den nacysten^ Tagen veröffentlicht -
Sekretär F. fragt an ob Friseure und Barbiere, die neben

ihrem Friseur- una Barbiergewerbe einen Handel mit Parfü¬
merien, Toilettengegenständen usw. treiben, ihr Geschäft für die
im Handelvgewerbe freigegebenen Stunden an Sonn- und Fest¬
tagen auch fur^die für das Friseur- und Barbiergewerbe freige-
gebene Zeit osten halten dürfen. - Antwort: Ja , aber nur zu
Zwecken des Handelsgewerbes. 8
... ,® - Sterbegeld nach dem Krankenversicherungsgesetz
ist demiemgen, welcher das Begräbniß besorgt hat, in Höhe des
aufgewendeten Betrages zu zahlen. Ein etwaiger lieberschuß ist
dem hmteroliebenen Ehegatten, in Ermangelung eines solchen

äal Ieit' ®bwährt wird nach dem Gesetz der
Betrag des durchschnittlichen Tagelohnes. Selbstmord

schließt den Anspruch nicht aus.
Fabrikbesitzer. Der Meistertitel in Verbindung mit der Be-

zeuunung eines Handwerkers darf nach der Gewerbeordnung nur
von denicnigen Gewerbetreibenden geführt werden, die die Befug-
ni| lurÂltung von Lehrlingen in ihrem Gewerbe erworben
und die Meffterprusting bestanden haben. Die bloße Theilnahme
an einem der sog. Meisterkurse, wie sie z. B. von den Handwerks¬
kammern icht vielfach veranstaltet werden, berechtigt zur Führ¬
ung des MHstertitels nicht. J

enthält nach der Anschauung des
Verkehrs die Uebersendung von Büchern zur Ansicht einen Ver-
tragsantrag des Buchhändlers,, bemgegemi&er entXr eine
ausdrückliche oder eme stillschweigende Annahme oder Ablehnung
geboten ist Breun Sie uns aber nicht mittheilen, wie lange der
Herr die ihm zur Ansicht übermittelten Bücher behalten und ob
er sie etwa gelesen oder gar zum Lesen weiter verliehen, beschmutzt
r ml hat, können wir die Sachlage nicht richtig beurthei-
len. Auch ist eme Angabe darüber erwünscht, ob der Herr zu
^hren festen Runden seit längerer Zeit zählt und wie er sich frü¬
her solchen Auswahlsendungen gegenüber verhalten hat Denn
es muß m redem einzelnen Falle nach den besonderen Umstän-
den desselben entschieden werden, ob die Annahme der Offerte
etwa als stillschweigend erklärt zu gelten habe
io E Üfl r? ei r? ten  Reichstagswahl hatte Deutschland
J stimmberechtigte Wähler von denen sich nur

iJi an der Wahl betheiligten, während 2997 454 von
ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch machten. Jnsgesammt

495 587 giftige Stimmen abgegeben und zwar
Deutschkonservativ 948 448, Deutsche Reichspartei 333 404,
Nationculiberal 1313 051, Freisinnige Vereinigung 243 230
Freisinnige Volkspartei 542 556, Deutsche Volkspartei 91 217'

J^ 52 ?2' Wb*  347 784, Sozialdemokraten
244 543, Bund der Landwirthe

118 io9, Bauernbund 111375, andere Parteien 248 024, un¬
bestimmt 55 249, zersplittert 11884.

können verlangen, daß zu einer Jahreszeit und
üblicher Weise bei niedriger Temperatur mit dem Heizen be-

ntm«iÄ ~te  Zentralheizung in Funktion tritt und in
^hren Miethsraumen eine angemessene Tempei'atur , etwa 14
Grad hergestellt wird. Eventuell können Sie den Wirth
darauf verklagen oder wegen Nichtgewährung der vertraw
llchen Leistung einen angemessenen Abzug an der Miethe ma-

FE der Verurtheilung des Wirthes werden sie
vor Gericht ermächtigt, die Heizung auf seine Kosten zwangs¬
weise ausfuhren zu lassen. 8 ü
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tragsverhandlungen sind durch die Frage des Erfindungs¬
schutzes verursacht. Nach der schweizerischen Gesetzgebung
werden nur solche Erfindungen geschützt, die durch Modelle
darstellbar sind. Die deutsche chemische Industrie beklagt sich
darüber, daß infolgedessen die schweizerische chemische Indu¬
strie die deutschen Erfindungen nachahme. Wie verlautet,
wurde deutscherseits solange mit Prohibitiv -Zöllen für schwei¬
zerische chemische Produkte gedroht, als die Schweiz ihre Ge¬
setzgebung nicht,ändere. Hiergegen machte der Bundesrath
Opposition, weil eine Aenderung der schweizerischen Gesetz¬
gebung ohne vorgängige Verfassungsrcvision und Volksab¬
stimmung nicht möglich sei.

Berlin , 20. Oktober. Die aus Bern kommenden Meld¬
ungen über den schwierigen Stand der Handelsvertragsver-
handlungen zwischen Deutschland und der Schweiz werden an
hiesiger amtlicher Stelle bestätigt.

Der ruh’ifch-japanifche Krieg.
Petersburg , 20. Oktober. Vom Kriegsschauplätze wird

berichtet: Die Elemente beherrschen wieder einmal vollständig
die Lage. Ein neuerdings eingetretener Regen macht jede
bedeutende Operation unmöglich und zwingt zur vollständi¬
gen Erstellung der Feindseligkeiten. Trotz der ernsten
Schlappen, welche die russische Armee erlitten hat , herrscht ab¬
solutes Vertrauen in den militärischen Eigenschaften Kuro-
patkins . Dieses Vertrauen , verbunden mit der Hartnäckig¬
keit, welche die russischen Soldaten an den Tag gelegt haben,
laßt die Hoffnung erstehen, daß die Russen schließlich endgül¬
tig siegen werden. Jede Idee eines Fried ensschlus-
s e s wird allerseits verworfen.  Die vorherrschenden Ge¬
fühle sind, daß die Russen sich auf alle Fälle an die Japaner
rächen müssen.

Petersburg , 20. Oktober. Bis jetzt ist eine amtliche Be¬
stätigung über das hier umlaufende Gerücht, wonach die rus¬
sische Armee den Japanern eine furchtbare Niederlage bei-
brachte und 14 000 Japaner gefangen genommen haben,
nichteinge laufen.

Newhork , 20. Oktober. Die japanische Regierung er¬
suchte die amerikanische in Petersburg , öahin vorstellig zu
werden, daß die Russen Soldaten inchinesischerKleid-
ung  in die Front bringen , was gegen den internationalen
Kriegsgebrauch verstößt.

Das baltische Geschwader.
Paris , 20. Oktober. Dem „Matin " wird tekegraphirt,

es sei beschlossen worden, daß die Panzerschiffe des zwecken
Geschwaders, die den Weg um das Kap der Guten Hoffnung
nehmen sollen, die Torpedoboote  remorquiren werden,
um die Maschinen derselben zu schonen.

Die Stellung der Armeen.
Paris , 20. Oktober. Ein Telegramm des Petck Journ

ails Petersburg berichtet, die Stellung der beiden Armeen sei
folgende: Die Armee des Generals Oku bildet den linken
Flügel und besetzt die Eisenbahn, den Mandarinenweg und

Verschüttet.
Trier , 20. Oktober. Bei den Ausschachtungsarbsiten auf
Bahnhof Bullay wurden durch Geröll mehrere Arbeiter

verschüttet.  2 wurden getötet.
Tödtlicher Unglücksfall.

, Hochenhcim, 20. Oktober. Auf der Speierer Schiffbrücke
verunglückte der 19 Jahre alte Hambsch von Rheinhaufen
vaourch, daß er infolge Scheuens der Pferde des von ihm ge-
leiteten Fuhrwerks gegen das Geländer gedrückt wurde. Er
erlitt so schwere Verletzungen, daß der Tod so fort  eintrat.

Eine Rabenmutter.
i , Biburg (Breisgau ), 20. Oktober. Das Schwurgericht
Mrurcheilte die 31 Jahre alte Landwirthstochter Rosa
. -vi r sch. wetche ihr neugeborenes Kind mit einer Sichel tö-
M c und im Garten der Eltern begrub, unter Annahme mil-

bttnder Umstände zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängniß.
Brandstiftung.

. Breiten , 20. Oktober. Gestern Nachmittag brach in der
Scheune des zwischen Breiten und Diedelsheim gelegenen Re-

Wurations - und Oekonomiewesens Feuer aus , das infolge
Ms herrschenden Windes die Scheune und die angrenzenden
Mkbengebäude in kurzer Zeck ein äscherte.  Der raschen
Md thatkräftigen Hilfe der Diedelsheimer , Brettener und
^ahnhosfeuerwehr ist es zu verdanken, daß das Wohn- und
Mstaurationsgebäude verschont blieb. Sämmtliches Vieh
Mrde gerettet. Ein Handwerksbursche, der sich im Stalle
Bf ffefj alten haben soll, während alle Veikvohner auf dem Felde
>°aren, wurde der B r a n d st i f t u n g verdächtig verhaftet.

Verbesserung der französischen Truppenbrsoldung.
U Paris , 20. Oktober. Die Krediterhöhung um 15 300 000
-« cs. zur Verbesserung der B e s o l d u n g d e r T r u p p e n
Ml dem Kontinente wurde im Prinzipe angenommen und die

sisierung ersucht, für die für diese Summe erforderliche Deck-
zu sorgen.

^ Die dcutsch-schwciz rischen Handelsverträge.
Bern , 20. Oktober. Die Hauptschwierigkeckendu zwi-

Mn Deutschland und der Schweiz schwebenden Handetsver-

^entar . Nodzu befindet sich tm Zentrum und besetzt die
stark verschanzten Gruben von Jentai . Kurokis Armee bil-

! r ! m n Achten Flügel . Seine Front zweigt nach Süden ab
br̂ .Pensthu, wo sich die Vorposten der russischen linken Flanke
befinden. Die Vorposten Kurokis haben vereinzelte Gefechte
mit denen der Generale Mischtschenko und Rennenkamp ge¬
habt. Die Truppen Mischtschenkos sind nach Pansiapu und
ölv von Rennenkamp nach Fuschan gebogen. General Stacko-
wiftch befindet sich mit seinen Truppen am Hnn-FIuß, dessen
Ufer er auskundschastet. Er bereitet sich vor mit seiner Ka-
vallerie die linke Flanke Okus zu beunruhigen . Die rechte
flanke halt die Ufer des Schaho-Flusses besetzt an dem
Punkte, wo die Eisenbahn den Fluß überschreitet. Sie dehnt
sich bis zum Dorfe Schaho-Fu aus , quer über den Mandari-
nenweg. Das Zentrum biegt stark nach Süden ab und hat
eme Front bis Pansiasu . Die Unke Flanke, welche noch wei-

ter nach Süden abzwergt, erreicht Pensihu mit der Absicht, die
Armee Kurokis zu umgehen.

London. 20 Oktober. Reuter-Bureau meldet aus dem
Hauptquartier General Oku'L vom 18. Oktober: Ein japanisches
Detachement von 5. Bataillonen und drei Batterien, das auf der
- ersolgung zu weck östlich der Eisenbahn gerieth .wurde von 12
^ °^ °uen Russen angegriffen und büßte dabei 8 Geschütze ein.
Das allzugroße SUbstvertrauen der japanischen Soldaten trägtSchuld an diesem Vorkommniß. 0

London, 20. Oktober. Dem „Standard " wird aus General
Knrokis Hauptquartier vom 17. Oktober gemeldet: Kuropatkin
kämpfe ein Rückzugsgefecht. Es erscheine aber nicht möglich daß
er trotz der gemachten bösen Erfahrungen noch einmal angreife
°° '^ "/nLeuten befohlen worden fft, sich unter keinen Umstän-
den auf Mukden zuruckzuziehen. — Derselbe Berichterstatter mel-
det vom 18. Oktober über die Vernichtung eines russischen Ba¬
taillons beim Ueberschreiten des Taitseflusses: Das Bataillon sei
v°n den Japanern eingeholt und durch Maschinengeschützefast
vollständig vernichtet worden.Dies sei die erste anerkennenswerthe
Leistung der Maschinengewehre in diesem Krieg. — Am Nordufer
des Schaheflusses wird zwar ununterbrochengekämpft, dock ver¬
langsamt sich das Feuer.

Bor Port Arthur.
London, 20. Oktober > „Daily Telegraph " meldet aus

Tschifu von gestern: Ein von der Belagerungsarmee aus
Port Arthur hier eingetrofsener japanischer Kaufmann berich.
tct, daß die japanischen Verluste vor Port Arthur mehr als
50000 Tote betrugen. Die Soldaten litten jetzt auch unter
der Kälte. Die Hauptartilleriestellung der Japaner bestehe
ans 400 Geschützen, die in einer Linie von den Wolssbergcn
bis Takuschan stehen. Das Feuer der Geschütze könne für die
Festung erst dann verhängnißvoll werden, wenn die vorgela¬
gerten Forts zum Schweigen gebracht sind. Tie Nachrichten
von der baltischen Flotte veranlassen die Javaner dazu, ihre
Anstrengungen zu erhöhen. Sie zögen Verstärkungen zu¬
sammen. auch werde die Beschießung heftiger und beides deute
auf einen neuen Angriff hin.

Auszug aus den Civilstands-Registern der Stadt
Lftesbaden vom 20. Oktober 1904.

Geboren:  Am 17. Oktober dem Hausdiener Adolf
Eifert e. S ., Friedrich Adolf. — Am 14. Oktober dem Restau¬
rateur Emil Ritter e. T ., Elsa Hedwig. - Am 17. Oktober
dem Schmiedemeister Anton Abt e. T „ Anna Maria There¬
sia.

Aufgeboten:  Buchhalter Edmund Rumpf hier mit
Emme Singhof hier . — Schuhmacher Wilhelm Geis zu Ober¬
liesenbach mit Maria Magdalena Metz hier. — Maurer Peter
Jost llr in Dieburg mit Maria Josesine Herz das. — In¬
genieur Wilhelm Schenck zu Stuttgart mit Hedwig Menz
hier. — Kellner Heinrich Meyer hier mit Wilhelmine König
hier. — Taglohner Jakob Retmann hier mit Suwnne Sus-
sann hier.

Rer ehelicht:  Friseur Hermann Brecher hier mit
I r x ”e Rllmus hier . — Verwittweter Bäckermeister Engel-

lim Masstng hier mit der Wittwe Johannecke Sutor qeb
Weber aus Bürgel . — Kaufmann Rudolf Schnitze hier mit
Anna Klaehr hier . - Kellner Josef Schäfer hier mit Maria

Il er- ~ Verwittweter Kasstrer Ludwig Schmitt hier
mit der Wittwe Gertrud Haas geborene Schwed hier — Bau¬
unternehmer Adolf Tormann hier mit Karoline Menges zu
Biebrich a. Rh. - Gärtnergehülfe Friedrich Ebenfen hier mit
X-Herefta Schughart hier.
~ gestorben:  Am 19. Oktober: Elisabeth geb. Storck,
Ehefrau des Privatiers Leonhard Schäfer, 59 I — Tave-
zierermeister August Ruppert , 41 I . P

Kgl. Standesamt.

ÜNDE .LI

Bi
Biehhof .Marktberichr

für die Woche v°», 13. bis 19. Oklober 1904.

Diehgatiung

ES waren
aufge-
trieben

Stück

Ochsen. .

Kühe . .» .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hämiiici

125

\ 160
1053
255
246

Qualität

I.
II.
I.
II.

Brei fe

50 ks
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

»on — di!

Mk. ,Pf . Mk. ,M.

Anmerkung.

Wiesbaden, den 19. Oktober 1904.
_Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

. Marktbericht.
inr> EViesbaden . 20. Oft . Auf dem heutigen Fruchtmarkt aalten
100 kg Hafer 14.80 M. bis 15.50. Mk , Stroh 100 ke- 4 00°Mk
b-s 4-60 Mk. Heu 100 kg 8.00 M. bft 8.20 Ang-fahrkn waren ! l
Wagen mit Frucht und 16 Wagen mit Stroh und Heu.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner BSrse,mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

_S Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

Oester. Credit-Actien .
Disconto-Commandit-Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank .
Deutsche Bank
Darmstädter Bank
Oesterr. Staatsbahn
Lombarden. ,
Harpener . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener
Bochumer . .
Laurahütte . .
Türkenlose. .

Tendenz: fest.

^rULkkartsrf Lerllnsr
Anfangs-Curse:

Vom 20. Okt. 1904
• . 210.40 210.20
. . 191.50 191.70
. . 160.90 -
. . - .- 154.10
. . 228.50 2-8.40
. . 141.10
. . 188.50 - 1-
. . 17.20 17.30
' ° 215.80 215.—

22R50 229Ä0
. 215.- 215.40
. . 250.50 250.—
> . - .- —.-

Herren -Westen.
Neu einptroffen

ca. IS verschiedene
Qualitäten 5

Eine schwere
haltbare 'Weste

in richtiger
Mannsgrösse
schon zu Mk.

bis zuMk . 15  das StiicJL
Damen-Westeir.

Halbwesten.
Schulterkrageit.

KnabenWesten in
6 Grössen von 85 Pf . an.*

Carl Claes,
Abfheilun| für Unferzeuje,.Strumpfwaaren, Handschuhe,

Wiesbaden , Bahnhofstr , .-

1913
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§kk MkitsiuM
des

Wiesbadener
„Gellkkül-Artiger"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius»
straßc8 angeschlagen, Don 4*/2 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st » » l o s in unserer
Expedition vcrabiolqt,_

Bestens empfohlener«solider,
verheirgtheter

ßtnschtstSkslschtt
mit langjährigen, guten Zeug¬
nissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pferdepfleger, auch im
Servlre» bewandert, sucht
dauernde Stellung.

Adressen unter 8 , 8.
84 -80 an die Exped. dieses
Blattes erbeten. 8400

13' Mann (Schreiner) f.
'49 Stelle als Packer, Hausbursche
oder dergl. Näher, in der Exped
des Generalanzeigers._ Löst

Junger Mann,
82 I . alt, sucht Stelle als Bau-
tagclöhner oder sonst ähnlichen
Posten. Kleine Kaution kann ge»
stelltw. Bleichstr. 37, Hintcrh.. P .,
rechts. 8762
§18 drcffeuschreiben und Ab-

schristen werden sauber und
billig ausgeführt. Zu erfrag, in
d. Exp. d. Generalanz. 8710

3unger Maler,auf Holz undLeimfarbe neü' t, sucht Stell.
Off. unter Z . W . 316 an die
Exped. ds Blattes. 8821

,ine Pflegerin sucht Stelle
Feldstr. 19, B , 2.. l. 8873C

Jnternatioualeö
Central Plucirungsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2ö55,

sucht Oder -, flotte Restaurants
und grostc Anzahl Saalkellner,
Küchenchefs, 120—250 Mk., für
1. H nels u. Restaurants, Aids bis
100 Mk., Koch- u. Kcllner-
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
bursche» , Httvv :i» ivn für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschaflshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cnf <b- und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küchcn-
mädche« ,30- 85 Mk.,Ziinmi -r-
niiidchenf . Hotelsu, Pensionen,
Hausmädchen . Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräulei », Büffet - u. Servier¬
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstein.

Stellcnvcrmittlerm. 6285

UrinnUelie Personen.

Jintiiierkiiit
gesucht 8925

Blücherstra ße 10.
Ein tüchtigerConditor

gesucht, 2—3 Tage in der Woche,
Schmalbacherstr. II , Bäckerl. 8889

Nur guter 3dj«riDrr
für seine Rlaaß-Arbeil gesucht. P.
Schäfer, Bierstadt. 8702

Tücbt. Handlanger
gesucht Eennartz , Neubau
Güterschuppen. _ 8/69

Tüchtiger Fuhrmann
für Doppelspänner sofort gesucht
Nerostraße 44. 8837
»Hßkkerkuechr gesucht Schwal-

bachcrstr 39._ 8876Tücht. Hausbursche
bei gutem Lohn gesucht Rhein-
Rta&t 79, Bällen. 8782

Solider junger 9801

Bursche
für Zeitnngsversand und
Ballenpackcn dauernd gesucht.
Vuchbindcrgehilse bevorzugt.

WieSb . Generalanzeiger.

Gesucht aus sofort ein

junger^
siir leichte Arbeit. Walramstr, 29,
Hih., I. St .,_8895

ii«jungeri'Mßsmsltze
wird zum Kkgelaussctzengesucht.
8811_ Hollmundstraße 54.

Dkutstjk itöiilieiüififr,
Verwaltungsstelle Wiesbaden, nicht
tüchtige Vertreter . 8788

Zu meldend. Eroiiunann,
Scharnhorststraße 15.

gut etngefüline Firma
*2'  sucht einen im Verkehr mit
Pcivatknndschaft gewandten Mann
als Reisende » für die Stadt
Mainz. Handwerker bevorzugt.

Offerten mit Angabe des Alters
und der bisherigen Thätigkeit des.
unter 13. CJ. 8818 die Exped.
diese? Blattes. 8818

Amu. 1601

Hygienisch« Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 2.50. Wicderverk. hoh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Nöttaers & Buchbolz Kreield.

KkibjtUUölZk Atklillug
findet ein solider, geschäftskundiger
Kausmann als

Keisemler u.

in einer neu gegründeten kunstge¬
werblichen Anstalt. Zur Einführ¬
ung sind circa 4006 Mark
Capiläl erforderlich, wofür Thcil-
haberschaft gewährt wird. Die
Stellung bietet Aussicht auf eine
znkunstsrciche und ' angenehm?
Existenz . Gcfl. Offerten unter
W . K . 8635 an die Exped.
ds. Blattes. 8635
■BHMM — Bi

Schuhmacherlefirling
gesucht. Peter Bieber,
Oranienstraße19. 8531

Yerein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung' für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Friseur
Kunst Gärtner
Glaser (Rahmcnmachcr)
Tüncher
Schieferdecker
Bau-Schlosser
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlmacher (Polierer)
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Wagner
Hcrrschaftsdiencr
Fuhrknccht
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Schriftsetzer
Monteur
Heizer
Burcaugehülfe
Hcrrschaftsdicner
Hausdiener
Einlassierer
Herrschaslskntscher
Kutscher
Maschinen-Arbeiter
Taglöbner
Krankenwärrer

derBuchbinderf . Wiesbaden-
nud llmgegcud

befindet sich 6755

GmeilidthildgWtil6.
Geöffnet Abends von 6’/a—7*/3

ii. Sonniags von 11—12 Uhr.
Srclinug sucht >erlange

die Vakanz -npvlt in
Mün chen._ 1047/251
Weibliche Personen.
Sandere, fleißige und unabhängige
^lttstvartung

für 2—4 Stunden vormittags u.
1—3 Stunden nachmillags gesucht
Walkinühlstr. 25, Part. 8789

Zwei Me
MUmm«
der Lebensmittelbranchelos
gesucht. 8688 I
Kölner Konsum-Geschäft |

Schmalbacherstr. 23

fof. gesucht Blumenbandlung Fr-
Sauer , Luxemburgkr. 1.  8877
Tücht. Verkäuferin

gesucht. Julius Steffelbaner.
Wê eraasse 23. 8753

Tüchtige Monatsfra»
ges. RHeiilstraße 52. 2. St . 8757

zum Pelznähen gesucht 6784
I . Jungbanrr , Ellenbogens. 10.
l ^Lejuchk: Anftäudlges llllnuals»

niädchen lagsüber Rosen-
straße5. I. St._ 8199

Zchmichk»
ober angehende Verkäuferin!
gesucht. 88031

Gustav Jvtirda »,
Micheisberz,

Ecke Schwalbacharstraße.

^Ulrav . Mädchenk. d. Schneidern
gründl. erlernen. 6942

Akad. Zuschneide-Schme,
Babnhofstraße 6, Hlh.. 2.

kT̂ rau od. Mädchenz. Wecktrag.
$3 gesucht. 8685
_ Moritzllroße 13.

Rkäbchknk. d. Bug. ordenil.
^3 erl, Jahnstr, 14. P. 8645

Braves williges 8496
Lmrsmädcheu

sofort gesucht Häsn-raasse 13, 1.
FLin junges Kindermädchen
v -v gesucht. Zu meiden: Rauen-
th alerstraße 11. 2. St._ 8222

ManufakturNiaareuge-
>2- schält im Rheingau sucht
zur Aushülfe bis Weihnachten ein
einfaches

Fräulein.
Offerten mit Gehaltsansvr. bei

freier Pension erbetenu. W . B.
640  an die Exp d. Bl, 7309

"WWchesi)tm  I
k.  Stellennachweis,

Weüendstr. 20, 1, beim wedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Suche
jniafoföttip Eintritt:
Büffetfräuteiu,
Servierfräulein,
Zimmermädchen,
iröchinne » und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchin,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nurbessereHotels/guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Atteinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Werfizeugbe-

schliesteri»,
Ladenmädchen. 3011

Alles bessere Stellen.
Erstes Wiesbllüener

Lteüen-Vureau

Monopol",
Langgaffe 4 . Telef . 3396.
Karl Frantzen , Stellenvermittler

Genfeeverein,
Webergasse 3,
Telephon 31 » ,

sucht:
Saalkcllner,

jüngere Nestanrantkell-
ner , Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hansburschen,
Liftjnngeu , Silberpntzer
finden jederzeit Stellung.
Hermann Eierdanz,

Stellender »,ittler . 6095

Tücht. Mädchen ges.
Wauriliusstr 10, 2. Sk, 8839

im LmlmäMm
II. m
gesucht, Hotel Aegir. 8817

Arbeitsnachweis
t'ilr Yrlinen

!m Rathhaus IVieshaäss»
«M«Ntgeil!ickeS te!leii-B'rmitteluNA.

Tk.ephon 2377.
Geöffiicl bis 7 Ubr Abend- ,

AdtheilunZ- I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
such: ständig:
A. Köwiiii.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küwenr.iädcken.

B.  Walch- Butz- u. Monaiskrau-n
Näherinnen, Büglerinnen un)
LaulmäoL-n u Tagiöbnerinnen

Gur empsobieii: Dlädchea eroalieu
sofort Eiellen,

Abtheilung II.
A.für höhere Rsrufsar ten:

Kinde.fräuieirt- n. »Wärterinnen
Stützen, vaushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Geseilschasierinnen,
Trzieherinnen. Louivtoristinnen.
Berlttuferinnen. Lehrmädchen.
Sprachlehrerinnen,

8. für sämmtjiLhes Rotel¬
person»!, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Nestaurationsköckuniien
Zimmermädchen, Wasännädcuen.
Beichliellerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, sjjüffet. u, Servir»
sräulein«

6. Centralsteile
kür Xranirenpllê erinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärzll, Vereine.

Tie Abreisen der frei gemeMeieu,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu ledcr Zeii dar- zu erfahr n.

rr
«'!Verschiedenes, fw
V*. _
r̂ ä8JK.,SBKai*'.asEsis ;a ~ar!r.» !ft„<

StfoaoKiiliiaie3
werden folgende Aepsel, Tafelobst
in 10, 25, 50, >00 Psund abge-
geben, 8860

im Mm 9.50.
Prim» Gold-Prämänen,

H Herberts Reinetten,
„ Casseler „
„ Gold- „
„ Rothe H
„ Stern»
„ Rambor „
„ Gold-Peppings
„ Forellen-Birn,
, Bcre Diel,
„ „ Blank.

_ „ Grilinkau.__

KklMMkill
Frau Bachert wohnt jetzt
Scdanstraße 12. 8888

Kr dk»IBintrrlieâtf:
Pr . Speisekartoffcl » (Magn.-
bo».), per Ctr. 3.35 Mk. u. 3.50
Mk. Bestellungen bei

J . Arzbach,
8890 Albrechtstraße  6.

Koch - und Eftvirneu,
Psd. 4 u. 6 Psg. Röüerstraße 27.
1. Stock._ 8875
flpjoil einem hiesigen leistungs-

fähigen Manusakturwarcnge-
jchäft erhalten Sie Credit gegen
3- oder6-monatliches Zi.l zu den
allerbilligsten Cassepreisen. Rur
solide zahlungssähige Käufer wollen
sich melden unter Chiffre V . E.
8568 an Die Expedition dieses
Bl,.tteS.  _ 8568

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Iran / (Verlachg
Schwalbacherstrasze 19.“

Sckmerzloses Obrlockiuecken gratis

Das Weitzen
von Küchen. Zimmern , und
alle Anstreicher -Arbeiten und
Lackiren wird schnell und billig be¬
sorgt. Näheres Westendstraße 5,
Ldd., Dach. 8871

Grogcr gelber 8893

Pinscher
abliauhnt gekommen.

Vor Ankauf wird gewarnt. Wieder»
bringer Belohnung. Koob,
Plalterstr. 128, . Zur Germania".

Achtung!
AlleTüncher-, AnKrMr-,

sowie sämmtliche Lackierergrbeiten
werden billig besorgt 6819

Heleuenstr, 9, Hth,, Z. Gk.

Für Damen!
Kunstl, Haareriatz; Ausarbeiten gctr.
Zöpfe ». öfll Billige Berechn. C.
Sclmeibel , Friseur, Mau¬
ritius str. 4, vis-a-vis Waihalla-
Thealer. 6075
58 -apezierer A, tfleib wohnt
?+* Adol'salsee 3._ 8173

Kleiner Fox
z» verschenken. Dotzheim, Sckiil-
llraße 3._8798

Gin Kind,
nicht unter zwei Jahren , findet
liebevolle Pension bet einzelner
Dame. Mouatspreis 40 Mark.

Gest. Offerten unter E . K.
8667 an die Expedition dieses
Blattes. 8667

treffen jed. Angelegenheit. Bleich»
straße 24. M„ D„ r. 8687
FK arioiuautie (Kartenicgekuust).
tf *- Von gcb. Dame viels. gedeut.
A. St . 18. Amt 2. log. 8882
flJNic berühmte Phr nologin

deutet Kops- und Handl nien.
Nur für Damen täglich zu sprcch.
H-lenenstr. 12. 1. _ 8896

I , Mann, Ende 20er I ., wünlcht
die Bekanntschaft eines Mädchens
mit etwas Vermögen, zw. Heirat.
Off mit Photographieunter 780
pastl . Bismarckrinq 88 4

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 7863

Frau Ncrger,
NeNclbcckstr, 7, 2. (Ecke Dorkstr.).

Kaiscr-Daiiom«
Nheinstrnfie 37,

unterhalb des Luiseuplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 18. bis 22. Olt.

Serie I:
Die interessanten Sehenswürdig¬

keiten der
RepoblUk Chile.

Serie II:
Savoyen

mit
Besteigung des Montblanc
Täglich ge ffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr. 6024
Eine R «sc 30, beide Reisen 45 Psg.

Schüler 15 u 25 Psg,
_ Abonnement. _
fl̂ lärkwäschc zum Bügeln wird
V© angenommen Seerobenstr. 28,
Hlh., II._ 8734

Alte Hüte
werden schnell und billig aufge»
arbeitet. Bismarckring 7, Hlhs.,
Part ., rechts. 7448
/Line Klcidermgcherin lucht noch
^2 - Kunden ip und außer dem
Hause. Näheres Bleichstkaße'3,
8. Stock._ 8928
>HZchhcrin sucht noch Knuden n,

und außer dem Hause. Hell-
inundstraße 50. Part . 8778

Sehr anregenden

Klnirr - N »>!MA
für begabte kleine Mädchen, auch
'/,stünd. oder 3 zusammen. Näh,
in d. Exv. d. Bl. 8 >54

SexrMe Lelirerin,
20 I . tätig gewesen im Ausland,
unterrichtet Franz.. Engl-, Deutsch,
Klavier, Stunde 75 Psg, Riieiu,
straße 58, Sto ., 1. St 8872

Gebrauchte Violine
zu kaufen gesucht. Näher. Pkau-
ritiusstr. 8, Pt ., Hof. 8918
«Lochäpsetd, Psd, z. 7 Ps„ Eß-

äpsel d. Psd. z. 9 Ps. zu vk.
Bl-ichstr. 9, H„ P . 8903

Ern kleines altes

in der Metzgergaffe, paffend für
Trödler» per 1. April 1905 zu ver¬
mieten. Näher, bei Carl Zig,
Grabenstraße 30, 8919
(ZLchöne guterh. gr. Tbüren mit
'v Glasich., sch. gr. Saaltdüre,
sowie sch. Fenster, bezw. Vorsätze
w. Piatzm. s. b. zu verl. Röder-
straße 25. Hlh., 1. St, , l. 8904

schone eiserne Bettstellen mit
™ Drahtfederboden, m. f. neuen
Dlatratzen für 10 u. 12 Dil. sow,
Tlich u. Küchcnstühles. b. z. verk,
Rödcrstr. 25, Hth,  1 , l. 8905

Sehr schöner mnlclgroßer
Kaminvorsntz

mit weißer Marmorpl. s, b. z. vk.
Röderstr. 25. H., 1. St ., l. 8903
L^Lul erh. Möbel forort billig zu
*22  verkaufen wie 2 Schlasziw.
in Nußbauin, ciiiz. Betten, Sopha
mit und ohne Sessel, Kleider- u.
Küchenschrünke, Teppiche, Tische,
Stühle, Bilder, Spiegel, Bade¬
wanne, Lüsteru. Lampenu. s. w,
Mo ritzstr, 12, Hth,_ 8911
4C» le9- Brouzekroile, 18 ftec.cn u.

Pelr.-Brenner, zu verlausen
Raueutbalerstr. 11, 2.. r. 8892

Zn verkaufen
eine guterhaliene nnßbaumpolirte

Kiuderbcttstellc
mit Sprungrahmen für 18 Mark.
Adlcrstraße 32, im Hose, Tapezuer«
Werkstatt. 88741

Wer telyt
einer Frau 200—300 Mk. gegen
sehr gute Zinsen. Rückzahlungnach
Uebereinkunft Off. u. 3 . B.
8000 a. d. Exped. d. Bl. 8910
»jllcrlramstr . 17, 2 , t„ ein bcss.

inöbl. Zimmer zu vm. 8924
blutig , llstann erh. schön. LoF
-o Walramstr. 13, 1., l. 8901

ödl. Zimmer zu verm. Heil»
iiiundstr. 22, 1. St . 8898

.Z-au.»iyalerilr. 6. 3. St ., erh.
aust. L. b, Kost u. L. 8899

it | )ii Römerior 23, rechts, Ecke
V » Langgaffe, erhält ein reinlich,
Arbeiter g. ». b. Schläfst.  8907

älhavsxielL

Herr lkalisch.
. Herr Obersten t.
Frau Leffler-Burckard.
. Herr Müller.
. Herr En gelmanN.
. Frl . Brodmann»
. Herr Henke.
. Herr Schmidt.

Herr Frcdcrich.

Freirag , de» 21 . Oktober 1004.
5. Vorstellung. 238 Vorstellung. Abonnement A-

Tristan tanb Isolde.
Handlung in 3 An zügen von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Tristan
König Marke
Isolde
Kurnema.
Melot.
Brangäne .
Ei» Hirt
Ein Steuermann,
Ein junger Seemann

Schiffsvolk, Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung: Jjl

Erster Auszug: Zur See, aus dem Verdeck von Tristan's Schiff, wihrr
der Uebersahrt von Irland nach Kormvall.

Zweiter Auszug: In der Kgl. Burg Marke's in Kormvall.
Dritter Aufzug: Triflaii's Burg ,n der Bretagne.

Die Thürcn bleiben wahrend der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 2 Aufzuge größere Pause. -I

Anfang 6‘|a Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 11 hhr-
Samstag , bei« 22 . Oktober 1004 „

5. Vorstellung 239. Vorstellung. Abonnement
Zur Feier deS Allerhöchsten Geburtstages' Ihrer Majestät der Ka>l^

und Königin:
Jubel - On vertu re

von C. M. v. Weber.M i g n o n.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung der Gocthe'schen Roman's
Meister'« Lehrjahre" von Michel Carrö und Jules Barbier.

von Ferd. Äumbert. Mustk von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Neueinrichtung).

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Wilh-w
Deutsll



Todes -Anzeige
Hierdurch die traurige Mitteilung, dass

mächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , uns
Schwester, Schwägerin und Tante,

geb. Stork,
nach langem schweren Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen*
L. Schäfer , Schmiedemeister.

Die Beerdigung findet Samstag , den 22. Okt., nachmi
2 !r Uhr, vom Sterbehause, Wellritzstr. 21 aus statt.

Msaritiusstrasse 8,

^ Wiesbadener

General-’Hnzeiger

’r " 21 . Oktober 1904. Nr. 247. Wiesbadener General -Anzeiger. 19. Jahrgang.
¥
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¥
ft¥
ft

warme Unterkleider

¥
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¥
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bis zu den feinsten.

Bei grösster Auswahl offeriere:

gnte Qualitäten lg®
Herren -«lacken von GO Pfg. an
Damen -Jackeu „ GO
Merren -Hoaen „ I'G
Bamen -Hosen „ GA „ „
Mormal - Merren -Hemden von Mk. 1 .— an
Kfnder -Unterzeugge jeder Art.
Strick von Mk.1.25 bis zu den feinsten.

Carl CSa ©S 9 Wiesbaden, Bahnhofstrasse IO,
Strumpf - und Wollwaren , Trikotagen. 8900
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M
ft
M
ft
M
ft
M
ftM
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M
ftM
ft
M
ft

8
M
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8
M
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M
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W
ftM
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itiffa  FMe! Gute FW!

I 0 >vei elegante Daimnkleider, für
■O Tbcater und Bälle geeignet,
sowie ein schön, schwarzseid. Rock
für schl. Figur preisw. abzugeben
Ri-blstr. 11. 1. St ., r. 8916

Krams MDcheu.
das kochen kann, gesucht Leb»
straße 11._8869

Hutfedrrn
und Doas

werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt bei Frau Faber,
8912_ Zimmcrmannstr. 9, 2.

Zn oerfamcn ein
Billard

aus allererster Fabrik, sehr wenig
gebraucht. Näheres Sounenberge^
üraße 3t._ 8913

Weste ttec-
loren . Abzugeben gegenB -

lobnnng. Schulberg 8,  1 r.
hhß nständigc Leute erhalten schl

Logis. Friedrichstr. 8, Hth.,
3. St ., links. 8923

ffellritzstr. 33. Telefon 2234.
Freitag auf dein Markte.

Diese Woche:

RiesigeZufuhren!- Billige Preise!
Offeriere: 8926

Feinste Schellfische,
alle Größen, per Pfund 25 Pfg.

gmita(fjiijju 30, im AnMiiill 40- 60 Pf.
// Seehecht 45 Pfg., ohne Kopfu. Gräten 60 Pfg.

ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pfg., Steinbutt (Turbots)
80 Pfg., rothfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.80, Blau¬
selchen 90 Pfg., Rothzunge » (Limandes) 50 Pfg.,
Scholle » 30- 50 Pfg., Merlans 30 Pfg., Backfisch
ohne Gräten, 30 Pfg., Rheinbackfische 25 Pfg., Barsche
70 Pfg., Lebendf . Zander 70 Pfg., Rheinhechte

80 Pfg., Karpfen 80 Pfg.
Frische grüne Heringe

22 Pfg., bei 5 Pfd. Mk. 1.- . '

Täglich frisch gebackene Fische.
Frische Seemnscheln 100 St . 50 Pfg.

„ Nordseekrabben Pfd. 50 Pfg.
Größte Auswahl , größter Umsatz,

billigste Preise
in geräucherten

und ff. marinirten Fischen.
Fischconserven — Caviar — Oelsardinen.
Echten Nürnberger Ochsenmaulsalat.

Wirthe und Wiederverkäufer Engrospreise,

«MvS MV .«» .
_ _ 9128

GoSbr. neuiebauer,
Telephon 411, 8 Mauritinsstraße 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall¬
urgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
v'lllgen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

, Trauerhüte[iS«». Trauerartikel
^999 ii: größter Auswahl billigst

n . 8to1t26ilv6rg Fllvlif.
W Moritzstraße 1, Ecke Rtzeiustrasre. “SOf

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. Saalgasse 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker , 1
Grosses Lager in allen

Holz -und Metallsargen
zu reellen Preisen . Kein Laden ,

Urrstrizknig.
Heute Freitag,

den 31 . Oktober , Vormittags 10 Uhr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigerungs¬
saale

27 Schwalbacherstraße 27,
Parterre:

3 gr . rvertljvoUe , guterhalteue Perser
Teppiche , Größe « ,ioxs,oo , 6,20x4,00,
5,00X5,00 m , » Rollen Treppenläufer,
1. 48,50 in , 2 . 38,00 m, Sa !aU»Trllh-
garnitur mit feiner Application ( Sopha
n. 2  Sessel ) , schwarzes Marrmo , hochh.
Rnßb Bett mit Sprunarahme » und Haar¬
matratze, Rnßb -Verticow . Nnßb.-Pfeiler-
sptegel mit Triimeau , 2  sitz. Kameltaschen-Divan

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände sind kurze Zeit im Gebrauch gewesen

und wenig benutzt.

fieorg Jäger,
„ Auktionator und Taxator.

8927 Schwalbacherstr. 27, 1.

<ci’iuiiiuma (Quii|
Freitag , den 21 , Oktober 1904 , Nachmittags 4  Uhr,

wird in dem Versteigerung- lokal, Kirchnaffe Ao. 23, dabier: ein- Garnitur
(1 Sopha und 2 Sessel), 'gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise
versteigert. 8920

Wiesbaden, den 20. Oktober 1904.
Goegge , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Alte Emailletöpfe
werde» mit Böden versehen und neu emaillirt gggg

uiicsiinöritrr liniaillitmtiii

92cttstelle , Sprungr.. Matratze,
Keil, 1 Küchcntisch. gut erh.,

für 12 Mk. zu verk. Bleichstr. 41,
Hth., 3. St ., l. 8914

Buchhalter
empfiehlt sich zuin Nachträgen der
Bücher etc. Off. u. A. P . 8920
an die Exp. d Bl. 8922

Allshhtklllikll
mit Ballen zu verkaufen. Näher,
bei Karl Maus , Schubmach r,
Wiesbaden, Drudenstraße 5, Hth.,
2. Stock. 8921

Kleiner weißer

Spitz

Wer leiht
einem Geschäftsmann gegen pünkt¬
lich- Zurückzahlung auf Wechsel
oder Sicherheit acgen gute Ver¬
gütung 800 ülk . Off. unter
W . Jti, 8931 an die Exped.
dieses Blattes. 8931

lObren hellgelb), entlause «. Geg.
Belohnung abzug. Hauser Nach'. .
Schulgasse6, Laden._ 8932

Jn Montabaur,
mit vielen Behörden, höh. Schulen
etc., habe ein massiv., grsßes 3stöck.
HauS mit Doppclwohn., eleftrisch.
Licht, Stallung etc., angrenzend1
Morgen Garten u. Wiese, starkem
Wasserlauf, in freier hcrrl. Lage,
an Allee gelegen, sür Privatier,
Pensionszwecke, Gärtnerzwecke, vor¬
züglich für Wasch- u. Bügelgesch.,
welch, mit Freuden begrüßt würde,
weil Bedürfniß, für 32 000 Mark
mit 8000—40001)1. Anz. zu verk.
(Brandtaxe allein 36 000 Mark).
I . Finaud , Luisenplatz1. 8880

Uligkdr. pHnittMidi,
4 M. lang u. breit. b,ll. zu verk.
Herrngartenstr. 7, 2. Et. 8915

WWWWWDWWWWWWMWWWWWWWM,



21. Oktober 1904. Nr . 247.ocoooooooo
Q Heute O

ZMrajirriskZ
EI für ^o Damen- o
g tlleider-Ztoffex
© GuggenheimLMarx,©

14 Marktftraffe 14 , am Schloßplatz

x Wr»ffniren: X
'̂ i/0 6 Meter halbwo'lene Noppen, zu yZ 'S
ja f E . — .
av ja  CS ' IA » j » 6 Meter Lode « in guten Qual ., ^5

0%f  Stic » , „ m  3 . 50,  X6 Meter Alpacca in blau und ^ ^dUVlK/ schwarz,zu 480 .
6 Meter Cheviot in allen Farben,
3U Mk . 3 .—.
6 Meter Kammgarn - Cheviot,
extra schwerê ^einwollene Qualität,
zu

Kleid,
ft - Mk . 6 .50 . ft

&$ f *** S 6 Meter schwarzes Satin Tuch
0 %̂k  für Brautkleider, zu
%0  Mk . 9 ,50 .
0 ^̂ 6 Meter Velmitine . w.,schacht, zu

o Kleid,
Mk.

6 Meter Sammt -Flanell , das aller¬
beste dieser Art , zu

Mk . 3 .90 .
O Ca . 500  Kleider

in diversen besten Qualitäten Herbstftoffen (Lama)
Ö ‘- 6 Mir . Mk. 6.—.
ft Ca. 500 Kleider. 0%

gedruckt, Stampfen , Rhenania und sonstige
0 ^ Waschstoffe, die6Meter A _
ä  Ca . 500 schwarze Kleider, ^

'S größter Gelegenheitskaus, die
wM 6 Meter Mk. 4 .50.

ft Ca. 500 Tuch-Kleider
mit Noppen, die 6 Meter Mk . S .80.

Futterstoffe und sonstige Zuthatcu enorm
8045oooooooooo

I. öffentlicher Vortrag
des Herrn Prediger Oeorg Welker von her , Freitag , den
31 . dsS , abends 8 '/° Uhr, in der Loge Plato , Friedrichstr. 27.

Thema:

Der Atheismus ein Aberglaube.
Nummerierter Platz Mk 1.—, Nichtnummeriertcr Platz

50 Pf . für den Hauptsaal , 30 Pf . sür den Nebensaal. Eintritts¬
karte» sür sämtliche 6 Vorträge kosten: Nummerierter Platz
Mk. 4 —. Nichtnummerierter Platz Hauptsaal Mk. 3 —, und
sind zu haben bei Herrn Ludwig Jstel , Webergasse16, I , Fritz
Böttcher , Luxemburgstr. 8, Cicisfoert ISoertershaeaiser,
Wilhelmstraße 4. 8894

MänmrMslllig-Nklelil„Allios".
Zur Feier unseres 40jährigen Bestehens, findet am

Samstag , de» 22 . Oktober er., Abends S Uhr:

Grotzer Heftkommers,
onntag , den 23 . Oktober er., Abends 8 Uh

Festakt und zestball,
im „Kaisersaale “ , Dotzheimerstrasse 15 , statt, wozu
wir unsere werte Gesammtinitgliedschasl, sowie SangeSfreunde und
Gönner freundlichlk einladcn , 8908

Eintritt zum FcstkommerS frei.
Eintritt zum Festakt und Festball 1 Mk., eine Dame frei.

Der Vorstand.
NB Wir bemerken , dass der Fcstkommers

Paukt 9 Uhr beginnt.
—

Stemm- und Ringk’ub „Einigkeit
Sonntag , den 33 . Oktober , von 4 Uhr Nach¬

mittags , findet die Feier unseres 6883

8 . Stiftungsfestes,
'»stehend in athletischen -und theatralischen Auf¬
führungen in fämmtlidjcn Lokalitäten der „MH -nner-

urnhaiic " , ( Flatterstrasse 16 ) statt.
?freunde und Gönner der Verein- , sowie die verehrlichen Spart¬en laden wir höflichst ei».
Näheres Hauptannonce . Her Vorstand.

Rrgen-Zchime,
nur eigenes Fabrikat , empfiehlt zu billige » festen Preisen die

Stock» und Schirmfabrik

Henker , Langgaffe 3, ÄÄ,
früher Faulbrunnenstraße.

8848

I.Hypothek
gejucht.

Auf au- wärt . Restaurant werden
an 1 Stelle 30 000 Mark *.
5 °/v Zinse » gesucht. Feststehende
Belastung an 2 . Stelle 50 000
Mk. Offerten unter F . B.
167 a. d. Exp. d. Bl , 167

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

herben Verluste meines leuren Gatten und unseres lieben
Vaters

Johann Orth
sagen wir allen Verwandten und Bekannten , insbesondere
dem „Städt , Arbeiter -Verein " und dem Herrn Pfarrer
D i e h I sür seine trostreiche Grabrede unseren innigsten
Dank.

Elisabetha Orth , geb. Gutmann,
8906 nebst Kindern.

§ kl
für alte Herr -.»- und Damen Kleider»
Mädchen- und Knaben -Anzüge, Mililär-
Uniiormen , Kutscher und Diener -Livr cn,
Wüsche und Stiefel , Degen. Gewehre, Musik-
instrumenle, Gold- und Lilbersachen, Bitten,
Möbel den höchsten Preis crztelen will, der
bestelle 71 . Jagelski , Biebrich,
Armenrubstraße 11. Aut Bestellung komme
zu jeder gewünschtenZeit . Christi. Händler.

Gemüse- und Fruchte-
Conserven

8897 diesjähriger Ernte sind eingetroffen.

iHf August Engel‘Wiesbaden
Königlicher Haflieferant.

I Bei Abnahme von 12 Dosen 10 ° jo ßclbcitt.
Bitte verlangen Sie Pi erliste. S

Wkiiireganraut Jean Wchrldach,
Brabenstrasse 10.

Meute Donnerstag Abend :

8891

Bekanntmachung
Freitag , den 3 k. Oktober , ttzormittags 11 '/, Uhr, werden

in dein Versteigerungslokal, Kirchgasse 33 : 8917
1 Oelgemälde , 1 Schrank , 1 Bettstelle, 1 Schreibtisch, 1 Bücher¬
schrank, 2 Svphas , 1 Vertikow, 1 Faß Bilz -Extrakt u. A. in.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Hahn , Gerichtsvollzieher kr. A

Dis Beste auf dem Harkt!

Pateni-Rund-Kopf-GIOhkßrper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren

Mtenlosen runden Kopf,
was eine

höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. Pi -obe -Dtad . franko überallhin Mk . 4 .35

No. 1320S4. gegen Nachnahme.
GasgiüMiüht-Special-öeseiiäft„Hassia“,

F rankfurt a. M.,
liothschild -Alle 45.

^Viedervepkäufer gesucht . 1707

Ctrossart.

Waid-Restaurant,
ILuftkurort.

Schönster Ausflugsort für
Vereine , Schulen und Ge¬

bei Mainz a . Itll . , Seilschaften, inmitten herrl.
Star . d. Mainz»Binger Bahn. Kieferwalduugen . Park¬

anlagen , Terrassen u. Teichen etc. Prachtvolle Fernsicht , Rhein¬
gau u. Taunus . Anerkannt vorzüg. Speisen, u. Weine . Bier im
Glas 13 Pfg . — Züge ab Mainz n. Uhlerborn 10.25, 11.46, 12.20,
1.15, 1.57, 3.35 etc. Sonntagsbillets . 93

Bes.: Karl Brenner.

Vorzügliche Ciia &E©e
zur Erlangung angenehmer’, gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systcmen.

Zufo ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos,
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4966
Universal Uebersotzungs> u. Schreibmaschinen-Institut

SlodffPstpass © 14 , 9.

„Uhlerborn“

Residenz*Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Ranch.

Freitag , den 31 . Oktober 1904.
50 . Abonnements -Borstellun cn.  Abonnementr -Billcrs gültig.

Zum 48. Male:

Novität. Za pse rr strerch. Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Franz Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

der 3.
Eskadron

Magdcdurgischen
Ulanen-

RegimentS
Nr . 25

Gustav Schnitze.
Reinhold Hager.
Hans Wi p- my.
Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Barlak.
Max Ludwig.
Carl Kuhn.
Else Noorman.

Theo Ohrt.
Hemz Hetebrügge.

Friedrich Degener.
Artbur Roberts.
Friedr . Koppmann.
Emil Kueib.
Fr nz Oucjß.
Franz Hild.
Albuin Unger.

v. Bannewitz . Rittmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lausscn, Leutnant,
Volkhardt, Wachtmeister,
Quciß , Bizeivachtinelsler,
Helbig, Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß , Ulan,
Klärchen Volkhardt . .
Major Paschte vom Elsässischen Fußartillerie Regi

ment Nr . 19.
Rittmeister Graf Lehdenburg
Oberleutnant Hagemeister vom Breisgaulschen Im

santerle-Regiment Nr . 186.
Erster Kricgsgerichtsralh (Berbandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter „ (Ankläger)
Der Protokollführer.
Ein einjäbrig -freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichlsordonnanz (Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung : Sennheim , eine kleinste elsässische Garnison gegen

Belfort zu.
Nach dem 2. Alte findet eine größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung 6 ‘|, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Samnag , den 33 . u. Sonntag , de « 33 . Oktober 1904.

Avonuenieiits -Vo stcllungcn. Abonnemeiils-Billets gültig.

Marquise.
Lustspiel in 3 Akten von Bictorien Sardou.

_ Regie : Alduin Unger._
Eiabiiisseineiiit Walntalia.

D -r Theatersaal n-bst Foyer , Proiuenoir -c.
steht den verehrlichen diesigen Vereinen während der BaU-
saison zur Abhaltcusg von

Rallfestliclikeiten so,:1rU.  Veranstaltungen
zu de» aiieri & ngligsteii Bedingungen
zur Verfügung . Näheres ist auf dem Bureau zu erfahren . 8782
__ Pie Direktion.

W aihalla - T Ise  st ler,
Vornehmstes n . grösstes Spezialitäten -Theater

Wiesbadens,
Das sensationelle II . Oktober -Programm.

Nur Attractionen und Schlager I. Ranges.
Spielplan vom 16. — 31. Oktober.

Vin -do -bom » , (Jnartett.
The Corty Brothers,

komische Reckturner und Ringkampf Parodisten.
Hartmout , der moderne Bildhauer.

La belle Votana,
Schulreiterin auf der Tischplatte mit Serpentin zu Pferde auf

derselben.
Hermann Strebei , Humorist.

The great Lnmars , grösster und neuester akrobatischer
Sensations -Akt.

Max York , mit seinen wunderbar dressirten Foxterriers.
The 3 iZagas,

einzig dastehender Luft -Akt auf der Bühne mit Marmor -Bildern.

Walhalla -Haupt-Restaurant
täglich Abends 8 Uhr:

PhiEiharsnoniQcfrs Konzerte«
_ Entree frei. _ 8708

5TonzertlMus „Drei Könige",
Marktstraffe 26.

Wich Abends: CGÜÜERT
brr Egerländer Tauien Kapelle.

KsT 6 sckineidigc juuga Dame » . 7«
Decentes Famiiien- Programm . 8i>°0

LurüLtis LU WieäözäeQ.
Mittwoch , 36 . Oktober 1904 , Abends 8 *lj

' B A L L.
Tanz -Ordnung : Herr F . Meidecker.

Anzug:  Gesellschafts -Toilette (Herren Frack od« r
dunkler Rock ).

Eintritt:  gegen Jahres -Fremdeu - und Saison -Karten,
Abonnementskanen für Hiesige , für Nicht -Inhaber solcher Kart eB

3 Mark.
_Städtische Kur -Verwaltung-

Rheiniscli-Westf.  s .ÄÄÄ .it
Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännische » Bef**'
3-, 4- und 8-Monats-Kurse. Einzelne Lehrfächer.

Kostenloser Stellennachweis . I
Prospekte gratis und franko . 6897



21 Oktober 1904. Nr . 247. Wiesbaden« (SeneralAnzciger. 13L  Jahrgaus-

Geschästs-Berlegung.
Habe mein Geschäft von Woldgasse 3 nach

Oranierrstratze 24
verlegt . 6109

Zweiggeschäft : « srrnmüblgssse 3»

Spengler nnd Jnftallatenr.

16 Pf. Petroleum , bki 10 Kr. 15
20 gelb- Seife, bei 10 Pfund 20 Pfg.,

55 Pfe . Süßrahmmargarine , rciues Schmalz.
Neue Linien . Erbsen und Bohnen , gutkochend,

1u Pfg. Reis 14, 18, 20, 24 und 30 Pfg.

Tklkf. 125. J . Schaals , Krabeußr. 3.
Wintcrkartoffeln , sofort, frostfreiu frei Haus,

J ede Woche Scnellfiscke u Cablia » , lägl, Büdlinqe'_ 116/270Kartoffeln
Ia . Magrrmu bouum pcmf'a$o

gegen baar frei ins Haus , empfiehlt
Verwaltung : Hof Schönberg bei Dotzheim.

8765 Wcllritzstraße 36.
Proben auf Wunsch. Bestellungen per 2 Pfg .-Postkarte erbeten

>3. Spllsrdllltüjfk!!!.
Centner Mk, 3 ;- ^

Weisse gell *fleischige „ „ 3 . 15.
llagnnm bonnm „ „ 3 .30,

C. F. W. Schwanke Machf.,
Schwalbacherstr asse 43 , Telefon 414 . 8729

Restaurant Göbel,
l 'riedrichstrasse 83.

Täglicli frischen

eigener Kelterei . 6504

_ Empfehle selbst gekeltertenTraubenmost.
8647 Ang . Kngelstadt , F-ldsiraße 3.

oüititti;-Vußkigaiuig.
Wegen Auflösung des Haushaltes versteigere

ich zufolge Auftrags am Freitag , den 81 . Oktober er ,
Vormittags 9V 2 und Nachmittags 8h 2 Uhr be¬
ginnend , in der Wohnung,

13a Langgasse 13 s,
3 . Eta ê,

das gesammte sehr gnt erhaltene Mobiliar ans
« Zimmern und Küche re., als:

3 eompl . Nuftb Betten , Waschkommodenmit und
ohne Marmor , Nachttische, Kleider - und Handtuch¬
ständer . Spiegelschrank , pol . und lackirte ein- und
zweithür . Kleiderschränke. 8 Salon -Garnituren
mit 2 und 4 Sessel , Paneel -Divan , Ottomane,
3 Nuftb . Vertikows , 3 Schreibtische , Nußb,-
Ausziehtisch , Kommoden , Nipp , Spiel -, Bauern-
und Antoinettentische , Stühle aller Art , 2 Regulatoren,
8 Nnftb -Salonspiegel , mit Trümeaux u. Console
und diverse kl. Spiegel , Bilder , Teppiche, Gardinen,
Portieren . Federbetten , Glas , Porzellan , Bidet , Gas¬
lüster , Gasompel . vollst . Kiicheu -Eiurichtunq,
Küchen- und Kochgeschirr u . dgl. m. 8862

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Jfelfrich,
Auctionator u. Taxator,

_ Schwalbacherstrafte 7._

Gebrauchte Mbbel (jeder Art,)
ganze Einrichtrmgerr,

Erbschastsnackf lasse
kaufe ich bei sofortiger Urbernahme t-cts gegen Cassc

und gute Bezahlung . 1130

Jakol » Fahr « Goldgllsse 12. Tclevh.
2773.

Von de » größten Mühlen

Hehle und Oele,
kaufen Sie vortheilhaft im 8787

Altstadt-Cousum ein,
Mehle ausgewogen, Ffd . von 13 l*fg . an.

Oele ausgemessen. Schoppen von 85 Pfg . an
1

Bruch “H7I * >-v Per Stück 4 1/* u. 5 Pf
Fleck- Kl AI * .. 2 Pst
Anfschlag -"E- ^ ^ ^ -̂ per Schoppen 40 und 50 Pf.
empfiehlt4 . llornnng , Häsnergasse3. 8670

Deutschnationaler Handlungs=
Gehilfen*Verband zu Hamburg.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Fr * itag , Äi n 21. Oktober * er ., Abends

91/, Uhr, im grossen Saale des itath . Vereins»
hauses , Dotzhumerstrasse 24

Oeffantlicke Versammlung
für SCauflaufe.

Redner : Herr Wilhelm Schack , Hamburg,
Verbands-Vorsteher des Deutsch-nationalen Handlungs-

Gehilfen-Verbandes.
Thema: „Was erwarten die deutschen

Handlimgsgehülfen vom neuen Reichstag ?
Nach dem Vortrage freie Aussprache.

Hierzu laden wir alle beteiligten Kreise hbflichst ein.
Der Vorstand

8602 der Ortsgruppe Wiesbaden.

Zahn - A telier
Rofoert i §i &h 9< Wiesbaden,

45 a Schwaibacherstr. 45 a, Ecke Michelsberg, I. Et.
Plombieren - - Künstl . Zähne.

Billige Preise.
Sprechstunden von bis 1 Uhr und V23 bis 6 Uhr.

Zuletzt 2 Jahre Assistent bei Herrn Zahnarzt Dr . of
dent Surg. Keck , hier . 8639

¥ % 0 <

A g®# “ Stottern S"7p
wird durch eigenes Suggestionsverlahren

2 ohne Berufsstörung in kurzer Zeit beseitigt.
C Unbedingt letzter Kursus beginnt soeben!
jS  Meldungen sofort an

Sprachheilanstalt Wiesbaden,
Langgasse 83 . I.I

>ss
>

Wir bescheinigen , dass heute in unserer Gegenwart
in der hiesigen Blücherschule eine Prüfung geheilter
Stotterer stattgefunden hat, u. können bezeugen, dass
die von uns als früher Stotternde bekannten Kinder
durch die Methode Sprachheil -Anstalt Villa Ruth . Filiale
Langgasse 23, vollständig geheilt wurden — auf alle
Fragen schnell u. glatt Antwort geben konnten.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1904.
Breuer , Kgl. Realgymnasialdirektor,

Dr . Dreyer , Oberlehrer. C. Gross , Rektor.
8861 J*eters , Lehrer . A . Link , Rentner.

c
cc
i
c
c
c
(

-Strümpfe
‘ 465

wollenen Kammgarn.

ff naben - Strümpfe
Dieselben sind patent gestricktmit »erstarkten Fersen u. Spitzen sowie
doppeltem Knie, daher 90 * ausserordentlich dauerhaft . 90

Crosse 3 4 5 6 7 8 9 10
kostet Mk. - .90 I.- 1.10 1.20 1.30 1.40 1.50 1.60

— Musterpaare zu Diensten . „ -r.

Carl Claes , Wiesbaden
%»>.v.7r.777i': Bahnhofstrassse 9f. •»)

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts I zu Wies¬

baden versteigere ich auf Ansuchen der Eigentümer Will ) .
Fill und Genossen hier.(Gemeindercchner Karl Fill Erben)
die im Grundbuch von Sonnenberg Band 7, Blatt Nr . 188,
189 , 190 und im Stockbuch von Wiesbaden Artikel 642
eingetragenen Grundstücke und ein Wohnhaus , Langgassc 22,

Sonnenberg.
Flur 14 , Parzelle 83 , Acker, Ankamm, 13 a 41 qm,

„ 17, „ 226 , Acker, Steckengarten , 4 a 57 qm,
ferner 6 Wiesen im Nabengrund u.
3 Wiesen im Entenpfuhl Wiesbadener
Gemarkung)

am Sonnabend , den 82 . Oktober 1904 , nach¬
mittags 6 Uhr , auf dem Rathaus zu Sonnenberg. Be¬
merkt wird , daß 2 Grundstücke im Bauterrain liegen und
sich zu SpekulationSzwecken eignen.

Die Versteigernugsbedingungen und sonstigen Unterlagen
liegen während der Sprechstunden von vormittags 10— 12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur Einsicht offen.
Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Sonnenberg , den 12 . Oktober 1904 . 156
Das Ortsgericht.

_ Schmidt,  Ortsgerichtsvorsteher.

Ackerverpachtnilg.
Samstag , den 22 Oktober 1904 , nachmittags

0 Uhr , sollen 3 Gcmeindegrimdstücke, belegen in den Di¬
strikten „ Ober der Lehmkaut " und „ Bor 'm Wald " auf die
Dauer von 12 Jahren verpachtet werden.

Sonneuberg , den 15. Oktober 1904.
Der Gemeindevorstand-

8705 Schmidt,  Bürgermeister.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Freitag , den 21 . Oktober d. Js ., nachmittags
346

4 Uhr , wird der Bauplatz, Blatt 7, Nr. Ecke Lang-zo,
gaffe, Mühl - und Talstraße , 1 ar 85 qm an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend versteigert.

Die Versteigerung vom 14 . v. Mts . ist wegen einge-
gangeneu Nachgcbots nicht genehmigt worden.

Das Grundstück eignet sich wegen seiner zentralen Lage
besonders für ein 'Geschäftshaus.

Bedingungen und Lageplan liegen vormittags während
der Sprechstunden auf dem Rathaus offen.

Sonnenberg , den 3 . Oktober 1904.
7921 Der Bürgermeister : Schmidt.

Bekaraifmachuiifl.
Die Königliche Regierung zu Wiesbaden hat mit Verfügung

vom 15. September 1897 III a/1 3721 den Termin für die Auf¬
nahme des Personenstandes behufs Veranlagung der Einkorn-
men- und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1905 auf

Donnerstag , den 27. Oktober d. M.
festgesetzt.

Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter ist nach Paragr . 22 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 verpflichtet, der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörde die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlafstellenmiether zu ertheilen.

Wer die in Gemäßheit des Paragr . 22 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder gar ohne genügenden Entschuldigungs»
grund in der gestellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark
bestraft . (Paragraph 68 Absatz 1 a. O .j

Zur Aufnahme des Personenstandes hat der Herr Vor¬
sitzende der Veranlagungskommission für den Landkreis Wiesba¬
den gemäß Artikel 36 der Ausführungsanweisung zum Einkom¬
mensteuergesetz die Anwendung von Hauslisten angeordnet.

Letztere werden den Hanshaltungsvorständen in den näch¬
sten Tagen zugehen.

Eine sorgfältige Ausfüllung der einzelnen Spalten wird
zur Vermeidung von Weiterungen und Verzögerungen erwartet

Am 27. Oktober l. Js . werden die ausgefüüien Hauslisten
eingesammelt.

Die Hausbesitzer oder deren Stellvertreter wollen dafür
Sorge tragen , daß die Listen zur Abholung bereit liegen.

Sonnenberg . 15. Oktober 1904.
8706 Der Gemeindevorstand : ,

Schmidt.
Bürgermeister.

Bekanntmachung
Zur Vereinfachung des Verfahrens bei der Anmeldung von

Veränderungen in den land- und forstwirthschaftlichen Betrieben
ist durch Paragr . 33 des vom 1. Januar 1902 ab gültigen Sta¬
tuts für die Hessen-Nassauische landwirthschaftliche Berufsgenos¬
senschaft bestimmt worden, daß alle im Laufe des Jahres vorge¬
kommenen derartigen Veränderungen (Wechsel in der Person
des Betriebsunternehmers , Betriebseinstellungen , Betriebseröff¬
nungen , Vermehrung oder Verminderung des bewirthschafteten
Grundbesitzes) in der ersten Oktoberwoche jeden Jahres münd¬
lich zu Protokoll des Bürgermeisters erklärt werden können.

Eine solche mündliche Erklärung ersetzt die vorgeschriebene
schriftliche Anzeige gemäß Paragr . 28, 30 und 32 des Genossen¬
schafts-Statuts und erspart dadurch den Landwirthen viele
Mühe und Schreiberei . Es empfiehlt sich deshalb von der ge¬
botenen Gelegenheit Gebrauch zu machen.

Ich mache darauf aufmerksam, daß diejenigen Betriebsunter¬
nehmer, welche weder eine mündliche Erklärung bei dem Bür¬
germeister abgeben, noch die Anzeige gemäß den Paragr . 28, 30
und 32 des Statuts erstatten , der Genossenschaft bis zu dem der
Erstattung der Anzeige folgenden Monat für die nach den bis¬
herigen Einträgen in den Unternehmer-Verzeichnissen zu erhe¬
benden Beiträge verpflichtet bleiben, unbeschadet des Rechtes der
Genossenschaft sich auch an andere dieserhall» haftbare Personen
halten zu können.

Die Magistrate und Gemeinde-Vorstände ersuche ich, Vor¬
stehendes wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu machen
und dahin zu wirken, daß alle im Laufe des Jahres vorgekoui-
menen Betriebs -Veränderungen , soweit dies nicht schon bereits
geschehen ist, bis spätestens zum 20. Oktober dort angezeigt wer¬
den.

Die Anzeigen wollen Sie sodann in das s. Zt . mit dem DE
likat-Unternehmer -Verzeichniß dorthin gesandte Formular A 7
eintrogen und zwar:

1 ) beim Wechsel in der Person des Betriebsunternehmers
in Abschnitt A,

2) bei Betriebseinstellungen in Abschnitt B , v
3) bei Betriebseröffnungen in Abschnitt C und v
4) bei Betriebsveränderungen in Abschnitt D 1 und D 2.
Es ist darauf zu achten, daß jeder Anzeigende in der bezüg¬

lichen Spalte seinen Namen eigenhändig einznschreiben hat. Bei
Anmeldung und Aufnahme der Betriebsveränderungen in de"
Abschnitten D 1 und D 2 der Protokoll -Anzeigen sind nur m«
wirklichen Zu- und Abgänge bei den einzelnen Betrieben zu je’
rücksichtigen. ,

Als Zu - und Abgang muß jede Veränderung in der Fläche"-
große der Betriebe nnd in der Zugehörigkeit zu den einzelne"
Klaffen angemcldet werden, welche für die Abschätzung nach
verschiedenen Einheitssätzen maßgebend sind.

Bei Einträgen in Abschnitt A, B, D 1 und D 2 ist unter
der laufenden Nummer die Nummer des Eintrags im Unter«
nehmer-Verzeichniß mit rother Tinte anzugeben.

Die ausgefüllten Formulare ersuche ich mir spätestens W
znm 30. Oktober d. IS . einzusenden

Wiesbaden , den 3. Oktober 1904.
Der Vorsitzende des Sections -Borstandes-

von Hertzberg.

. Wird hiermit zwecks Beachtung zur öffentlichen Kennest
gebracht. |

Sonnenberg , 15. Oktober 1904.
<; V Der Bürgermeister.

8704 ' . ‘ ; Schmidt.
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WiederseineZüge.jDurchschaut.

Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. *99»
*>wJ nt» s -rl- , let Wi -«bad- - cr -8 -rlagS»»ftal, ® n,il B - mm- r, ln 4S,eäl>oSe„. _

Nr . 247.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

BekmmtmmLmsrH.
Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , de» 21. Oktober I. I .,

nachmittags 4 Uhr,
“n,<('ln ‘" M “ 9i ”‘!|a"f' 6 SiXtmg « ton«

1 twc i Tagesordnung:
ftm»hifmf 6r i? nU!19 ü6er  Kanalbauten , insbesondere Den
£ g ^ 11110°° n Ö£r 9ieumö̂ c bis zur Kläranlage.

m -M " - w K,m - l-

»Ä5 in »cm °°-°-r-n

»"ä .®eIänbtflr" f' nä

te ÜS .” “nb«°«°'» °«»
rnih^ ^ ^ ^ "S'naschineller Einrichtungen für den Köhlen-
Gasanstalt fÜr bk  K °ks°ufbereitung auf der

f bb"berun9 der Schlachthaus-Gebührenordnung hin-
stchtlich der Trichinenschaugebühr. 8

D°“ 5030  M- für den Umzug der Kur¬
verwaltung in das prov,,orische Kurhaus.
Pen*  0 ' 5öorla 9e Don, sieben Jahresrechnungcn städtischer
Sonde,.Verwaltungen für das Rechnungsjahr 1903.

Stadtverordneten von Detten, Esch,
D Dr. Hehner, Dr. Hehmann. Mollatlü
? ' Paqenstccher und Schroeder wegen Belastung der in
bäume."'^ " " Elisabethenstraße stehenden sechs Kastanien.

TOrttnft?’ ÖC§ Stadtverordneten von Detten an den
' mV '3 ft eS  nichtig, daß dem Magistrat von der

F.rma Boswan u. Knauer in Berlin das Anerbieten ae
macht worden ist, den Neubau des Kurhauses in l '/. Jatwen

- .r * *» ** *~  “:'f“
Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.

^ Der Vorsitzende
— "eg  Stadtverordneten Versa mmlung.

Bekannfmßchuna.

Freitag , Len 21 . Oktober 1904,

V rdingung.
Die Arbeiten zurHerstellung von etwa« 5lfden . Beton,

rohrkanal . Profil 37,5/25 am an der Südseite des
Hohenlohepiatzes , sowie etwa IROlsde ». Steinzena-
to, )rkana ! 2 » - r« Durchmesser an der Ostscite des
-pohenlohepiatzes sollen iw. Wege der öffentlichen Aus.
Ichreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienslstunden im
Rathause,̂Zimmer No. 57, emgesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort acaen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» I. November 1804,
vormittags 11  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem oorgeschriebenen und aüsgesüllten

Verdingungssormular eingereickuen Angeboie werden berück-
Nchtigt. ■ 8837

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1904

Siadtbanamt, Abteilung für Kanalisationöwesen.

Der Fluchtlinicnplan für das Terrain Bicrstadterbera
M durch Magistratsbeschluß vom 12. Oktober er. endgiltiq
M-gesetzt worden und wird vom 22. bis emschl. 29 Ok
wber er. weitere8 Tage im Rathaus I, Obergeschoß, Zimme

wahrend der Dienslftunden zu JeDermanns Einsich
Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.

^ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

I, de» » 1 Oktober d. Js ., Vormittags
tiyr , soll ein an der Mühlgasse bekegcner städtischer

svauplatz im Flächcngehalte von 1 uv.  53 « «,
br ,| em Rathansc lffer, auf Zimmer No . 4 «, öffentlich

steigert werden. Die Beding »,,,ge » und eine Zeichnung
egen im Rathause, Zimmer No. 44, in den Vormittaqs-

menststunden zur Einsicht offen. 8751
Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.

»_ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , den LI. Oktober d. Js ., Vormittags
d>. - / "kl das Ecke der Ems er- nnd Weißen-
urgiiraffe belcgene städtische Grundstück, in vier

^«»playe eingeteilt , im Rathause hier, auf Zimmer
"gütlich meistbietend, zuerst einzeln und dann

* z»sauimen, versteigert werden.
Eitî 'b Bedingungen und eine Zeichnung über die

betr Ŝ Iä^C/ lie9en  im Rathaus , Zimmer
sick-' Tr ' wahrend der Vormitragsdienststunden zur Ein-

vffen. 8750
4 , Wiesbaden, den 15. Oktober 1904.
M.- -- - Der Magistrat.

Bckannrinachung.
h. Weibliche Personen , welche die Führung des
hij/'-/vl >lts bei armen Faniiiien während der Krank-

" ^ Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
* r Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer

14, alsbald zu melden.
| Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2672

Der Magistrat. — Armenverwallung.

Verdingung.
I Ausführung der Schreinerarbeiten (Los XIV.

XU a, XIVb, XIVc) für öen Erweiterungsbau der
Eaitenbergschnle am Gutenbcrgplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormitragsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die Anqebots-
formulare, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
-baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
werdê r̂ ^ ûm  Oktober er. einschließlich bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 105" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 20 . Oktober 1904,
vormittags lö Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgejchriebenen und aüsgesüllten

-oerdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
^Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.

^6 _ Stadtbauamt, Abteilung für  Hochbau.

SahLMüM»

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kennrniß, daß das Hotel zum „Schützenhof»
wegeil Renovirung für den Hotelbetrieb vomI. Oktober
E* &  b 'f 1. April „. Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor̂ den Badern, welche sonst während des Winters als
Refiauranonslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesemWinter zur Verfügung.
_ ^tädt .-Kranken- u. Badehansverwaltung.

Akzise -Rückvergütung . ~
«ns ®Ie «käfferückvergütungsbelräge aus vorigem Monat
find zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfanas-
2 L°ufe d.cies Monats in der Absertigungs-
n » '« ^ Eugaiie 6a, Part ., Einnehmcrci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3- 6 Nachm, in Empfanggenommen werden. ^ ®

äUm 31<  k>-Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Po,kporlo durch Poitanweijung übersandt werden. 8838

Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.
- Stadt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwallungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsaesctzcsvom
27 Mm 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gemäßen
wenn auch der zollauslündische Ursprung und die stattgehablc
Verzollung der Waare erwiesen ist.
it • Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach

der Akziieerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahrenWiesbaden, den l . Juli 1903
_ __ Der Magistrat.
KurJhaua zu Wiesbaden. ‘
Oyklus von 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Freitag , den 21. Oktober  1904.

Abends 7 ‘/j Uhr;

I . Konzert
Leitung;  Herr LOUSS LÜStneP ,1

städtischer Kapellmeister nnd Königlicher Musikdirektor.
Solist;

Herr Kammersänger AntOn VOI1 Rooy (Bariton)
Orchester ; Verstärktes Kurorchester.

g r a m m.

Bekanntmachung.
Kürzlich erschien eine neue Auflage der von dem Deut¬

schen Verein von Gas- und Wasserfachmännern herausae-
gebencn Broschüre:

„Kein Haus ohne Gas !"
Der Text ist gegen früher vielfach verändert und

erweitert und trägt in jeder Hinsicht dem heutigen Stand der
Technik Rechnung.

Interessenten können1 Exemplar zum Preise von 10
Pfennigen ans Zimmer 3 des Verwaltungsgebäudes, Markt¬
straße Nr. 16, sowie am Schalter der Koksverkaufsstelle
Friedrichstraße Nr. 9, erhalten, worauf ergebenst ausmerkjam
gemacht wird.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.
Der Direktor

8853 _der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke
Nekanntmachnna. "

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
dem Zeitraum vom 1. November 1904 bis dahin 1905 ,
erforderlichen Kartoffel » soll im Submissionswegever- I
geben werden. *

Reflektanten wollen ihre OfferterO' geschlossen und mit
der Aufschrift: „Submission aus Kartoffeln" versehen bis
zum Eröffnunöstermine Samstag , de» 22.  Oktober er .»
Vormittags 10 Uhr, in dem Kasienbureau veS städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst auch die Lieferungsbeding¬
ungen zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffcln beizufügen.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1904.

8679_ Städt . Krankenhau s.
Unentgeltliche

SprrdiflimDe fiir unbtiiiHtltr fnnplinutlit.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine nneiitgcltl. Sprcchstnndc
für unbemittelte Lungenkranke statt (arztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Uilterjuchung des
Auswurss rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . 5iraukenhaus -Verwaltunz.

F r o
1. Achte Symphonie , F -dur
2. An die Hoffnung , ^

Herr von R o o y.
3. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . ,
4 . Anrede des Wolfram im Säugerkrieg

„Tannhäuser “ . . . .
Herr von R o o y.

f>. Orpheus , symphonische Dichtung
6. Wotans Abschied von Brünnhilde aus

Walküre “ .
Herr von R o o y

„Die

Beethoven.
Beethoven,

Weber.

Wagner.

Liszt.

Wagner.

Eintrittspreise:
I . numerirter Platz 5 Mk . ; II . numerirter Platz 4 Mk

Mittelgallerie numerirter Platz 4 Mk. ; Gallerie rechts und links
numerirter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Abonnementsnreis für die 12 Cyklus -Konzerte:
I . numerirter Platz 4L Mk . — II . numerirter Platz 30 Mk.

Städtische Bur -Verwaltung.

Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin.

Samstag :, 82 . Oktober 1004 , Abends 8 Uhrs

FESTKONZERT
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeiiters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNES.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten , Abonne*

mentskarten für Hiesige , sowie Tageskarten zu 1 Mk.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Trauben - Knr >Halle

alte Kolonnade , Mittelbau.
Verkauf

hon 8 bis 18 Uhr morgens nnd von 8 bis 8 Uhr
nachmittags.

6368 Städtische Kur -Verwaltung.
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FFeinden-Verzeichn iss
vom 20 . Okiober 1904 (aus amtlicher Quelle) .

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
von Prittwitz , Fr ., Berlin
Williard Fr ., Heidelberg
Steinkamp, Bremen

A11 e e s a a 1, Taunusstrasse S.
Lohlat Fr., Mendel

BayeriscberHof,
Delaspöestrasse 4.

Frey Berlin

Block,  Wilhelmstrasse 34.
Gell in. Fr ., Bombay
Bange, Leipzig
Heinrich Wald

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Brüggemann Fr . m. Tocht.,
Moskau

Aspelin Frl ., Helsingfors
Pannenberg Frl ., Weener
Pieseh, Tomaszow
Herkner Tomaszow
Habbert m. Fr ., Frankfurt
Korff, Fr ., Düsseldorf
Damm, Fr ., Kulmbach
Lange, Kfm., Eisenach

Hotel Buchmann,
Saalgasse A4.

Scharhag Fr . m. Töeht., Frank¬
furt

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

von Waldow Fr ., Woidenburg
van dem Berg, Amsterdam

Einhorn
Marktstrasse 32

Grunnel Kolinar
Schmidt, Berlin
Pinck, Worms
Hackenberg, Marburg
Wolfsheimer, Berlin
Sclunitt, Hanau
Kuhbaus Berlin
Rücke, Berlin
Rosen, Kfm. Berlin

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Schläfli, Solothurn
Schönmann, Solothurn
Schand, Kfm. Solothurn
WTeiderer Warinbrunn
Borkothen Duisburg
Völker, Ludwigshafen

Sogli scher Hof,
Kranzplatz , 11.

von Hahn, Fr ., Wien
Vlatzdorf, Berndorf
Bormann, Dresden
Blumenthal, Kfm., Berlin

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Jung , Wallmeroth
Hillmann, Aschäffenburg
Rifferi, Darmstadt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Mendel, Mannheim
Goldmann Bielefeld

Friedrichshof,
Fri'edrichstrasse 35.

Sturm m. Fr ., Feldberg
Kaiser in. Fr ., Bentheim

Hotel Fürsten ho  f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Sioutmin Smith m. Fr ., London

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Brölke Darmstadt
Neustei Fr . m. Tocht., Meisen¬

heim

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wedel, Berlin
Demmler, Berlin
Dotzler Kfm ., Wien
Hasenclever, Charlottenburg
Laube, Kfm. Leipzig
Tannebecker Düsseldorf
Scheuer Frankfurt
Pütter Kfm., Köln
Lenze Kfm., Esslingen
Grau Kfm. Stuttgart
Cohen, Kfm ., Hamburg
Roeden Kfm., Düsseldorf
Bensinger Mannheim
Esser, Kfm., Köln
Glauber, Würzburg
Schaefer Kfm., Leipzig
Hense, Duisburg
DUmlingm. Farn., Osterholz
Richter, Fr . Landau
Schiobert Neunberg
Leick, Kfm., Köln
Mosig Kfm ., Leipzig
Harzfeld, Kfm. Aachen
Neibzert, Oberdreis
Kekenberger München
Kolkmann, Bielefeld
Ihrig Kfm., Darmstadt
Sprotte Hamburg
Teil, Kfm., Köln
Lewin Kfm., Berlin

Happel,  Schillerplatz 4.
Goldmann m. Sohn, Leipzig
Stauf, Kfm ., Mannheim

Hotel  H o h e n z o 11e r n,
Paulinenstrasse 10.

von Puttkamer , Berlin
Walter m. Tocht., Lübeck

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Urbach, Direktor , Hanau

Hotel Impörial,
Israel m. Farn., Hamburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

de Souza Paris
Caswell, Newyork
Lewy m. Fr ., Paris

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Heemskerck Frl ., Heidel¬
berg

Kranz,  Langgasse 50.
Kieser m. Fr ., Stuttgart

Hotel Lloyd
Nerostrasse 2.

Jablonka Kattowitz

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Lorenz, Pentzig
Berg, Breslau
Burchard Dr. med., Rostock

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Koch, Fr . Hamburg
Oberst m. Fr ., B.-Baden
Meisenburg m. Tocht., Düssel¬

dorf
gartorius ,Dieringhausen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Joos Frl ., Stuttgart
Röder Frl ., Hamburg
Bolongaro m. Fr., Frankfurt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Küchelen, Mannheim
Michel Mannheim
Oliven Berlin
Brunck, Ludwigshafen
Knietsch , Ludwigshafen
Müller, Ludwigshafen
Vischer, Ludwigshafen
Hüttenmüller , Mannheim
Gauhe m. Fr ., Eitorf
Doermer Elberfeld
von Diergardt m. Farn., Haus

Morsbroich
Lewis-Lewis in. Fr ., London
Pöttinger , Elberfeld
Hülsenbusch, Elberfeld
Bayer, Elberfeld
Duisburg, Elberfeld
Oppenheim Berlin
Pfaff , Dr., Berlin
Bethcke m. Farn., Halle

National,  Taunusstrasse 21.
Ansley m. Fr ., London
Gwynn, London
Schläger Frl ., Hannover
Jenckel m. Bed. u. Courier, Riga
Luks , Riga
Sonntag, Löningen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Weber m. Fr ., Frankfurt

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Venner Fr ., Boston

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Hecht, Frl ., Berlin
Siemssen Frl ., Rostock
Deython Frl ., Darlington
Devthon Darlington
Peddinghaus Altenwerde
von Tepper-Laski Fr ., Berlin
Hockmeyer Hamburg
Hockmeyer Guatemala

Reichspost,
Nicolasstrasse 10.

Heerdegen München
Lippe, Osnabrück
Strauss Mannheim

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Besier Frl ., Schlangenbad
Stürzenbach Fürth

Rose,  Kranzplatz 7, £ 9.
von Grüning in. Fr ., Gelnhausen

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Weigel m. Fr ., Brockeau

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Zaun in. Tocht., Loevenich
Diffene Fr ., Mannheim

Koni ff1. Schloss.
Michael Berlin

Rehweinsberg,
Rbeinhahnstrasse 6.

Faust , Rheinbrohl
Guerst , Dresden
Mittelbach Frankfurt

Ebert m. Fr ., Bremen
König, Mohlis
Ochlert Pforzheim

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hartmann Fr . m. Tocht., Bad

Nauheim
Dubbert m. Fr ., Hamburg

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Weber, Duisburg
Mappenheim, Düsseldorf
Gabel, Berghausen

Tannliäus  er,
Bahnhofstrasse 8.

Anders, Dresden
Res, Neuwied
Herbst , Düsseldorf
Schuffelmann Herborn
Naschitz , München
Kirchner Merane
Ohle, Karlsruhe
Bieberschulte Köln
Gutmann Mannheim
Corty Berlin
Dill,Weidenhahn
Gilbert , Heidelberg
Reinhardt , Frl ., Suhl
Müller, Suhl
Spärr , Damm
Drücke m. Fr ., Heringen
Barlen m. Fr ., Mülheim
Sonntag , Rektor , Löningen
Stein m. Fr ., Berlin
Meyer m. Fr ., Mehlen
Huss, Nürnberg

Viktoria - Hotel und
Ba d li a u s, Wilhelmstrasse 1.
Osborne, London
Scheffler m. Fr ., Hamburg
Willenz, Antwerpen
Leitner , München

27.\ c g e 1, Rheinstrasse
Thurmayer Offenbach
Bauknecht , Schramberg
Otto m. Sohn, Leipzig
Goller Kfm., Schwarzenbach

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Malmus, Kassel
van der Kaay Vreeswyk
Breitenband m. Töeht., Düren
Meinel Frl ., Bad Kissingen

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Jensen Oberkassel
Rosenfeld, Berlin
Lieger FL, Homburg
Bornschein m. Fr., Magdeburg
Stahlbulik m. Fr ., Hamburg
Dreyfus Strassburg
Felix, Gernsberg

Union,  Neugasse 7.
Corstem Frl ., Vohwinkel
Corstem, Vohwinkel
Walz, Frankfurt
Heinemeyer Wilhelmshafen

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Heiliger m. Fr ., Düren
Runck, Ludwigshafen

In Priv3thiUR *n
Brüsseler Hof,

Geisbergstr . 24
Heller Fr ., Bialystok

Villa Garfiel  d,
Mozartstrasse la

Schindler Frl ., Odessa
Gartenstrasse  4.

Garre, Fr ., Königsberg
Villa Helene.
Sonnenbergerstr . 9

Pfeiffer Frl ., Kassel
Iiapellenstr.  6.

Gioi'geta Valencia
Pension Kordin  a,
Sonnenbergerstrasse 19,

Rau, Klein-Welka
Luisenstrasse  12

Zotte Frl ., Lodz
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Lohmann Düsseldorf :
Jacobson 2 Frl ., Berlin

Nerostrasse  41 -43.
Staender Heiligenstadt

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Prinzessin Albrecht zu Solms-
Braunfels, Braunfels
Taunusstrasse  49II

Müller, Potsdam

f — l
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Nichtamtlicher Cheil. r;
Bekanntmachung.

Der Pferde -, Rindvieh - und Krammarkt wird
am 7. und 8. Novemberl. Js . abgehalten, wozu wir er¬
gebenst einladen

Die Anmeldungen für die Berknufsstünde werden
am Sonntag, den 6. November l. Js . Vormittags von
8—11 Uhr im Rathause entgegengenommen. Die Ueber-
weisung der Plätze erfolgt Nachmittags nach vorgängiger
Verloosung derselben.

Bezüglich des Rindviehmarktes machen wir wegen
dem Austriebe von Klauenvieh aus dem Regierungsbezirk
Coblenz ausschließlich des Kreises Wetzlar auf die landes¬
polizeiliche Anordnung des Herrn Negierungs-Präsidenten
zu Wiesbaden vom 10. September 1903, im besonderen auf
die Vorschriften der 7tägigen Beobachtungszeit am Be¬
stimmungsort der Klaueutiere aufmerksam.

Die Vergebung der Plätze für Schaustellungen, Schieß¬
buden und Karoussels, aber nur so weit Raum vorhanden
ist, erfolgt am Freitag, den 4. November, Nachmittags um
1 Uhr am Marktplatz. 1108/254

Hochheim a. M ., den 19. Oktober 1901.
Der Maaisirat.

Abbruch
„Hotel Nonnenhof ."

Fenster und Thüren, Glasabschlüsse und Windfänge in
lllen Größen, Holz-, eiserne und Wendeltreppen, Treppen-
leliinbtr, gute Parquettböden, Säulen, Träger, Stück-, Back-
teine per Doppelspäunerwage » & Mk Sandsteine,
tersch.Ziegel-, Schiefer- und Glasdächer, Mosaik- und Wanv-
ilatten, große und kleine Amerikaner und Fällöfen billig
ibzugeben. Näheres Baustelle Ronneuhof . 8582

Ruppert & Egenolf

Modes.
Amalie Schneekloth)

Walrimstratze IO, 2 . Etage,
empfiehlt sich im (Snririreir von Damen - und Kinderhüten , sowie
ollen i» das Pntzfach einschlagenden Aufträgen, Sämmlliche Neuheiten
der Saison. Schöne Auswahl, wie zu den tekannt billigen Preisen. —
Getragene Hüte werden zn 50 Pig. modernisiert._ 8849

JtintiUilK Anzeigen.
J - raclitisetic CultnSgenreiude,

Synagoge Michelsberg.
sreitag Abends 5 Uhr.
jnbbatl) Morgens 9, Predigt 9.45, Nachm. 3, Abends 6.10 Uhr.
Pockentage Morgens 7, Nachm. 4.3 ) Uhr.
Die Genie,ndebibliothek iff geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Illl ' JSrarlttische CnltnSgenieiude . Synagoge: Friedrichstr. 25.
kreitag Abends 5 Uhr.
Sabbalh Morgens 8, Nachm. 3, Abends 6.5 Uhr.Un/fc.mn..» SITtro-nrii« 6 45 Abends 4 45 Uhr.

KmKÄWiK
^eppiche , Lumpen, Papier Me-
^ tafle k. Fuchs , Hasengarten 5,
Bitte Best. p. Postkarte 7379

Rentables, nicht zu. großes

Haus
wiori zu lausen gejucht. Anzahl.
6000 Mk. Ost mit genauen A»g.
nur com Eigenthümerunter H.
8 . 154 an den Verlag dieser
Zeitung. 154

Ein gebrauchter

Papagei -Käfig
zu kausen gciucht 8879

Schierstem.
Gut erhaltene

Aederrolle,
35—40 Zir Lragtrail. zu >anl-ir
gesucht. Ofiericn "iit villigstcm
Preis unter 4 .. K .. 8795 an
die Exped. !>. Bl. 8793

Möbel
jeder Air fault toriwahcino ipccr.
Schwalbackerstr 30. 8517

^ ^ ie Bma Heinrimsderg4, seuh
Institut Woiff , mit 14

Zun., mit allem Conis. d. Neuzeit.
Ccnlralyeizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verlausen. Näh. Elija
bctbenstr. 27. P . 7633

KerrschüM. Villah
Biebri'cherstraßc 23/25, zu
verkaufen. 93 Hl-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdcsheimer-
slraße 3 P . oder durch jeden
Agenlcu._ 8699

Gut gehendes

Kolonialnmren-
Geschast,

verbunden mir Obst-, Gemüse-,
Spirituosen und großem Bierver-
brauch, passend sür ein -Konsum-
gesd)äst, sosort oder später zu ver-
kausen. Näb Exped._ 7743

Ci» leichtesPferd
zu verlausen 9704
_ Hochstätte 4.

Ä Kühe
(1 Irischmelk.), 2 Rinder, ächte boll.
Nasse, uniziigshalber zu verkansen
Sv. Wols, Chauficehaus. 8810

m  gulks Pferd,
für jeden Gcbrauä> geeignet, zu
verk. Adlerstr. 13. 8800

Ei » r',ntes Pferd
zu verkaufen. Näh. in der Erp.
dS. Blattes._ 8817

ÜUBlg.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergebenden

Dung«
Näheres bei 4897

Heinrich Werner,
Kupfermühlc btt Wiesbaden.

Kanarien-Eäelroller,
seine Sänger (Stamm Seifer) bin.
zu verkaufen 4*eis »elliart,
Kaiser-Frikdrich-Riiig 2 8768
MAcgen Ausgabe eines Fuhr-

werks sind z„ verkaufen: 2
kompl Karrengejd,irre, ein Einsp.-
ein Doppelsp.-Geschirr, Reirsatiei,
Wageninch, wasserdicht, Ausbalier
». Verschiedenes. 1». 8climi «it,
Goldgasse 8. 8680

Leichte Federrolle
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße  7 ._

Gebr. Coupees,
mit uni) ohne Gummireifen, sind
wieder einige eingetauschtc am
Lager. 8393

G. li .ru oh.
Hofwage « bau,

Tri. 8u9 Schiersteincrstr. 23.
rfitebr . Federrollc, u5 Ecntner

Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oraiiicnstrastc 34._ 6295
fij Zwei ,pänner -Gei wirr «.

1 Zweispänner - Wage»
sos. preisiverth zu verk. 5508

Schwalbachcrstr. 73. Laden.
wen. gebr. « chneppkarren. 2

™  deSgl , compl . Geschirre billig
z» verkansen Oranienstraße 34,
Part . 8640

/gebrauchter Metzgerwagenmi
v / Deckel, in gutem Zustande
billig zii verk. Dotzhcimerstr. 88'
Lingohr_ 6299

Große

lageifmüi !,
30 Meter lang, 10 Meter breit,
mit Falzziegeln gedeckt, ist losort o.
später zu verkaufen. Näh. Doiz-
heimerstratze 26. 8226

Ein ich. trunsp. Hühncrhans,
200> 150X2,35 hock), auch geeign,
für Garten Häuschen, billig zu ver¬
kaufen. Näheres Planerstr. 15 u,
48, 1 Sncgc. 8867

Fast neuer, kleiner

Spiritus-Heizofen
billig zu verkaufen ober gegen
einen kleinen Gasofen uuizu-
laulchen. Näheres in der Exped,
d. Bl. , 7441. .— — —

Ladcnlampe b.
^4 ? Aibrcchlstr. 34, 2., 1. 8854

Apfelmnhle,
eine e>I. Kelter u. 10 frisch gel.
Fässer, 200 Ltr, fass, zu verlaufen
Oranicnstr, 33, 8,503
<7̂-ast neuer Stouw.- Auloniat,

8theilig, fast neue Jiis .-Unis,
m. Ticfien prciSw. zu verk, Näh,
Karlstr, 36, 1, Sk. 7774
^» ?.cuer Lasch,-Divan für b2M„
**  Ottomane , neu , sür 20 M,,

z, vk. Rauenlhaleistr. 6, P., r ., an
der Rlngkirche._ 7763
^Lin fast neuerK'ndcrliegewagcn
^2 - billig zu verkaufen. Näheres
Kellerstraße 22, 7676
cki» >n gr. Kiiibcrb. m. Malr. bill.

zu verkaufen Hcllmundstr. 41,
Hlhs., 2. Tr . 8836

püp s uerfe.
Plichelsberg 20, Dach,_ 8823
^Lin qui erhaltenerH .i»chen-
>2- schrank billig zu ver¬
kaufen 7016

Walramstr, 37, 1, Sr.
Neuer Tafchen -Divan

für 25, Ottomane, neu, für 20 M.
zu vcrk. RauentHalcrstr. 6, P„ r.,
ii, d. R,_ 8683

ellgr. Militärmantel u. Wassen-
rock zu vcrk. 8543

_ Lebrstraße 14, 1. St,

Herren-Anfiige
nad) 'Ntaaß, in cleg. Ausführung,
zu billig ie„ Preisen. 6489
CH. F .ecbsel, Iah»,Ir. 12, Pr.
_ Feinste Resercnzen,

Wrhrm Stickralliiit«
veridiicdcner Art sofort billigst zu
verkaufen Tapisserie 8jiecht,
MüHlgassc 17. '

Fenuer u. Fensterläden,
svwie Zirnttlerthüren

sind zu verkaujc» 6191
_ Keldliraße1- ,

Abbruch
Spiegclgasse G und 8 (

sind gute Fenster, Thüren. Ocstn
Herde, Mettlacher Platten, 4 gu^
Erkersdicibcnmit Nollladcn, eine
fast neue Backoseu-Einrichiulig.
Bau» und Brennholz, 2 Schkî '
düchec billig zu verkaufen. Näb.
K. Um t!  Adlerstr. 61, 1. 7827

Abbruch
Hochstätte

Thüren, Fenster, Brennholz, Va°k
steine, ^ ußtafeln._

für Krautleute!
Vollständige Betten 45 —150 Ml'
Kieiderschränke, 1- u. 2th„ 23
70 Pik., Bertikows 35— 75 1'»..
Küchciischränke32—54 Pik,,
Nahmen 20 - 28 Mk„ Matratz^
Deckoellen, Divans, Waichkonun
den 21- 70 Mk., Eopba- ». Au»
zugt.sche 20- 58
Ziuimertischc6—10 Mk„
3—7 Mk., Sopdas u. PfeilersE
4—28 Mk.. Trümeauxipiegel' '
cm hod), v, 42 Mk. an, Servier
Näh- Bauerntisdie, PaneelbN^
billigst, Willn . Mayer . 2'^
schreineretu. Lager. Marktstr- '
1. Stiege, gegenüber der
metzgerei Harth,_ L2M

Anzündeholz,
ii Zentner M. 2.10,

Brennholz,
k  Zentner M . 1 .20

liefert frei Haus
II , » echte

7 F-ranfc „ " rahc . L>^

Hrrrru-Paieto^
nach Maaß. Prima Slope, ^
Perarbeilnng. Billigste
Feiiistc Steserenzcn zur PerpZ P.
«hr . Flechse!» Jahnstr,
6538
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Wiesbadener Wohnungs-ünzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

linier Wohnungs■Anzeiger erfcheinl3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, csr
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefchäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. Väsauzutazu

I
I Inter dieier Rubrik werden üJnferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
U  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
CiSil Pä£5 ?ü £it tigSt PsSt Ciür tzSii  P £ r»?c^ rit  Cü=i ? ZzSii Czsit

Einzelne Permiethungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile.

5WghNNMichveis-Kumil Lionk CieM
Friedrichstras?« 11 ♦ Teleso » 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MielH. und Kausobjekten aller Art.

LLLe,uchl für einen jungen Mann
unter mäßigen Bedingungen

ein Zimmer, am liebsten in. voller
Kost. Off. unter 1t . 31. 24 a.
d. Exped. d. BI. 118

Bttchhaltertn
sucht in der oberen Dotzheimerstr.

KiäMittfö Zimmer
Per sofort. Offerten mit Preis u.
.B. 8 . 163 an die Expedition
dieser Blattes. 166

rfßde Adelheid- u, Schiersteiner-
straße2 ist eine Wohnung

oon8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. ipäler
zu verm.  936V

7 Ziurmer.
Adolfftrahe IO,

2' u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansaroen u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Cenrrale im
Hause. 4063

Näh. Part , daselbst.
LÜaiier-Ar>edriai-iliiiia 65 sind

hochherrschaftl. Wohnungen,
^ Zim., 1 Garderobczim., Central-
hcizungu. reicht. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3. 6631
Ĉ Mumjäitr. 1, Berliner Hof, 3.
^ Etage, links, best, aus 7 Zim ,
Küche, Spcisekam. Badc-Einricht.,
üblich. Zubeh., p. sosortz. verm.
Zu besichligeu 11—12, 3—6 Uhr.
Näh. dorls. od. bei Herrn Pa »1
Pliilipi >i , Dambachthal 12, 1.
Stock. _ t_ 3294

6 Zimmer.

^DLismarckr.ng 6 ist noch der
2. St . von 6 Zimmern mit

reich!. Zubeh., der -Neuz cntsp.
ousgestattet, sowie 2 Wobn. von
4 Zimmern, nachd. Dreiiveidenstr.
ückegen, ebenfallsd. Renz, enisp,
ber sosort od. später preisw. zu
berniiclheii. Näh. Hochpark., bei
»vsslaivr. _ 6655
iLuiierstr. 37, 1., 5—6 Zimmer.

Balkons, Garten, reicht. Zu»
bebör  s os, od später zu vm. 3856

| § I ^ ser<F-rle!>r>ch-Nilig 53, 6 Zun.,
2 Maas., Speisekammer,

Keller, Bad, Veranda, Balkon,
ô llcr, elktr. Personeilauszug, zwei
dtiegenhäuser(1850—2200 Alk.),
Weg, ausgest., zu verm. 4762

i M .a>ser-Fr,cdriw-Rlug 90, zw.
^ Moritzslr. u. Adolssalle gel.,

r- Et., 6 Zim., B. u. Zub., per
Okt. zu verm. Anzus. v. 11

WS1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
wschln. Nah, das. im 3. St . 4692

EäffepFriedr .-Rmg 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6 Ziu,,

^tod, 2 Balkons, elekir. Licht rc.
Us gleich oder später zu verui.

ÜS _ U _ _ 1120
^uxeinonrgplap 3, bochhcrrsch.

Wohnung mit allem Comfort
er Neuzeit, 6 ineiilandergehende

Poße Zimmer, großes Badezim.,
I Mansardzimmer. 3 Balkons,
«ruebethür., Parquet re. Näh. im

1 ^03
Neugaffe 24,

I Stock, 6 Zimmer, Küche,
» « ab, nebst Zubellür, auf I.
> Nov. zu veriuiethen. Näheres

Laden. 3356

^birchgasse 10, 3. St .. 6-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per

sofort zu vermicthen. 5643
Näh. im Laden.

I
Aaunuöstrage 3 » 35 ist die
g zweite Etage, bestehend auS 6
Einern , Badezimmer, Küche,
rpe>s-kanlincr, 2 Mansarde», 2
pueril, Lift, p.1. November 1904
“ vermieten. Näheres im Möbel.

r* . 40U5

5 Zimmer.

AdolfSaUee « ,
2, Etage, 5 Zimmer, 2 Mansarden,
große Küche, gr. verdeckter Balkon,
Abreise halber sehr preiswert zu
verm. Näh. daselbst. 7100

meinem Neubau Dotzheimer-
straße 84, Ndb., Ich. 5-Zim.<

Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beb. sehr vreisiverth per 1, Januar
zu vm. PI ». ScliweissgTith,
Rüdesbeimerstr. 14 4892
3L »rbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,

eine berrichafkl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer.Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu verniieren
Näh. bas. Part . 5605

Gneisenaustraße 9,
Ecke Vorkstraße. Moderne 5-Zin>.
merwohnungn eventl. 6 Zimmer
ans gleich oder spät, zu vermieten
Näb. Seerobenstr. 30, P . 3252
LLKustav-Adolsstr. 9, eine schöne

Wohnung, 5 Zimmer mit
Balkon, Mansarde, 2 Keller, auf
sofort an ruh. Leute zu ver¬
miete,,. Preis 750 Mk. Näheres
im Laden. 5343
^ .abnstr. 20, sch. 5-Z,m.-Wobn.

ui. Zubeh. (M. 750), aus
1. Jan ., event. auch früher zu vm.
Nnd. Part . 10002
Lf̂ wOlirage 44, Ecke Aldrechl- u.

Luxeuiburgstr., 1. Et., 4 od.
anck 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näb. Part . b. Mugele. 4246
^ ^ uxeiliburgstr. 9 ist in der 3. Et
^ eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comsort der Slcuzeit ausrest. per
sof. od. 1. Jan . z. verm, Näb. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
Ĥ ranienpraße 24, 3. Et., 5-

Zlliimerwohn. iml Zubehör
per sofort zu vermieten. Näheres
Goldgasse3. 7050

Nheinstratze»4,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Alans, v. soforl
z. verm. Preis 1150 M. 9475
/Aicheffelstr. 2, an, Koiser-Fried-

rich-Ring, 5 Zimmer nebst
Zubeb., der Neuzeil entsprechend,
sosort od. 1. Jan . zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
sonst Blüchert-r . 10. P 5173
^Halliiserstraße 2 (Ecke Kaiser-
^79  Friedrich Ring), 3. St., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

4 Zimmer
rndlstr. 5, 4-Zi,n,-Wobn. m
Bad, Kücheu. reicht. Zubeh.

per sosort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräbci. 1. Et . 5907
>D» llicherplatz3 sind Wohn, von
■yJ  j - 4 Zii». in. reich!. Zubeh.,
eine auf sos., zwei auf sosort zu
vm. llläb. 2. Et. r. 6677
V̂ ihidKriii . 17, Neuvau, sind
'V? Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der Neuz. eutspr. einger.,
a. sos. o. sp. Näheres bortfdbft
Part ., r . 8672

A^ otzheimerstr. 51, i. allernächster
Nähe des Bismarckrlngs, 2

schöne 4 Zim.-Wohnuiigcn, Bel-
Etage, event. sosort oder spät rn
Perm. Näh. Part , 1,_ 8176
^8oizhe„»eriir. 69, 4 Zim.-Wohii.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Räum: zum Aufstelleii von Möbel
od. Bureau per sos. zu vm. 8847
H ) eubau Drciiveidenttraßc 4,
-̂ 4- Sonnenseite, rub. Lage, sind
mehrere4-Zjlumer-Wohnungcn m.
Erker, Balkon, Badezim., Kohlen»
aufzug, clektr. Lickt, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz,
straße 16 bei I . Spitz. 8911

Gneisenauftraße 9,
Ecke Jorkstraße. Moderne 4-Zim»
nierwohnungen cventl. 3 Zimmer
"Ns gleich oder spät, zu vermieten
91 .1), Seerobenstr. 30, P . 3253
üll ' ltltillt Gnelsenaustr. 27. Ecke
Alllivliii Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elekkr. Licht, GaS, Bad nebst reichst
Zubeh. p. fof. o. ipäl. zu vm. Näh.
donselbst od. Röderstraße 33 be,
Lödr._ 6038
FLLuiiav-Adollstiaße5, eine ich.
>2^ Huchp..Wohnung, aus 4 Z.,
1 Badeküchc nebst Zubehör f. 650
M. zu vermieten. Näheres Adler¬
straße 34. 8 0k

$Jf£* aUufen1r. 4, P . od. 3.
^ *9  Wohn, von4 Zun. mit e,
Badezim., qr. Küche, 1 gcräum.
Erker, 1 Balk., 1- 2 Mali,, usw..
Garlcnbcnutzling, kein Hinter,
haus dabei. 6630
^I ^» ulkmühistraßc 19, Wohnung
^ *9  von 4 großen Zimmer»
Bad und allem Zubehör sofort zu
vermieten. 1864

/ 'Llvbcnslr. 17, geräumige Bier.
zimmcr.Wohn., der Neuzeit

eutspr. eingerichtet, auf sosort zu
verm. Näh. Park., r. 7461
^sterderstr. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sosort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden. 6685

^wrlstraße 4, Wohnung, 4 Zim..
2. Ex., 1. Januar zu verm.

Näheres im Hause. 1. Etage. Vor¬
mittags_ 4008
tN 'lrchgasse 44, Ecke-Mauritius.
*’• ' straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Ziibeb.» p. 1. Nov. zu
verm. Näh daselbst, 5661

^i ^ ochyerrschastliche vml>,c mooern.
Wohnung. Luxemburgvi. 3,

zum 1. April 1905 4 große in-
einanbcrgchcndeZimmer, gr. Bade¬
stube, 2 Maus.-Zimmer, Balkon
Parquelt, Schiebclhüren, Gas etc
Allel Coms. der Neuzeit. 800 M.
Näh, iiii Hause, 2. St . 8608

ttuxemburgstr. 7, Hochp. r,, cleg.
^ dcrrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz, eutspr. einger., p.
sofort, event. mit Bürcau, preis-
wcrlh zu verm Näh Hochp. l. 8676
^H44auergasse 19, Wohn., 4 Zim.-

Küche, Keller, 2)1auf., per
1. Januar zu vermieten. Näh. i»,
Bäckerladen, 4314
tzjHIcuvau PdilippSvcrg.,r . 8a,
•Pi 4-Zim.-Wohn, per 1. Nov.
z, vm. Näh. daselbst. 8671

^Â eubau Elaieiithalerstraße5 sind
»' I zwei herrschaslliche4< und 5-
Ziinnleiwohnungen preiSwen auf
gleich oder ivüler zu verm. 6936
^>> otzheuuerstr. 84 (Neub.) siuo
H mt Mittel au Part , eine ich.
4.Z„»mermohnuiig, sowie 1. Stck.
sck 3-Zili»ner-Wohnung -'auf gl.
od. sv. zu vm. PI ». ScliweisM-
gutli , Rüdcshctiiierstr. 14. 4891

H44auenlbalerstr. 17, herrschaftl.
*7*- 4 -Zim.»Wohn. mit großer
geschlossener Veranda, Balk., Bad,
elekkr. Licht. Absolut seines ruh.
Haus. Vor- u. Hiiilergarten. Kein
Hinterhaus. Ruh., gesunde Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. daselbst
Part ., rechts. 8146
HUIheiiliir. 79, ist Etage, 4 Ztm.,

Balkon u. Zubeh., zu verm.
Näh. art. 5671

(̂ Lchwalbacherslr. 30, Gartenseite,
schöne4-Zimmer-Wohnuiigci,

zu vermieten. 4927
^Ledauplatz I, 3., eine Wohn. 4

Zim., Küche, 1 Maus. u. 2
r, alles der Neuzeit entsp., auf
t zu verm. Näheres bei I.

Blum das. 2. St . 6901
Schöne 4.Zi »imerwoh«

u«g zu vermieten.
Schwalbacherstraße30, Garten-
feite. 4964

«iHL̂alluserstraße2 (Ecke Kaiser»
Friedrick-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlcnaufzug,
Bleichplatz, p. sos. o. I .Nov, zu vm.
9iäh. Pan ., rechts. 5866

Roonstr. u. Sjorkuraße 9,
zwei 4-Ziinmer-Wohnungcn

(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.
bis 1. -Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

Ä Armmer.
arstraße 15 (LaildhauS-Neub.)
Wohiinngenvon 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Nüdcshciuierslraße 11,
Baubureau. 6827

{ £»me3-Zim,iicr.Wohiiung, Slb .,
3 Sr .. Umstände halber sof.

ö zu verm. Näb. Metzger Renkck.
Bahnhofstratze 22. 7388
^NLismarckring 24, Hochparlerre,

3 Zimmer m. vollst. Zubeh.,
per 1. Januar zu vermieten. Näh.
Bismarckring 24, 1. Sk. l. 3196
>4Lü -ow,ir. 9. 3 Zim.. K., Maus.,

Balkon, Hoäsp., r. , per sosort
preisw. z. vm. Näh. b. Fr. Marlin
das. od. bei W. Lulzbach, Bären-
straße 4. 4475
sHLlüdiernrage 17. Nelwali, sind

im Mtib. Wohn, von je 3
Zimmern u. Zubehör per sof. od.
später zu verinietcn. Näh. dorts.,
Part ., rechls. 8671

EjneFrliutsPtzWzlMllig
2, bezw. 3 Zimuier, Küche uno
Zubehör an ruhige Leute billig zu
vermiet. Bieri.adter Höhe. Grenz»
straße5. 8843
O Zimmer, Frontipitzwohnung,
*9  2 . Etage., Biersladter Höhe,
Warlerstraße8», per 1. Januar
1905 zu verm. 7890
xS >otzaeimerstr. 46, Hth , 3 Zim.

nebst Zubehör zu vm. 7940
Näh. daselbst Bdb.. Part,

^Dotzheimerstr. 46, Bel Etage,
3 Zimmer nebst Zuvch., aus

sofort zu verm. 7939
Näh. daselbst Part.

^otzhcimerstratzc 82 Drei.
Zimmer-Wohnung., der Neu-

zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Släb. Hochparterre. 1087
FQmscrstraße 75, 3—4.Ziu,iiler-

Wohn., Frontsp., aus gleich
zu verm. 3273
^ -Zimmer-Wohnung im Hih. p.

1. Januar 1905 zu vm. Näh.
Gneisenaustr 8. 2. St . 8018
r nciieuauslr. 10 sind Wobnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent-
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Släh. Part , rechls. 3367
/LLneisenaustr. 25, schöne, große

3-Zim.-Wohii,, freie Lage,
kein vis-a-vis, zu verm. Näh. 2. , 1.
6155 Schttnermark.
rf̂ töbennr 17. geräumige Dre-

zimmer-Wohii. (Hochparl.).
der Neuz. entspr. einger., sofort
zu verm. Näh Part ., r. 7462
^^ eieuciiflraße 15. Himerhs., 2

Zimmer u. Kücheu. sreundl.
3 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Näh. Vorderb., 1. St . 7742

Hellmundstr. 33
sind 3 Zimmer und Küche per
gleich oder 1. Januar zu ver-
mieien. 7858
»^ crderstraße6, 1. St ., schöne

Z.Ziinmermohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
-Näh. Pari, , rechts. 5785

Kaiser Friedrich-Ring 45, Htb.,
v »- I. Sl ., 3 Zii». und Küche
pet lotort. 5742
Kiedricherur. 10, schöne 3-Z,ui.
N Wohnungen auf
spalei zu vermietbcu

gleich oder
8271

ZM>oritzstr. 8, H., eine 3-Zim.-
** + Wohnung, Preis 320 Mk..

ruhigeaus gleich oder später
Familie zu ocrm.

Näh. Vdh., 1 Tr. 5719
rantenftr. 50, sehr schone
Zimlnerwohu. nebst Zubehör

in seinem rub. Hause per 1. Ja »,
zu verm. Näh. Laden. 7319
C ranienstraße 60, H„2.Sl..3 Z. u, K. auf gl. oder 1.
Jan . zu verm. Näheres Vorderb.,
3. Stock. 5458
schriaiterur. 21», 3 Zun. u. Küche
^ zu verm., freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
FLine sch. 3.Zimmcr>vobn. in. gr,

Veranda, dir. am Walde, End¬
station der elektr, Bahn, zu verm.
Fritz Jung , Platterstr. 104. 8700
<»Mauenthalerstr. 5, Mtlb., ist c.

schöne Wohnung, 3 Zimmer
u. Küche, auf 1. Jan . 1905 zu
vm. Slah. Vdh., Part . 78 41
^K> aucntalerstraße7 (Neub.) sind
*7*  sch. 3-Ziiiimer-Wobnungcn
m. Zubeb. der Neuzeit entsprech.
eingerichtet, auf 1. Jan . zu vm.
Näh, bei K. Noll-Huffong. 3968
/̂ chachniraße7, drei Ziminer u.
^ Küche zu vermieten. Näheres
1. Stock 4371
^rcharnhorustr . 14 istc. Wohnung
^ v. 3 Zun. u. Küche nebst Zub.
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Mtlb., Part ., links. 8284
r̂ cheffclsiraße2, am Kaiser-Fried,
'v rich-Ring, 8 Zimmer nebst
Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu verm.
Näh. Dienstags und Freitags im
Hause, sonst Blücherstraße 10,
Part . 5175
^chiersieiiicrslr. 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh
Neugaffe3, Park. 1800
^tiltslrage 21, Vdh., 1. Etage,

eine Z.Zimmer-Wohniilig per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Seiienbau, 1. 4258

Sl Wohnung im Abschluß mit
Keller auf gleich zu verm. Nah
Vdh., Part . 6573
«ui 'bridierfir. 10, Neub. « unter,

sch. Wohnungen v, 3 Zii».,
Küche, Bad und 2Vanf. nebst sonst
Zubeb. per 1. Jan , event. früher.

Skähercs das. od. Dotzhelmer-
straße 96, 1. 4916

ŝ chwalvacherstr. 79, 1 St . hoch,
schöne Dreizimmerwohnung

mit kl. Mans. auf 1. November .0
sp. an kl. Familie für 430 Mark
zu verm.  _ 8767
SKYaUutafh 3, Hih sind per

sosort sch. 3<Zim.-Wohn.
in. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu ersr. das. Vdh. P . 7963

^VL̂ alkmühlstr. 19, Wohnung o.
^ 4? 3 großen Zimmern, Küche
und Zubebör, per 1. Okt. z vm.
Näh. 1. St ., r._ 5879
ijJlÄerberftr. 3, nächst der Göben-

straße, Neuvau Moos,
schöne3 Ziinmer-Wohnungen, der
Neuzeit entsprechend, zu vermieten.
Näh. daselbst. 8328

^l ^ eubau Gg. Moog, Werder-
straße 5, 3«Zim.-Wohn mit

reich!. Zubeh., Bad, Speisek., Balk,
Erker pp. zu verm. 4397

ietenring 6, I, v;s-a- vis
Zickenschule, 3.Zim.-Wohnung

»nt Balkon und reichlichem Zubeh.
per sofort zu verm. Näh. das.
1. Stock links._ 9330

Zimmer u. Zubehör sl . Et.)
**  P. sofort ob. später zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718
_ 2 Zimmer._

arstraßc 10, 1. Stock, zwei
Zimmer und Küche auf sos.

zu vermietben._ 6092
Adolfstratze 12,

Slb., Dachstock, 2 Zimmer per
sofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstraße 14._ 6415

lbrechtstr. 4, Hth.. 2 Zimmer,
1 Küche, 1 Kammer und 1

Keller auf 1. Jan . zu verm. Zu
ersr. Vdh., 1. St._ 6841
Ol wrechtstraße 34, 2. St ., links,

schöne-Nans.»Wohn. sos. od.
später zu verm. 8840
Ol lbrechtstr. 44. Stv., Part,

2 Zimmer, Küche, Zubehör
aus 1. Januar zu verm. Näh.
Hinterh., Burean. 3648
Ol n r. anst. Dame 2 Zim. sos.
'■* *' zu verm. Mitbenutzung von
Küche u. Sp-ifek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. 4906
FLinc schöne Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, auf 1 Dezember zu
verm. Näher. Adlerstraße 28», 2,
Sicck. 8855

aiubachtüai 14, isth., Mans.»
Wohn. best, aus 2 Kammern,

und Küche, an ruhige sol. Leute
per sosort zu verm. Näh. Dani-
bachthak 12, 1., bei Carl
Philippi . 4489

34 eine sch, Front
sU  spitzw., 2 Zim. u. K. z. vm
Näh. Dambachthal 32, 1. 8556
k̂ otzheiiiierstr. 88, Mtlb., schöne

Wohnung, 2 gr. Zimmer,
2 Kammern, Küche rc u. 1 Zim,,
1 Kammer, 1 Küche rc. sogt, zu
verm. N. Vdh., 1 St . b. 8155
^ ^ otzbcimerstraße 80 ist eine 2-

Zinim-rwohnung aus sosort zu
verm. Näh Vdh., 1. St 7482
»^.llviUcriirasze i2, schöne2-Zim.-

Wohnung, mit Abschluß, im
Hlhs., zu verm. 8608
tL -Zimmer-Wohnung u. Werkst.
&  im Hth. per sos zu verm.

N. Gnelsenaustr. 8, 2. St . 8019
LijLneisenaustr. 10, Wohn, von
V” 2 Zim., Kücheu. Keller per
1. Januar zu verm.
Part , r.

Näh. Vdh.,
8352

^ ^ artiiigilr.
Part .-Zimmer aus sofort an

Novkstvatze 4,
Wohnung von 3 Zimmer» und
Zubehör per 1. Nov. zu vermieten.
372 Mk. pro Jahr . Näheres im
Laden, rechls,_ 8441

Uorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör, im 2. Stock,
per sofort zu vermieten. 600 M.
Näh. im Laden rechl«. 8916
OLorkstraste 2 » , 1. Et. rechts
'fj  3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daielbll oder Taunusstraße 18 bei
Rannibacli . 6809

orksrr . 33 Neubau Ecke der
Nettebeckslr., sch. 3 Zil»mer-

Wohnuiigeii mit reich!. Zubehör
per sof, od. später billig zu verm.

Näheres daselbii 1, bei Rud'
Schmidt. 2424

>» wei Ziuimerivodn. milZubeaör
\ ) Gneisenaustr. 25._ 8674

Wohnung von 2 Zim., Küche,
Mans. u. Kellerp. 1. Januar

zu verm. Goldgaffe3. 5400
,bwej Ziiiiiner und Küche sofort
O zu verm. Näh. Goldgaffe 21,
Muckerhöble bei Bender. 7051
/ 'XLustav-Adolfsiraße5, eine sch.

2-Ziuimer-Wohnung, Küche
und Zubehör sof. od. sp. zu vm.
Näb. Adlerstr. 34, Laden. 8600
^arligstr . 8, 2 sch. Mans. an
9g  cinz. Person(Preis 9M.)zu
verinietcn. 4652

13, P., 2 kleine
aus

rub Herrn o. Dame z. v. 6222
ObLoünuilg, 2 Zimmeru Küche,

im Hasengarten sofort oder
später zu vermieten. Näh. daselbst
bei Horst._ 8819
^VeUmunb|tr. 13, Mansardwohn.,

1 Zimmer u. Küche, zu ver-
luieten. Näh. Htb., 1. Sl . 797^
TXeÜiiiänöjir! 4lch Ü SlI 4

2-Zim.-Wohn. nebst Znbeh,,
auf gleich od. später zu vm. 8053
^ » erinannstr. 9, 2 Zimmer und

Küche auf 1. Nov. od. 1. Jan.
zu vermiethen._ 8253
45»clenen|tr. 5, 2 Zimmerwohn.

mit od. ohne Werkstatt aus
1. Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft. 6343

1 (El.
von 2 Zimmern u. Küche aus 1.
Ott . zu verm. Näh. bei Schüler,
Hirschgraben7, Laden. 5933
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^HUAarktstraze 12 (Sckloßplatz),

3. St ., b. Schäier, erh.
n. aüst.. jg, Leute sch. Zim. m. 1
od. 2 Bettenm. ob. ohne Kost. 8501
-4  bis 2 Mäochen k. Schlafstelle
^ baden Michelsberg 20, Htb.
2. St . 8414
î UZeugasse9, 3. St ., 1, erhalten
^44 i _ 2 bessere Leute gute Kost
und Logis ans gleich. 7888
ckzÄiniach möbl. Zimmer m. voll.

Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Neugasse9, 1. St ., l. 8884
«ff»*11 möbl. Zimmer zu vermieten.
43^ Näh Neugasse 12, Seilend,
3. Sr ., links. 8334
<KA-ronrai;e 6, 3. St ., können
♦*4 bessere Arbeiter Kost u. Logis
erhalten. 4029
^8erostraße 11a, möbl. Zimm-r
*44 ni. Pen!, zu verm. 8421
tßin saub. Arbeiter erh. Schiai'
*2 - stelle Oranienstraße31, M-»
Dach rechts, 8758
Ĥ ranien,ir. 35, Gtb., 2. St .,

r., möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 8489

<g£»'» möbl. Zimmer sos. zn verni.
Oranienstr. 60, M., P 8518

>B>agc»stechernraße1, 2. Stock,
‘Y*  lomfort. möbi. Zim.srei, 3567

gut möbl. Zimmer sos. zu
42 vermieten. Monatl. 15 Mark.
Pkatterstraße8, 1. St . 8570
dzriatlcrstr. 24, Part., möbiirrc

Mans. an 2 ordentl. Arb. o.
Mädchen zu verm. 8820

Gins . mövl . Ziuiurer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Htb, Part . r. 6361
diH- auentha ernraße 5, Pirb., P .,
«44 erb. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy. 5851

möbl. Zimmer mir scpar.
O Eingang, auch an eine Dame
zu vermieten. Zkaucnthalerstr. 6,
Hochp. 5563

KtzM\\\M.  Zmmkr
zu vermieten. Rauenthalerstr. 6,
1. St .» links. 8033

^Llne ältere Dame kann ein un»
43 - möbi. Zimmer haben. Rauen¬
thalerstr. 10, Mtb.. Part . 8716
ALins. möbl. P .-Znn. in. 15 Mk,
4T ,n. K. Sibeinslr. 77 S . p. 8868
ŝ ) ..ehlllraße 7, Hlh., Pari ., I.
«44 erh. faub., jung. Mann sch.
Logis. 8138
<Jg,m möbl. Zimmer zu vermieien,
42 - 3,50 M. mit Kaffe pro Woche.
Näh. Niehlstraße8, Hth., 3. St .,
bei Schäser. 8607

^ ^ ichlstraße 23, Hth., 1. Sr , r,,
«44 erh. reinl. Arbeiter schönes
Logis, 8879
^UAlomerderg 13, erh. 2 reinlich:
«44 Arbeiter Schlafs! 8856
ŝ Aömerberg 15, gut mövl. Zun.
«44 mit scp. Eing., 1. Etage, zu
verm. Näh. das., Laden. 8717

szM̂ömerberg 24, Hinterhaus, bei
«44 Hauz, kann Ptädchcn Schlaf»
stelle erhalten. 8738
/ ^Kulcs möot. Zimmer zu verm.
424 und ein Arb. erh. Schläfst.
Röinerberg 28, 3. Sll, l. 8093
^Laalgaffe 8, 1 möb! Zimmer

zu verm. 8709
(ZLeharnhorststr. 4, Hochp, rechts,

gut möb! Zimmer mit 1 bis
2 Betten zu vermiethen. 5394
(Itchwalbachcriir. 59, 2. Sr ., r.,

möbl, Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermieten. 3789
junger Plan» kann Kost unv

Logis erhalten 8096
Sedanstr. 7, Hih , 2. St ., l.

ck̂ in schönes möbl. Zimmer zn42 vermieten. Näh. im Restau¬
rant Sedan, Scdanplatz. 5817

C^ uiige Leute erhallen Logis.
\y Seerobenstraße 11, 2. Hths.,
2. Stock, rechts. 7615

möbl, Zimmer zu vermieten.
42 Seerodenstr. 11, M., 2. St.,
rechts. 8732
^cere Mans. an anst-, ruh. Perl.
^ zu vermiethen. Näh. Stift¬
straße 13, Glh., 3. 8082
/ZLch., gr. möbl. Zimmer ev.nt.

mit voller Pens, zu verm.
Näb. Stiftstr. 13, Gth.. 3. 8081

-Atemgasse 20, 3. Sl ., ! , 1 möbl.
^ Zim. zu verm. 7853
'Jnm reinliche anständ. Arbeiter
-0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, V. D. 1579
^ -aunusstr. 88, Grhs., sch. möbl.
^  Zimmer an Geschäft- Herrn o.
Fräulein zu verm. 7567

Jiu kl. Wohnung zu verm. im
Hth. per 1. Nov. Näh. Hoch¬

straße3. Bdb., 'Port._ 8313

Häfnergaffe 8,
Vorderdaus, ist eine Mansard-
Wohnung, bestehend aus zwei in-
einandergehendenZimmern nebst
Küche per sofort oder später zu
vermieten. Näheres bei 8326

J . Hornung & Co.,
Häinergasse 3.

^ .ägerstr. 3. naue der Waldslr.,
sch. 2-Zim.-Wohn., 2 St . fr,

aus gleich vd. spät, zu verm. 8488
«kLarlstr. 36, Neubau, 3-Zimmer-
«4 Wohnung zu verm. 7773

Näh. Bdh.» 1. St._
öjarlftr . 39, Mtlb,, Dachgesch.,
w4 Wohnung, 2 Zim. u. Küche,
per sos. od. später zu verm. Näh
«arlstr. 39, Part., l._ 8530
ß 'iarlftr. 40, Lob.. Fronlip.-W..
«4 2 Zim., Küche, wegzugsh.
auf gleich oder später zu verm.
Näh. 1. St . rechts._ 3902
L>zarlsiraße 40, Fromsp.-Wohn.,
»V 2 Zimmer u. Küche. Näheres
1 St ., rechts._ 7169
fjMiauSftr. 1, Wohn., 1 Zimmer,
«V 1 Kücheu. Keiler, p. los. od.
spät, zu cm. Näh. P ., r. 7975
^ürchgaffe 9, Dachwohnung. 2
«5V Zimmer, Kücheu. Keller per
1. Januar zu vermieten. Georg
Kühn._ 6131
ßtirdigctffe 19, Vdh., Piansarde
«V 2 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten._ 4461
^ 'örnerstraße4, Mans. Wohnung,
«4 2 Zimmer u. Küche zu vcrm.
Näh. Hth., bei Friehl. 8822

Kirchgasse3, 2. St .. 2 Zun,
o » Küche, Keller, ev. m. Waschk.
per 1. Jan . zu verm. Näh. bei
W. Snlzbach, Bärenstr. 4. 6772
ijhT^ aucrgasse8, 1 gr. 2-Ziili.-
■w 4 Wohnung auf gleich oder
später zn verm. Nähere- Mauer-
gasse 11. 8493
M ^ etzgergass- 18, 2—3 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
mieten. 7179
»Uttohnung, 2 Zimmer u. Küche,
f%*9  und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. Okt. zu vm. Platterstr. 46,
bei H. Sch meist. 6221
(jHZ.auenihaiernr 5, Stb ., ist eine
«44 sch. Wohn., 2 Zim. u. Küche,
auf 1. Nov. 1904 zu verm. Nah.
Vdh., Parr._ 7841
$ü »uentl)alerjlraBey' 2'

Zimmer-Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher zu
vermiethen. 8486

Näh. das. Mtlb., Part . _

Riehlstr . 15 a,
Neubau, Hth., schöne1- u. 2-
Zimmerwohnungen mit Abschluß
aus 1. Okt. zu verm. Näheres
Baustelle und Römerberg 12,
1. Stock. 5969
HNIiehlstraßc 1b, Vdh., schöne
v » 2-Zim.-Wohnung, p. 1. Okt.
zu verm. Näh Part._ 5470
Äj -ictjlftr. 19, Wohnung, Vdh.,«44 2 Zimmer mit Ball, Küche,
Mans. auf Okt. zu vm. Näh.
Part ., I. 5572
>>^ heinstr. 61, 2 Zim. im Stv .,
«41 an einzeln, solide Person zu
verm. Näh. Vdh., 1. Tr. 8598
HUZchemftr. 92, 4. St ., sind 2
«4b- Zimmer, 1 Mansarde. auch
einzeln zu verm._ 838g
(j'Ö .ömeiberg 16, Hth., .1. St .,
«4»- rechts, 1 Wohnung. 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. vei 81. Mining , Adel»
heidstraße 47._ 6574
^kcharnhoritsir. 4, Frontspitz-
w wodnung in. Koblenaufzug u.
sonst. Zubehör, zu verm. Näheres
Part ., rechts. 8319
/Ackarnhorststr. 6, 2 Zim. u. K.,

Hth., 1. St ., r., auf gl. oder
1. Jan , z vm. N.Bdh.,P ., r. 8317
(Aaalgaffe 14, Bdh., 1. Stock,

Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.
sos. z. verm. Näh. Bäckerl. 4007
(Achachtstr. 30, 2 inemandergeh.
v Mans. u. 1 einzelne sos. zu
verm. Näh. Part._ 7561
^chwaldachcrstr, öl , 2 Mans. m.
v Küche per sos. z. verm. Näh.
das. 1. St._6297

Steingasse LS,
Hth., Dachstock, 2 Zimmer »nd
Küche aus 1. Oktober zu ver-
mielen. , 7171

Mansarden mit Ätasabschluß
&  zu vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269
HWaldstralze 32 in 1 Wohn. v.
iw 2 Zimmern und Küche auf
gleich zu verm_ 7796
Httalramstr . 35, Hth.. 2 Z,m
***> lt . Küche, neu, per 1. Okt
zu verm. Näh. Vdh.. P . 6609

Uorkstratze 4,
2 ichüne helle Mansarden per sos.
zu verm. 180 Mk. p. anno Näh.
Part., im Laden rechts._ 5305

Uorkstratze 7,
2 Zimmer-Wohnung sofort oder
später z« vermieten. 7876

Aorkstratze 14,
Seitenbau, 2 Zimmer u ÄütJje
zu vermieten. 4858
tzVttellrihstr., Vdh., Dach, 2 Zim.,
'* ** Küche u. Kelleru. 1 Zim.,
Küchen. Keller, aus 1. Okt. zu
vermiethen. 5972

Näd. Frankenstr. 19, P.

HoMiibttg,
Kaiser Wilhelmstraße3, oberhalb
der Bergstraße, ist eine schöne
Frontspitzwohnung auf 1. Januar
zu vermieten. 7865
*j>  Zimmer und 1 Küche, und
&  2 Mansardenu. 1 Küche, ev.
zusammen, aus Okt. zu vermieten.
Sonnenbcrg, Wiesbadenerstr. 38.

A

^Lch . 2-Zim.-Wodn. m. Wasser-
'w ieitung u. Glasadschluß sür
200 Mark per sofort zu verm.
Wilh Jekel , Sonnenberg, Rom-
bacherstraße 44._ 8 '-71
_ 1 Zimmer _
HSrndrstr . 3, ein emz. Zimmer
^4 an nur anständige Person
zu vermiethen._ 8381

vlerstr. 52 eine freund! Mann
zu vermieien._ 8 >60

oterstraße 57, Dachzimmer und
^ Küche aus gleich od. 1. Nov.
zu vermieten. 7866
u» » dlerstraße 60, 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh. bei D. Geiß. Bdb. 6831
^L> otzlleimersir. 36, Stv ., Dachst.,

1 Zimmer mit Küche sosort
zu verm. Näh. Part . 4873
H^ rudenslraße8, 1 Zimmer mit
/-i ' Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 6959
t̂ ranksurterlandstr. 7 (Gärtnerei

Scheden), sch. gef. Wohn., 1
groß. Zimmer, Kücheu. Mansarde
zu vermieten. 8885
k̂ eldiiraße 14 ist ein gr. Zimmer
o an einz. Pcrj. auf sofort
zu vermiethen._ 6798
^ellmundstraße 33 ist eine Man-
9g  sardwohn., 1 Zim., Kücheu
Keller zn verm. 5927
Lkkellmundstr. 41, Hih., im 3, S:.,
*3*4 sind per sosort oder später
3 Wohnungen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu verm.
Näh. bei I . Hornung & Co .,
Häfnergasse3 7374
^Närchgasse 19, Voh,, Mansarde
"4 ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4460
(̂ ch. gr, Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgasse 36, 2 l.
^ ^ehrstraße2, Tr. Stübchen mit
^ Bett zn verm, 7019
1  Zimmer und Küche, Port., per
-4- 15. Sept. zu verm. Ludwig
straße 11. 6300
L^ udwigst.aße 16, 1 Zimmer auf
^ gleicho. sp. z. Denn. 8804
Mauritiusstrasse8

ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verin. Näh.
daseibst.
Vg? lat terfir. 8, 1. Er., sehr gr.
'"p ’ Zim. mit 2 Fenstern, leer
13 2)1, möbl. 18 Mk., per Mk, zu
vermiethen, 8349
d Zimmer, Kücheu « tuet pe

1. Okt, 04 zu verm. Platter«
straße 10. 7048
^ «iauenlaalerstr. 6, e. sehr großes
«44 Zimmer sos. zu verm. Näh.
daselbst, 3.. rechts. 4458
^>i>ichlstr.9, 2 i -Ziin.-Wohn»»ge»
«44 ^ verm.jNäh. 1. St. 5956
^U^ öderallee 12, eine yeizb. Piani.«44 an eine einzelne Person zu
verinietven. ^ 8384
Äb> ömeroerg 16, Hih., 1. So , 1,
«44 ] Wohnung, 1 Zimmeru
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47. 6575
>sAZiöii>erberg 35, 1 Zimmer und
«44 Küche per November zu ver¬
miethen. 5945
spH«iheiiillr. 93, cm Ziiiimcr und
«44 Küche zu verm. Näh. Elt-
villerstr. 14. P ., b, Dietzel. 6683
(ZLchachrstr. 21, ein Zim., Küche

u. Keller aus gleich oder
1. Nov. zu verm, 8115

leeres Zimmer sosort zu
42 verm, Schachistr, 29. 8035
rAcharndorslstr. 14 ist eme Man

sarowohnungv. 1 Zimmer u.
K. i. Bdh, an ruh. Leute aus gl.
od. später zu verm. MH. Mtl».,
Par ! , links, 8285
ALcharnhorststr. 14 ist eine Wohn.

v. 1. Z. u. K. im Hth. aus
gl, od. sp. zn verm. Nah. Mtlb.,
Part ., l. 8286
_ chwaibachcrstr. 47, sch. Plans.

^ Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 rud. Pers. sos. od. spät, zu
verm. Nah. 1. St ' 8502
,̂ Schwalvacherstr. 53, H., 1. St .,
w leere Stube zu verm. 7572
I  heizb.. leeres Zimmer billig zuvermiethen 6281

Schmalbacherstr. 65.
leingaffe 32, P ., Zim. u. K.
sofort »u verm. 8605

1 Zimmeru. Küche auf1.Okt.zu vermiethen Schwalbacher-
straße 73. 7566
^HH- aniarbwoün, 1 Zimmer u.

Küche, auf 1. Nov. z. vm.
Schachkstraße 29._ 8573

Mädchen kann freund!
^4 Parterre » Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4. P ., r. 6729

Sedanftratze 5,
Schönes großes Zimmer nebst K.
zu vermieten._ 8609
tfKJeftenöitr. 20, eine Plans, zu

vermieten. Näheres Gib..vermieten.
2. St ., rechts.

Gth,,
7141

äDL̂ ellritzstr., Bdh , sch. Dach-
w wodnung von 1 gr. Zim.
und Küche, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,
Part . 4483
("Dotzheim , Nähe Bahnhv , 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör.
1. St ., sos. od. sp. zn verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener-
straße 62._3107

aMofolitig
^Heiniiche Arveiler kon. Sch asst.*4" erhalten. 8477

Adoisstraße 5.
lbrechistr. 37, H , l. Sr ., erd
Arbeiter g. Schläfst. 8761

Jletitr. 52 frot. Schlafstelle z.
■̂ 4 Denn. Näh P., r . 8559
■• Swei remi. Ära. erhallen Vogls
-Q Adlerstr, 55. 1, St., r. 8447
^ft> iäiiturcfnng 38. Hth., 2. St .,
^4 r,( jchön möbl. Zimmer zu
veriineten. 8201
H ^ iücherpiatz5, Part ., r., eleg.

möbl Zimmer sofort zn ver-
miethen._84oO
^Lchön möbl. Zimmer an 1—2

Herren mit guter bürgerlicher
Pension zu verm. Blüchersiraße 7,
Pari . 7638
<Ĥ lnchstraße8, 2. St ., mövlirl.
'^ 4 Zj„„ner mit und ohne Pens,
zu vermieien. 8828

Reinl . Arbeiter
erhalten schönes Logis. 8714

Bleichstraße 35. Bdh., Part.
4 reinl . Arbeiter

erh. Kost und Logis 8524
Bertramstraße 11, Pltlb.,

3. Er., rechts.
astellstra»e5, 3. St ., ein möbl.

42 Zimmer zu verm. 8878
HUD-einl. Ärbeiier erh. Kost und
«44 Logis. Totzheimerstraße 98,
Bdb., 2 Sk., I. 5039

HübschesMansardzimmer
an bess. Arbeiter zu verm. 7600
_Drudenstr . 4, 3. St ., r.
^ »<rudenstraß- 5, Hrhs., 1. St ., r.
^  erh ein anst. Mann schönes
Logis. 8754
-Llconorenstr. 5, rein! Arb. erh.

Kostu. Logis. 8475
möbl. Zimmer an 1 od 2.

'w j. Leute zu vm. Franlenstr. 1,
2. St ., l. 8Ü99
tlJAöbl. Zim. mit od. ohne Pens,

zu verm. 7789
Frankenstr. 23. 2. St ., l.

/Aloüder sauberer Mann findet
'w schönes Logis.
straße 24. 3. Sr ., r.

Franken-
7452

/Qinsach möbl. Zimmer zu ver-
mieten. Woche3 M. Gerichls-

straße 5, Part. _ 8834
LLLöbeniiraße17, Plilbi 2. - l.,
W x., erhalten 2 bessere Arb.
schönes Logis. 8407
^^ erlnaartenstraße5, 1. Et., eleg.

«̂ 4 möbl. Zimmer zn vm. 8292
f £*me Schlafn. zu haben Herber-

straße 26,Herber Laden. 8523
reinl. Arbeiter erh. Kost und

&  Logis. 8885
_ Hermannstraße 16. Part.

Herlnauiistrasre 24,
leere Mansarde auf gleich zu ver-
mietben._ 7837
l ^ tin Schuhmacher erhält hellen

Sitzplatz. Näheres Helenen¬
straße1, 2. St ., r. 8649

Austäudige Arbeiter
erhalten Schlafstelle 3424
_ Helenenstraße 5.
^ ^ eienenstraße 24, Bdh., 1. St .,
«tz4 erhalten anst. Leute Kost und
Logis. 4068

HeUm»»vstras;e 40,
1. St ., links, reinl, Arbeiter erh.
Schlafstelle. 8353
^H^ Hövl. Zimmer zu vermieten

an anst. jg. Mann, Hirsch-
graben 185, 3. St ., r._ 8801

Modi Zimmer
Jadnstraße 5, Part.

zu verm.
8794

FMiarlnraße41, 2. St , r., srdl.
«4 Balkonzimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten, aus Wunsch
auch mit voller Pension. 8246

guter Familie ist ein besseres
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu verm. Schiersteiner-
straße 17, Part ., Nähe Kaiser»
Friedrich-Ring._ 4051
/C.in fern möblirteS>Z,miner zu
v? vermiethen 4898

Kirchgasse 54, 3 St.

Gut möbl . Ziiniucr
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermiethen. TaunnSstr. 27,1 . 4220
{ & iu großes, Heues möbl. Zim.,
'S " monatl. 10 M., zu vermiet.
Walluserstr. 9., Htd., 3. St . 8815
^Û einlicher Arbeiter erhält Kost
«44 ,,„d Logis Walramstr. 15,
2. St ., rechts. 8759

reinl. Arbeiter kann sch. Z-,
pro Woche3.50 M„ erhalt,

Westendstr. 18, 1. St ., r. 8684
Oüuuiermaiinslr. 6, Hrb-, 1. St .,
<0 möbl. Zim. b. j. verm. 829s

^l ^ ellritzstraße 39. 1. St . schön
niöbl. Zimmer an besseren

Herrn zn verm 8779
^it ^ ellritzstr. 47, 3 St ., u sch

möbl. Zim. an anst. Herrn
oder Dame zu verm. 9900

_ LüSen._
<»jadenloknl ii» Hause Römer-

bcrg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mir größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A . Mimiia _ 1661
HVLismarckring (Nähe Dorkstr.)^4 können 8 I,L «lvn mit
einer 3-Zimmer-Wohnung, bezw.
einem Ladenzimmer zum 1. April
1905 gebrochen werden. Rcflekt.
erb. Aust, in der Exv. d. Bl 8375

Ter von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La- 1
den Hellmnndstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen¬
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
triebe geeignet, zn vermieten
Thorsahrt, Hofraun, und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A.dol4 ° Hay - j
buch daseibst 1318

Aeutmu Lmsenftr 25
ab 1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden,
ca. 103 Hl-Mtr . , mit 2
Schaufenstern und Zube¬
hör, auch für Burean - j

!zweck« geeignet. Zeutral-
heizung , elektr . Licht,

>Leucht- und KeizaaS.
Näh. im Bureau Clebr.

Wageinann , Lniien-
e 25. 3236 |

Ruuenthalerstratze 5,
bei der Ringkirche, ist ein schöner
Caden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet sür ein Geschästslokal,
Bureau oder Rasirgeschäft, sofort
zil verm. Näh. Bdh., P . 3855

^̂ chöner Laden , Werk.
Nw' stätte und Zimmer zu
rerm. Näh. Phitippsbergstr. 16,
Sont., bei Kable . 6918

SKJebergoffe 39 find zwei
geräumige Cäden

mit je einem Nedenranm, sow.
mit oder ohne Wohnung auf
1. April 1905 zu verm.

Näheres bei 6880
Hch. Adolf Wcygandt

Ecke Weber- und Saalgasse.

(Atchöuer gr. Laden, mit 2 Erkern
u. Wohn.. Wörthstraße 19,

nabe der Adeiheid- n. Schiersteiner¬
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh. 2. Etage 7829

Acliliifi §»>!
Ein schöner Laden,
in bester Lage Dotzheims und 2
Wohnungen Krankheits wegen bill.
zu verm. Der Laden eignet sich
für jeden Zweck und wurde mit
gutem Erfolg bis jetzt betrieben.

Näb. in der Erp, d. Bl. 135
Wertrlixr .:reu erc.

Ä ;»! Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller für ca. 75

Stück mit Flaichenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billtgit
zu verm. stiäheres daselbst bei
A. Minniq._ 1501

Hause Adelheidstraße 47,
Weinkeller f. 20—25 Srck.,

per sofort billigst zn verm. Näb.
daselbst bei Minnig . 3870
iftd delheidstraße83, Weinkeller u.
^4 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897
S8| bolfilraße 1 sind auf sofort
'44 große belle trockene Lager,
räume, für jedes Geschäft geeignet-
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 86 Pferde zu ver¬
miethen, auch ivekden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Borderhause. 108
Ä,n meinem Neubau Dotzheliner

straße 84 ist eine sch. Werk-
stätte von ca. 5o Q. -Mtr., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer Wohnung auf gl. oder
sp. zu verm. l *h . Scliweisg-
gnth . Nüdesbeinierstr. 14. 4890

(Sine prlilintt
zum 1. Nov. zu vermiethen
6166 . Feldüraße 1
0D Helle Parterre-Zimmer, auch
™  geeignet als Werkstätrc sür
ruhiges Geschäft, per sofort billig
zu vermieten. 9!äb. Grabcnstr. 14,
Laden. 7986
^t ^ ueisenaustraße 5, Werkstat'

und schöner Hoskeller zu
»ecmi.-cpitl.

Z

Gnciseiiaustraße9
Ecke Jorkstraße. Schöne Automo
bil-Lager- u. Kellerräume zu verin.
Näh. Seerobenslr. 30, P . 3254

wei mir Wasserleitungu. Ad
lauf versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
üraße 25, Vdh., 2. St ., I.
5279_ Schönermark
ck̂ Lövcnslr. 17, gr. heller Pari.-

Lagerraum, ca. 145 C>in.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 <zm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre._ 7533

Große , helle
Werk stritte-

passend für Schniiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh Wirtschaft Helenenstr. 5.
rveitsraum od. Lagerraum.

' großer, heller, mir Auszug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614
(lelfee °0 qm, per so!
«HVliVt , zu verm. Näb
SiikoiaSftraße 23, Part . 6635
^- >eliciveckstr. K, Eck - Aorkltk.

Bureau mit Hinterzünmer,
direkter Eing. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu venn.
N8!>. Uorkllr. 22 bei Stein od«r
Luiscnslr. 12 bei Pb, Meier, 82W
L^ elle Werkstättem. Wasser und

Vorranm, für jed. Geschäft
pass., zu verm. Preis 8 Mk. per
Pkonat. Platterstr. 8. 8348
^SJäüenttmüritr ! T, schöne heil«
«44 Weristatt zu verm. 9441

Näh. daselbst.
kT̂ -hors., Hosr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straße 6._ 7795
ckLine helle Werkstätte, auch als
4D Lagerraum zu verm. 8382

Röderallee 16.

Eiu großer Raum,
ca. 200 qm , al- Lager¬
raum od. für ÄonfektionS-
gcschäft, zu vermieten.
Schwaibachcrstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etaae. 4963

^kchuigasse 4, die seith. Schmiede-
Werkstättenm. Wohn., auch

für jeden anderen Geschäsisbetried
gerinnet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth , I Tr . h. 8529

Werkstätte §
zu verm., aus gleich, Steingaffe 25.
^leingasse 36, Stall für «in
w * Pferd zu verm._ 8747Weinkeller
mir Znbrhör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten,
sowie ein K«ller , ca. 100 qm, ge>
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Schiersteinerstr. 18. 3398

^KHertstätie, sehr geeignet für
Spengler, sofort oder später

zu vermieien. Näheres Westend¬
straße 20, Äth., 2. St ., r. 4523

>K ^ rltritzflraße, eine nnttelgr.
^ ■«4 Werkstatt mit Lagerraum nnt
oder ohne Wohung auf 1. Okt. zu
vermiethen, 3143

Näh. Frankcn-straße 19 P.
VK) etirigftr. 37, Laden mit ooer

ohne Wohnung, in welchem
seil 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1. Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näb. Frankenstr. 19,

Aorkstratze 4 ,
1 Werkstatt im Souterrain, j»
welcher bisher Flaschenbier- un»
Mincralwassergeschäsl mit
betrieben, 162, event. 288 9Xt W
1. Oktober zu verm. Näh. Pst4 .,
m Laden rechts. 330»

Pensionen.

Uilia
Emserstratzc 13.

Familie « Pension
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder . .
Borzügliche Küche. 6801

^ Kapitalien.
/Qin Geschäftsmann kuchi"

Darlehen von .

1000  Marl
gegen Sicherheit u. Zinsen auszü'
nehmen. Gcfl. Off. unt. -4 -̂ Vs
1« an die Exped. d. BI. ^

ar>ehcn an wirklich reellbenken^
Näh. Schneeweiß, Berlin, J ,

»alidcnstr. 88. (Rückp.) 204/u °
CSV
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Verein.
Juristische Person . Gegründet 1846.

Vereinshaus und Turnhalle Hellmundstrasse 25.
Turnplatz im Distrikt „Atzelberg“

Samstag, den 22. Oktober, abends 81!* Uhr:
Zur Feier unseres

58. Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle

KOIIZ0rt unseres Sängerchors mit darauffolgendem Bdll.
?®r. ^ ntrit * i st n “ r  ^ ep n Vorzeigung der Legitimationskarten für
1904/05 gestattet . Erwachsene männliche Familien -Angehörige können
von Vereinsmitgliedern nicht eingeführt werden. Kinderhaben

. keinen Zutritt.
Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung der verehrl . Inhaber von

Jahreskarten und unserer Mitglieder . 8585
__ Der Vorstand.

Sonntag, den 23. Oktober, Nachmittags
Ausflug nach Rambach _ _

(Mitglied Christ „Zur Waldlust 1*). Sammelpunkt 21/. Uhr am alten-
Kurhaus.

(
c
c
(
c
c
(
c
c
c
c
c
c

liefert

Parket- &Riemen
Fussböden

allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Bauschreinerei.
/ •*§? / Specialitäten:

jf/ximmertüren
^ / Türfutter, Türbsklsldungen,

Haustüren, Treppen.

Vertreter: ehr. Hebinger.

Anzündeho!z/S,rk.cS ,r
Bureau u. Laden : Baluikofstr . 4./ Bestellungen werd.auch entgegengenommendurch JLudwig Becker , Papierhandl .,

/ Or. Burgstrasse 11._ H, '7

gocksn u.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exuer,
Wiesbaden,

»eojassc 14.
8179

|S
II

MigHoH-

pr Jffl.UkA60,1,80,2,00 n. 2,40
nnrit]Originalpackungen.

FR.D̂ VlD SÖ̂ E, HaU£/cS.

T raupinge.

ö * ©

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Fuhrgeschäfts Empfehlung.
Zur gefällige » Beachtung:

Transporte für Stückgüter und dcrgl. 10 Pfg . per Zentner,
Waggonladnngen per Zentner 8 Pfg.

Möbeltransporte und dergleichen werden auf das Billigste berechnet.
Für schnelle Beförderung und gute Behandlung wird stets gesorgt.

Hochachtungsvollft

Frau Marl « ros Wtw.,
ü ° _ Mainzerstratze 60 a.

Schreibmaschinen-Schul«
System  Remington

I Tag - und Abendkurse
Kostenloser

Stellennachweis.HeiiiricbLeiclier
Luisenplatz la.

Nil 1909 Höchst* ti i t iMnun „QraodPrteM.

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen , Kranke und Minder,
von Mk. an per Meter,

Winrlplhncrhon bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
VflllUCIIlUbUlöll , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, ne/
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. WochenbettpSege.
Chr . Tauber , Kirehgasse 6. Tel. 717.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt„Ruhe sanft"
Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.

Laden und Bureau: 7 Schul lasse 7.Telefon 3675.
Fabrik u. Lager:
Walluferstr . 3

und
Dotzkieimerstr83
Großes Lager aller

Arten
Holz, und

Metallsärge
s" tig zur sofortigen

Lieferung.
Billigste Preise.

Telefon 3675.
Fabrik u. Lager:

Wallnferstr 3
und

TohbcimerstrS3
komplette

Ausstattungen.
Sterbedccken.

Leichenkleider.
Zimmer-

Dekoration.

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Es genügt nur eine einfache Anzeige; alles weitere wird durch uns veranlaßt.

b  Anmeldung auf dem TtandeSamte und bei dec Friedliofökommissio«Leichen-TranSporte von und »ach jedem Platze des I ». und Auslandes. 8003
ater Leichenwagen. Feuerbestattungen in allen Krematorien . Privater Leichenwagen.

An - und Verkauf von alter
und neuer Litteratur. 8645

Kleber-
Büsten,

IN allen Größen , zum Fabrikpreis.

Akademie , 7434
Babuhofiir. 6, Hlh., 2. St.

Alle
Schuh-Reparaturen

schnell, billig n. reell.
Herrenlliescl.Sohlen u. Fleck, ge.

näht u. Holz genagelt, 2 Mk. 60
Pf . ; Damenstiefel-Sohlen u. Fleck,
genäbt und Holz genagelt, 2 Mk.
10 Pf. ; Damenstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36—37, 1 Mk. 80 Pf.; Kinder.
stiefel-SohIcn u. Fleck, genäht u.
Holz gcnaglt, Nr. 32—35, 1 Mk.
50 Pf. ; do. genäht u. Holz grnaa.
Nr. 29- 31. 1 Mk. 20 Pf.; do'
kleinere, genäht u. Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. sämtlicher Nepara-
uren.) Garantie nur Ia . Material.
Gebr . Bayer Nachf.

Wcllritzstraste 37 . 7423
(Sröstte Sohlerei am Platze.

Anznndeholz,
f . gespalten , L Ctr . 3 .30 M .,

Brennholz
L Etr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Dampf - Schreinerei,

Schwalbachcrstr. 22. Tel. 4117
jederzeit

biätr. Aufnahme.
ft. Moudrion . Hebamme,

Walranlstr. 27. 6687

(
c
(
l

(teilen-Kleiderstoffe
in grösster Auswahl.

Reinwollene Cheviots,
vorzügliche Qualität , 8250

per Meter l Mk.

Wilhelm Reitz,
33 . Marktstrasse 33 . Telefon 896.

)
)
>)
>

A

Kartlijfck
zum Einkellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für
gesunde Waare:

Ia lagnnm bonnnt , goldgelbe Englische,
Pfälzer Blaue und Blauaugen , ferner die bekannten

6rani>rnbnrfirtIa(Sabctrd|rPrüteatcg>$artaffelii)
MäuSktzen sSalatkartoffclü ) , sowie Winterzwicbeln
Knoblauch, Italien . Maronen , Wallnüsse , Haselnüsse,
Coeosnüsse , Feigen , Datteln und sonstige Südfrüchte zu aller»

äußersten Tagespreisen die Landesprodukten-Großhandlung von

J. Hornung&Cc.? 3«*«*«:Georg Mehlinger,
Telephon Nr. 392. 3 Häfnergasse 3.

Alles wird frei ins Hans geliefert . 8327

$
K Belgische Anthracit -Würfel
W B & C Marke

* „Brillant”
empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu
billigstem Preis 8043

n Apg . Mälpp,
HK Telephon 867. Sedanplatz 3.m8! NB. Probe-Centner stehen gern zu Diensten.

Emaille Firmenschilder
3803

Verkauf von Schreibmaschinen
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
11 ein rieh Leieher.

_ Luisenvlatz Ia.  2914
Für alle Bücherfreunde!

liefert in jeder Größe als Spezialität

BT Wiesbadener Emailüer-Werk,

DrTfoompson's
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste , sparsamste

im Gebrauch ^
billigste Waschmittel

»CSi Hriilfii -DCüisEbiifcMli CLM
Friedrich Zander, .

Louisenstraste 34 , Wiesbaden , Fernsprecher 3353,
liefert sämtliche Moklensorten sowie Coks u. Briketts

von nur erstklassigen Zechen des Ruhrgebirts;
sowie Brenn - und Anzündeholz zu den zur Zeit günstigen

Tagespreisen.
welche im Geschästslokale eingesehen werden können.' 3135

Patent ;- u. technisches Bureau
der Firma

Heinrich Schenkelberg'
Torrn. Schenkelberg & Co.

befindet sich jetzt 6997
Rauenthalerslrasse ff.

Billig ! Billig ! Billig!
Verkauf ich Bijouterie, nach des Schmollers Preise hie:
Ringe, Nadeln, Knöpfe, Broschen, gebe ich für wen'ge Groschen

Emma Renner,1 Oranienstrasse 1 , ^
Schellenbcrgshaus. °g

iJL ^ J
Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir.
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Hdress-
karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech-
nungen
Ulif.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechtel
Poftkarten
Eouverts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 Telefon 199

Hlle| ) ruckfachen
liefert in körzefter Zeit in iauberfter
Busführung und zu billigen Prellen die

Druckerei des
Wiesbadener Generalanzeiger

flmfsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 Illaurlfiussfrafje8. ■■

Rotationsdruck von Mallen-Zuklagen

Ein-
iadungen
IlUtglieds-
karten
Canzkarten
Programms
bieder etc.

Sämtliche•
Trauer-•
druckiadien
in Brief- u.
Kartenform

T

Fidelitas.
Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Ha lbjä hrlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend, 40 Pf.

Der Gesangskomiker,
Couplets, Duette , Soloscenen eto. mit Noten . 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Oie besten

Deklamationen und komischen Vorträge.
10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das Vergüt tigungseck.
1 Bd. : Prelege und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen-
heiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zaubersalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagiu. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg . 130 u
Dresdenu .Leipzig . C.A.Koch ’»Verlag

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins..doppelte, u. amerikan. ),

Zorrespondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- U. Conto-Torreitt
Rechnen). Wechsellehr?. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg.- Tages - und
Abend -Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbstcinschätznng, werden discret ansgeführt. 2790
Helnr . Leich er , Kaufmann , längs. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnstit

Lniscuplay ia . Parterre u. II. St.

jehr-Jugllllt für?mkn-Zljintli)trkls. Putz
Unterricht im Maßnehmen, Musicrzeichnen, Zuschneiben und

Unfertigen von Damen, und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Tomen fertigen ihre eigenen Costüme an,
weiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. _ 5656

«w * *1 Putz - Kursus "UWM
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.—n — ■iiaiiiiiiiiii ni**sgMM«Mi»wig!5gi

jochschule, Nhcinstr. 38 . 2.
Vierteljährliche und 6-Wochen-Kurse.

Volls tändig e Ausbildung in der bürgerlichen , sow. f. Küche.
UV * Beginn der neuen Kurse zu jeder Zeit.

E. Pappelbaum, Vorsteherin.
Mit Schülerinnen-Arbeiten prämiirt auf den Kochfunstausstellimgen
Brombcrg 1899, Mainz 1902 durch sild. Medaillen Ehrenpreis. 7784

Akademische Zuschneide-Schttle
von Frl. J.  Stein , Bahnhofstr. 6, Hih. 2. im AdrisnlAtn Hauie

Erste , älteste u . preiöw . Fachschule an, Plaue
f. d. sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte, Leicht faßt. Methode. Borzügl., mit . llntcrr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. lägl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenniust. inci. Futter und Anpr. 1.25,
Rockich. 76 Pf hjz l Ml. Düsten-Berkauf in Slofj u. Lack zu den lull.
Preisen. Ban jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 5132

Niederlagen in Wiesbaden : 8450

M. Frorath Nachf. - Louis Zintgraff.

Prima Kartoffeln für ktipiiterbebarf
Brandenburger
Badische magnum bonam
Wetteraner „
Wcftcrwäldcr gelbe englische
Laudmannsfreudc
Mäuschen

liefert alles frei Haus

per Clr. M. 4.25
3.30
3.40
3.35
3.25
6.00
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Carl Kirchner,
Wellritzstraße 2 7 und Nömerbcrg 8 . Telephon 2165.

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Zu verkaufen
durch de» Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 33 (Dambochtal), 9 bis
12 Zimuier, hochfein, mit 130 Ruthen Garten. Zentralheizung
Herrjchafts- und Dienerschoftskreppe, eleftr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event auch zu vermiete,,, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 87 , 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung. eleftr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa <8ehsttLen8tra88e 1 , 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattct viele Erker u. ’Balkons, eleftr.
Licht, bequeme Verbindung, ichöiie gesunde Lage rc.

Villa Schiitzenstrasee la , 6—8 Zim., eleftr.
Licht, Zentraiheiznoo, hochfein ausgestattct. in schöner Lage rc.

Villa Scliiitzenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne
Aussicht, ,n gesunder, fre.tr Lage, eleftr. Licht rc. sehr schöne
Ausstattung, ,». Garten.

Villa Schiitsr .enstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Ziin.-
Wohnungcn, Diele, Wintergarten, Erker. Balkons, Badezimmer,
Herrfchaiks- u. Nebentreppeu. Kioscis, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa ftöchtitzenstrasse 5 (Elagenh.). 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel.

Villa Wiesbadenergtragse 37 , vor Sonnen¬
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Ruthe» Ganen, neu
reiiovirt, an Haltestelle der cieklr. Buh» für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Die Jmmodilikii- uttb hWliiijkimi-AgkiilsrI
von  I

J . d ; € . Firmen ich,
Hellmundstratze 53 , 1. St .,

empfichil sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Bcrmiueiunz von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne, gutgeh. PensiouS -Villa , Nähe Kochbrunnen,
m. ca. 23 Zimmern, Küche, Bügelzim., Bädern. Kammernu. f. w.,
Verhältnisse halber mit Inventar für 115 000 Mk., ohne In¬
ventar für 100 000 Mk. zu verkaufen durch

I & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine schöne Pensions. oder Herrschafts Villa für 83 000

Pik., sowie eine desgleichen für 105 000 Mk. und eine Herr¬
schafts-Villa mit großem Zier- u. Obstgarten, Terrain 50 Rth.,
Nähe Kurhaus, für 112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine Etage « Villa , Nähe des Waides, für 52 000 Mk.

und eine Anzahl Hcrrjchasls-Villen in den versch. Stadt - und
Preislagen, sowie eine prachtvolle Billa mit schönem, ca. 80 Rth,
großem Garten in Eltville, für 45 000 Mk. und nahe bei Elt¬
ville eine solche für 30 OÖJ Mk., zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, reittabi. Etagenhaus mit 3- und 4-Zimmer-

Wohnungcn, alles verniiethek, sehr schöne Lage, mit allein Comf.
auSgest., für 113,000 Mk. zu verk. Ferner ein noch neues,
rentabl. Elagenbans, Nähe des Rings, m. Phorf. u. Werkst.,
Nor- und Hintergarten, 3- und 2-Zi,i,.-Wohn. mit Bad, Balk.
und jeder Eiagc, ist anderer Unternehmung halber f. 88 000 Mk.
sowie in guter Stadtlagc versch. Häuser, zum Umbauen oder
Läden brechen geeignet, zu verkaufcn durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues »I. allen, Coms. ausgest, Haus , südi. Sradtth.

im Borderh. Laden und 3- u. 4-Zim. Wohn., Hinterh. 3- und
2 Zinl.-Wohn., für die Taxe v. 155 000 Mk., mit einem Ueber-
schuß von ca. 2000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8(  C firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein sehr reutahl. Haus , westl. Stadtth., im Vorderhaus

Laden u. 3-Zini.-Wohn., Hinierh. 2»Zim.-Wohn., sowie2 Werkst,
u. Lagerräume, für 134 000 Mk., ferner 2 rentabl. Häuser mit
3-Ziin.-Wohn. u. Werkst., für 98 000 Mk., ein jedes, sowie ein
rentabl. Haus, Nähe Emserstr., im Vordcrh. 4- u. 3>Ziin.-Wohn„
Hinterh. 2mal l -Zim.-Wohn, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein rentabl. HauS , am Bahnhof Dotzheim» mit. 2- und

1 Zim -Wohn, in jeder Elage, sowie Stall für ca. 6 Pferde
Remiseu. s. w.» für 42 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus (Eltville), itti Part . 3 Zim. u. Küche, 2 Front«

spitzzim., kl. Hinterb. mit 2 Zim., sch. Garten m. Oostbünmen,
Terrain 26 Rth., für 11000 Mk.. sowie ferner ein zweistöck
Wohnhaus mit 4 Zim u. Küche, Vorgarten, großem Oostgarten,
Terrain ca. 60 Rlb., zu verkausen durch

I & S - Firmenich , Hellmundstr. 53, L St.
Im Rheingau e-n 215 Rth. großes Grundstück mit 350

tragbaren Obsibäumen, einer groß. Anzahl Beerensträuchern, sür
16 000 Mk., ferner ein vor 5 Jahren geh., 2stöckiges Wohnhaus
mit 3 Zim. und Küchem jeder Etage, großem Garlcn, direkt
an einem Bach liegend, Terrain 60 Rth., für 17 000 Mk., so¬
wie in Schierstein versch. Pracht». Häuser in. Garten u. Wohn
von 3 Zim. n. Küche für 12- u. 14 000 Mk. und ein Haus m.
2 Wohn, von je 2 Zim. u. Küche, Stall u. Hof, für 7000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Bieorich ist ein neues, schönes Etagenhaus, an guter

Straße, mit 3» und 2-Zi,n.-Wobn., auch für Läden Paffend, da
solche schon vorgesehen, für 53 000 Mk. zu verkaufen durch
7255 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheiien-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Juljiiftr. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS und eleftr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh . Schußler » Jobnstraße 36.

Hochfeine Villa , 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halte¬
stelle der eleftr. Bahn und in Nähe des Waldes, zum Preise
von 65,000 Mk.»

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zim»,er, 57 Ruten Ödst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh . Schußler , Jobnstraße 36.

Hochfeine Villa , Beethovenstr., 10 Ziiiimecu. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn., Boi-

und Hintergarlen, Nüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
ini Zahlung genommen.

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus « Bislnarckring, 6>Zlin.-Wobn.» Laden, Tor-

sahrt, großer Hofrauni, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäsl geeignet» groß- Keller vorhanden,

Wilh . Schützter, Jahnstr. 36.
Rentables Haus , Iorksir., 2- ». 3>Zinimcr-Wohn, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,
Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Geschäftshaus , im Zentrum der Ätodt, mehrere Läden, prim»
Lage, für jedes größere Geschält paffend,

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Zi,„mer.Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M..

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentabses Etagenhaus , obere Adelheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zenirai-Bahnhok, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter gllnst. Bedingungen

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7-64 Wilh Schüßler , Jahnstraß! 36.

T Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter

Verschwiegenheit 7127 ,
II . Florack , Mainz . Hintere Bleiche S , nahe B»hnh°>>

-s-
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